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Der Konslikl
Gibt Nutzland nach ?

Noch kein Bericht Brockdorss- Ranyaus .
, w. Berlin , 17 März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
to

'tan80 Ueber das Ergebnis der Unterredung , die Graf Brockdorff -

^ itjdu am Freitag abend mit Tschitscherin gehabt hat , lag nach
asfimft an amtlicher Stelle in den späten Abendstunden des Sams -

taS m Berlin
immer noch keine Nachricht

lot- AZir sind also bei der Beurteilung der Lage auf das russische
^

"̂ninuniquee angewiesen, das nicht allzu vielversprechend klingt
^ merhin wird man aus der Tatsache, dah die Russen einen der ver-

^
' 'eten Ingenieure , Eoldstein , entlassen haben , doch vielleicht an-

cwien dürfen , dah sie nicht beabsichtigen , den Zwischenfall auf die
^ treiben , sondern gern aus der ganzen Geschichte mit An-

■
x

n® herauskommen würden , wenn das ohne Prestigeverlust den

^neren Anhängern gegenüber möglich ist. der falscheste Weg dazu
wenn von russischer Seite das Schuldproblem wirklich auf-

t0Öt werden sollte . Die Russen haben Recht , dah
b« Anregungen zu den letzten Wirtschaftsverhandlungen von

. Deutschland ausgegangen
^ Deutschland mußte eben dafür sorgen , daß das Damoklesschwert.
Wer dem alle deutschen Bürger in Rußland arbeiten , endlich einmal

^ eine tüchtige Ankerkette gelegt wurde . Wir haben von den Russen
genug, daß sie die Deutschen entgegenkommend behandeln

urden, gehalten aber haben sie sich daran nicht . Tatsächlich sint>
die Deutschen vogelsrei

unterliegen den mehr als komplizierten Bestimmungen des

^ wjet^ ch^ s . die aus jedem Privatbrief bei einiger Bösw ' ll ' gkeit
den Anlaß zu einem Landesverratsprozcß konstruieren können .

^ dieser Halbzeit muß Deutschland herauskommen. Sonst ist an
^ Fortsetzung der Wirtschaftsverhandlungen ohnehin nicht „n
. ^

ken . Ez ^ m mindesten auch eine selbstverständliche Pflicht
" ^ tionaler Höflichkeit gewesen , »aß die Russen von der Berhaf -

der deutschen Regierung sofort Mitteilung gemacht und die

^ Michkeit einer Verbindung mit den BerHafteten gegeben hätten .
^ °" igstens der objektive Tatbestand festzustellen gewesen

eine grundsätzliche Aenderung des Kurses unserer Politik
' itft in Berlin kein Mensch , wenn nicht etwa die Russen durch

valsftarxigkeit eine solche Entwicklung geradezu provozieren.

^ Die französisch -englische^erschieppungspolilik in Gens.
Bevorstehender deutscher Protest .

ÄZj,
'
^ .^ ns, 17. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Iii, . 11 bereits gestern berichtet haben , ist in den VerHand -
» « t g n der Abrüstungskommission ein vollkomme -
d>an „J ' llstand eing etreten . Die Dinge stehen jetzt so, daß

HS» ! Donnerstag
yb?^^ °hrscheinlich die Verhandlungen der Abriistungskommisfion

echen und auseinandergehen wird , ohne daß man überhaupt
i>

"uch nur einen Schritt vorwärts gekommen wäre.
li»i</^ °?Zosen und die Engländer sind sich in diesem Punkte völlig
ü^ ttoi* Engländer begründen ihre Haltung damit , daß in den
"betf*?!.

n Streitfragen die Gegensätze unüberbrückt einander gegen -
ZU und bisher alle direkten Verhandlungen von Regierung
« i * Flerung ohne Resultat geblieben sind . Wie man hört , haben
° ldn, ^ ^ iänder erneut Fühlungnahme mit der Ab -
die Cn ?,

" ® der Vereinigten Staaten genommen und
" r » n . ^ der sollen zu weiteren Zugeständnissen in der
liii ab - ^ reuzerbaues bereit sein . Die Amerikaner sol-
Met, jf,

1 "n ihren Forderungen unnachgiebig festhalten. Den Fran -
«ich die Haltung Englands auf dieser Abrüstungstagung natür -

angenehm. Sie sind geradezu entzückt von dem Ee-
- "dein ernstliche Debatte über die Abrüstungsfrag « erneut ver-

wichen Ä Vor allem wäre damit den Wünschen des fran-
U" " bah

^ ° " °ralstabes völlig entsprochen Die Franzosen erklären,
i um die Wünsche des Grafen Bernstorff zu erfüllen die
NtbÄ ™ ™ isi°« ' e îl im Frühjahr zujammenberufen . Daß reine
?er Arbeit geleistet werden könnte , habe man bereits während

ei»
1 *n Tagung vorausgesagt . Daß man die deutschen Vorschläge

8ei'etn L öewisfen Schwebezustand lassen will , haben wir bereits
^ ungekündigt .

tt
^ >nzöfisch «r Seite wird erklärt , man wisse gar nicht , was

$1,̂ . ; ,c deutschen Vorschläge überhaupt bezwecken sollten.
^tätigt sich die Meldung , daß man wohl an die Bildung eines

' °in denke , der die russischen Vor>chläge prüfen soll. Aber
bereit , Delegierte in diese Kommission zu entsenden.

( 'nei e 'len sind zu einer Verhandlung der russischen Vorschläge in
Es , " Mission bereit , doch wünschen sie öffentliche Verhandlungen .

y ^ ttotörUd) gar kein Zweisel darüber bestehen , daß man
Rutscher Seite sehr energisch gegen diese Art der BeHand-

^qU] lung der Abrüstungssrage protestieren muß.
hat jahrelang die Sicherheitsfrage immer wieder

i ut Iö>Itin-h
1*' um die Abrüstung zu verschleppen . Nunmehr hat

Ud pgn . j
den Sicherheitsberatungen vollen Anteil gekommen

Seiten ^ ^ ®or?ch' Ö8e gemacht . Die Sicherheitskommission hat ihre
de„ s?^ ^ iossen und eine Anzahl von Verträgen ausgearbeitet ,

/ «N. Wünschen in weitestem Umfange entgegenkam-
lei bedienen sich die Abrüstungssaboteure der Redensart ,

>nt Uebereinstimmung zwischen den einzelnen Regierungen

mit Nutzland.
Im auswärtigen Ausschuß des Reichstages ist am Samstag die
russische Frage nur gestreift worden. Auch dabei hat sich ergeben,
daß die Regierung eine sehr breite Front in ihrem Vorgehen gegen
Rußland hat , und das wird sich noch viel deutlicher herausstellen,
wenn am Mittwoch der Ausschuß eingehend über das Thema
spricht . Bis dahin wird ja wohl auch endlich ein Bericht des
Grafen Brockdorff -Rantzau eingetroffen sein .

Zwei Ingenieure freigelassen.
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse".)

JNS . Moskau . 17. März . Wie das Auhonkommissariat dei

Sowjets mitteilt , sind zwei der verhafteten A E . G . Ingenieure
aus der Haft entlassen worden. Bei dem Chefingenieur Gold -

stein ist die Haftentlassung bedingungslos erfolgt . Es ist ihm
anheimgestellt, Rußland zu verlassen. Dagegen darf der gleichfalls
aus dem Gefängnis entlassene Ingenieur Otto nicht nach D.'utsch-
land zurückkehren , sondern muß sich während des bevorstehenden
Prozesses vor Gericht als Angeklagter verantworten .

Die Sowjets hetzen weiter.
TU Kowno, 17. März . Aus Moskau wird gemeldet, daß aus

der Eröffnungsfeier der dritten Tagung des ukrainischen zentralen
Vollzugskomitees der Bevollmächtigte des Außenministers in der
Ukraine, Schlichter, sich in einer Ansprache mit scharfen Worten
gegen die Donezvorfälle wandte . Schlichter bezeichnete die Verhaf '
teten als Lumpen und Gauner , die auf das strengste bestraft wer-
den würden . Die Sowjetgerichte würden auf das schärfste gegen
die Konterrevolutionäre voorgehen und vor keiner Maßnahme zu»
rückschrecken , um die konterrevolutionären Elemente zu entfernen.

Der Pariser Faschistenmord .
F.H . Paris , 17 März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zu dem an dem italienischen Faschisten Savorelli am 14. März be-

gangenen Mord stellte die Polizei fest , oaß daran dreiItaliener
teilgenommen hätten , der frühere Pchilosophieprofessor Ber -
neri , doi Anstifter des Mordes , der von Aloize Pavan verübt worden
wäre . Als der Mörder nach vollbrachter Tat die Stiege hinabstürzte ,
war er bemerkt worden und gleichzeitig war festgestellt worden, daß
der Mann , der in Eile fortlief , nur einen Arm hatte . Tatsächlich
war Pavan vor einiger Zeit bei einer Rauferei verletzt worden,
worauf ihm ein Arm abgenommen wurde . Ein Italiener , Antonio
Bonito , stand , während die Mordtat verübt wurde, auf der Lauer
Vorläufig fehlt von den drei Italienern jede Spur .

zu erzielen. Infolgedessen könnte man nicht an die zweite Lesung der
Abrüstungskonvention denken . Es ist angeblich kein Gedanke daran ,
daß man in dieser Tagung noch die zweite Lesung vornehmen wird .
Es steht nicht einmal fest, ob man einen Termin für den nächsten Zu-
sammentritt der vorbereitenden Abrüstungskommission festlegen wird,
was einer

Vertagung der Arbelten auf unbestimmte Zeit
gleichkommen würde . Gegenüber dieser unleugbaren Verschleppung?-
Politik ist zu bemerken, daß eine gröbere Verletzung des Artikels 8
der Völkerbundssatzung von den Abrüstungsgegnern nicht vorge-
nommen werden kann..

Wie man von gut unterrichteter Seite erfährt , dürfte von Sei -
ten der deutschen Delegation wahrscheinlich in der nächsten Woche auch
energisch gegen diese Verschleppungspolitik Front gemacht werden
und zwar mit dem Hinweis darauf , daß der Artikel 8 allen Völker-
bundsmitgliedern die juristische Verpflichtung zur Ab -
r ü st u n g auferlegt und daß die öffentliche Meinung nicht fortgesetzt
solche Vertragsbrüche hinnehmen kann. Auch aus wahltaktijchen Grün -
den wäre es den französischen Rüstungsgegnern sehr unangenehm,
wenn jetzt die Abrüstungsfrage die Sünden des französischen General -
stabes ins klare Licht rücken würde . Denn in Frankreich steht der
Wahlfeldzug bevor und es würde Boncours Wahlkombinationen sehr
stören , wenn es sich gerade in diesem Augenblick herausstellen würde,
wie erfolgreich die Politik des französischen Generalstabes durch Paul
Boncours Unterstützung seit Jahr und Tag in Genf operiert fcat , um
eine allgemeine Abrüstung zu hintertreiben .

Die Ausbeutung der Saargruben .
TU . Saarbrücken , 17. März . Die Generaldirektion der Saar -

gruben trägt sich mit det Absicht , iimerchalb der Bologschaften eine
groß« Verschiebung vorzunehmen . Zweck dieser Verschiebung, die
voraussichtlich zum 1 . Alpril ds . Js . erfolgen wird , ist die Ra¬
tionalisierung der Produktion in dem Sinne , daß
anstatt der nmnÄ 'erertragSroichen Gruben diejenigen mit hochwerti-
ger Kohle verstärkt abgebaut werden . Das Vorgehen der
französischen Grubenverwaltung bedeutet den
Ruin des Saarbergbaues . Wenn die Rückgliederung des
Saargebietes an das Reich erfolgt , werden die ergiebigsten und
besten Flöze abgebaut sein , und selbst bei den verhättn -ismästig
neuen Grrnben wird es ungeheurer Arbeit und Geldmittel bodirr-
fen , um sie in betriebstechnischer Hinsicht wieder auf dte Höhe zu
bringen .

Annahme der neuen Einsuhrabgabe.
F.H. Paris , 17 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das am 2 . Februar vereinbarte deutsch-französtsche Abkommen über
die Aenderung des Erhebnngsverfahrens der von der deutschen Ein-
fuhr nach Deutschland zu zahlenden Abgabe ist. nachdem es inzwischen
die Zustimmung der gesetzgebenden Körperschaften, ferner des Repa-
rationsagenten und des Transferkomitees gefunden hatte , am 15 .
dieses Monats unterzeichnet worden und wirb am 2g. dieses Monats
in Kraft treten.

Entwicklungen und Tendenzen
im Völkerbund.
Von unserem Genfer Vertreter

Dr. Erich Schlie .
Im September 1926 ist Deutschland in den Völkerbund eingetreten

und hat seinen ständigen Ratssitz eingenommen. Seit jenem Tage ist
eine grundlegende Wandlung in dem Verhältnis Deutschlands zu der
Genfer Institution eingetreten . Vis dahin hatten wir außerhalb ge-
standen und konnten die Handlungen des Bundes etwa in derselben
Weise kritisieren, wie es Sowjetrußland oder die Vereinigten Staa -
ten noch heute tun . Heute tragen wir selbst ein Fünftel der Verant¬
wortung für die Verhandlungen und sind am Gewinn undVer -
lust des Völkerbundsunternehmens mit einem an -
sehnlichen Prozentsatz beteiligt . Kritisieren wir heute
den Völkerbund, so treffen wir damit unsere eigene politische Geschick-
lichkeit . Durch unseren Eintritt find wir auf den Weg des Völker-
bundspositivismns gedrängt worden, wohl oder übel, und wir tön-
nen nichts anderes tun als unseren Delegierten immer wieder den
Rat mit auf den Weg nach Genf geben : „Benutzt alle Möglichkeiten,
die in der Bundessatzung gegeben sind , um sie zu Deutschlands Gunsten
auszulegen oder zu entwickeln .

" Solche Möglichkeiten sind
vorhanden : Der Artikel 8 der Bundessatzung schreibt die all «
gemeine Abrüstung vor, durch die vorläufig allein ein Gleich -
gewicht der Rüstungen in Europa wieder hergestellt werden kann. Die
Artikel 11 bis 15 schaffen ein Schiedsverfahren für Konflikte und Ar-
tikel 19 sieht die Möglichkeit vor, unhaltbar werdende Ver «
träge einer Revision zu unterziehen . Wir wollen ge-
wiß den Wert dieser Artikel nicht überschätzen , aber von unserem
Talent hängt es ab, den Wert der Artikel zu erhöhen, die den Rah -
men der deutschen Mitarbeit im Völkerbund darstellen, der im Laufe
der Jahre ausgesüllt werden muß. Wer einmal eine längere Zeit
das Wirken des Bundes aus der Nähe betrachtet, kommt zu einer
ganzen Anzahl überraschender Schlüsse , die im Folgenden einmal zu-
sammengestellt werden sollen .

Bis zum Jahre 1926 litt der Völkerbund an seiner offenbaren
Einseitigkeit und Parteilichkeit . Die „Sieger " haben sich darüber
natürlich niemals Kopfzerbrechen gemacht . Im Gegenteil . Aber bei -
spielsweise die südamerikanischen Staaten und die
Skandinavier haben den Geist von Versailles , der auf dem
Völkerbund lastet, als unsittliche Hypothek des Bundes empfunden
und auf den Eintritt Deutschlands größte Hoffnungen gesetzt. Ver-
gessen wir nicht , daß Argentinien 1920 aus Genf fortgegangen
ist , weil es sich in dieser offenbaren Ententeorganisation nicht wohl
gefühlt hat . Es kehrt erst jetzt zurück, weil man in Argentinien an-
nimmt , daß die Verhältnisse in Genf sich gebessert haben . Vergessen
wir auch nicht , wie sehr sich ein Mann wie Nansen bemühte.

'Deutsch-
land in den Völkerbund zu bringen . Vor allem auf die deutsche Hal-
tung in der Abrüstungssrage setzen viele Neutrale große Hoffnungen.
Das sind Kräfte und Tendenzen im Bunde , die wir stärken und ent»
wickeln müssen .

Der Völkerbund ist nichts weniger als eine utopistische Pazifisten-
Vereinigung , er ist vielmehr die Wiedererstehung des alten „Euro -
putschen Konzertes"

, das jedoch in großem Maße universaliert wor-
den ist. Bundesversammlung und Rat sind politische Parkette ersten
Ranges , und die Friedensreden haben keinen anderen Zweck als das
diplomatisch-politische Intrigenspiel zu verdecken. Der ungarisch - ru-
manische Optantenkonflikt wird in größter Öffentlichkeit ausgetra¬
gen, die Haltung der öffentlichen Meinung wird in den Dienst der
Diplomatie gestellt . Die Formen sind gründlich geändert worden,
aber das Objekt ist dasselbe geblieben. In dem ungarisch - rumänischen
Streit handelt es sich um den erbittertsten Kampf zwischen dem italie -
nischen und dem französischen Einfluß auf dem Balkan , der ebenso
heftig ist wie der Kamps zwischen Dreibund und Dreiverband in den
Jahren von 1908 bis 1914 auf dem Balkan . Handelte es sich um Ba -
gatellen , so wäre der Konflikt längst gelöst . Der Völkerbund arbeitet
an der Erhaltung des Friedens , das ist richtig, aber doch nur , weil
gegenwärtig die Großmächte kein Interesse an dem Ausbruch eines
neuen bewaffneten Konfliktes haben. Das kann aber auch einmal
anders kommen . Nicht umsonst enthalten die Bundesakte den Ar-
tikel 16 , der dem Völkerbund den Stempel einer Militärallianz
gegen den „Angreifer " aufdrückt , d h gegen den Staat , gegen den
Krieg geführt werden soll . Das ist kein doktrinärer Pazifismus .
Chamberlain würde nicht alle Vierteljahre nach Genf reisen, wenn
nicht ganz konkrete politische Interessen Englands auf dem Spiele
ständen. Friedensphrasen haben auch früher in der Diplomatie eine
Rolle gespielt, am meisten während des Weltkrieges . Seit jener Zeit
sind sie ein politisches Kampfmittel geworden. Am auffälligsten hat
sich diese Wandlung im Abrüstungsproblem , bei dem es sich ebenfalls
nicht um die Erreichung pazifistischer Ideale handelt , gezeigt , sondern
darum , die bestehenden Machtverhältnisse mit Hilfe diplomatischer
und militärpolitischer Kniffe zu verschieben .

Es besteht ein intimer Zusammenhang zwischen der praktischen
Politik und der sogenannten „Völkerbundsidee"

, dem Glauben der
Massen an die politische Wunderkraft des Bundes . Trotz der vielen
Fehlschlage in der Abrüstungssrage und der schiedsgerichtlichen Ver-
mittlung ist der Glaube an den Bund in den letzten Jahren gewaltig
gestiegen . Es mag sein , daß die öffentliche Meinung hier und da
etwas skeptischer geworden ist , in den maßgebenden Kreisen schenkt
man dem Bunde und seinen Arbeiten in steigendem Maße größere
Beachtung. Im Sekretariat ist man stolz aus die „Ersolge" der letz-
ten Jahre . Argentinien ist auf dem Rückwege zum
Bunde , ebenso Spanien . Bürger der Vereinigten Staaten
beweisen ihr Interesse an dem Bunde durch große Geldspenden. Die
amerikanische Regierung arbeitet in allen technischen Kom-
Missionen des Bundes mit Rußland nimmt an den Arbeiten der

Abrüstungskommission teil und schickt einen Beobachter in die Sicher-
heitskommission. Der Bund bemächtigt sich neuerdings des Problems
der wirtschaftlichen Liquidierung des Krieges . Die
Internationale Wirtschaftskonfeeenz aller Länder und die letzte Bun -
desversammlung lockte 2g Außenminister nach Genf. Dieses Erfolgs -
rsgister ist etwas äußerlich, a-ber das Aeußerliche wirkt sehr stark auf
die öffentliche Meinung . In immer größerem Umfang schicken die Re -

gierungen Diplomaten als „internationale Beamte" nach G»nf, die in

DerKampfgegen d ieAbrüstung
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täglicher Fühlungnahme mit den auswärtigen Aemtern stehen . Die
Regie im Völkerbund ist durchaus englisch . Die Jahrhunderte alte
Erfahrung des britischen „Foreign Office " in der Diplomatie und in
der politischen Propaganda ist dem Völkerbund als Aussteuer mit -
gegeben . Die „Informationsabteilung " des Bundessetretariates hat
ein System des Verkehrs mit der Presse entwickelt , das manchem Aus -
wältigen Amte als Vorbild dienen könnte .

Auch über die Zukunft des Bundes ist man im Sekretariat sehr
optimistisch . Es hat sich gezeigt ,

'
. daß immer die Staatengruppe A

den Völkerbund unterstützt , wenn B sich reserviert zeigt . Verliert A
das Interesse , so wird sich B des Völkerbundes und seiner propagan -

distischen Kraft bemächtigen , um sie gegen A auszuspielen . Keiner ,
selbst Chamberlain nicht , wagt es , sich vom Völkerbund und dem
Glauben an den Bund öffentlich loszusagen , er würde nur dadurch
dem außen - und innenpolitischen Gegner Waffen in die Hände spielen
Sicherlich wird eines Tages die Reaktion kommen , zumal wenn man
den Völkerbund .Demokratisieren " will , d . h . das Einstimmigkeits¬
prinzip durch die Stimmenmehrheit ersetzen will . Das wäre ein Ver -

such am untauglichen Objekt , das zur Sprengung des Bundes führen
würde . Für einen Ueberstaat ist unser Jahrhundert noch nicht reif .

Vorläufig ist der Bund und sein Genfer Sekretatriat ein vor -

zügliches diplomatisches und propagandistisches Werkzeug , das immer
dem Staat dienen wird , der es zu handhaben vorsteht und dem Staat

unangenehm werden mutz, gegen den es sich richtet .

Die Arbeit des Reichstags .
Erhöhung der Invalidenrenten . — Verlängerung

der Krisennnlerstiiynng .
• Berlin , 17. März . (Funkspruch .) Präsident Loebe eröffnet

die Sitzung um 1 Uhr . Aus der Tagesordnung steht die zweite Be¬
ratung des Gesetzentwurses über Leistungen in der In »
validen » und Angestelltenversicherung , der einen
Teil des Notprvgramms bildet . Der Ausschuß hat der Vorlage zu-
gestimmt und dazu »noch ein « Erhöhung des Kindergeldes beschlos¬
sen . In Entschließungen des Ausschusses , wird gefordert , daß dm
Sozialrentnern die Erhöhung nicht durch entsprechende Kürzung
der Für,lorgÄeistungen verloren geht . Ferner wird eine angemessene
Erhöhung der Versicherungsgrenze auf Grund des Angcstellteniver -
sicherun ^ gesetzes verlangt . SchlieWch soll dem Reichstag eine
Denkschrift über den Ausbau der Angestelltenversicherung vorgelegt
werden , insbesondere über die Frage einer Herabsetzung der Alters -
gr «n >ze auf 60 Jahre und Verkürzung der Wartezeit aus 60 Pflicht *
beitragsmonate .

Abg Karsten ( So ; .) erklärt , feine Partei müsse die Schuld für
dies « kärgliche . . Rentenaaisbesserung ablehnen . Die Verantwortung
hätten allein die ReAerrmgspa rieben zu tragen . Der Redner for¬
dert eine weiter « Erhöhung der Kindergelder auf 12 Mk . monatlich .

Abg . Frau Arendfee ( Komm .) fordert Erhöhung der Kinder -
renten um 20 Mk . monatlich . Beim Wehretat und bei der Justiz
könnten die notwendigen Summen eingespart werden .

Abg . Esser (Zentrum ) empsiiehlt die Vorlage zur Annahme .
Auch Sozialdemokraten und Kommunist « , hätten den sozialen
Chamber des Gesetzes anerkannt .

Abg . Döbrich ( Christi . Rat . Bauernpartei ) lehnt den Gesetzent -
Wurf ab . Es habe den Anschein , als ob die Landwirtschaft wieder -
um alles vorweg gebilligt , ohne die Sicherheit zu hwben . daß ihr
auch nur das Allernotwendigste bewilligt wird . Di« Auschußbe «
1Müsse in der Gefriersleischfrage feien schon eine Verschlechterung
des Notprogramms .

Abg . Zieglcr (Dem .) erwidert , angesichts der Maßnahmen für
die Landwirtschaft sei dieser Einj !pwuch gegen die Erhöhung der
Invalidenrenten ein starkes Stück . b

Die Vorlage wird in zweiter und dritter Be -
ratung in der Ausschnßsassung angenommen .

Es folgt die zweite Beratung des vom Ausschuß beantragten
Gesetzentwurfes , wonach die K r i s e n u nt e r st ü tz un g um
weitere drei Monat « verlängert werden soll. Wei «
ter wird die Regierung ersucht , dahin zat wirken , daß eine Aus -
dehnung der Kriseminte -rstützring aus weitere Berufsgruppen zu-
gelassen wird , in denen infolge außergewöhnlicher Ereignisse oder
Umstände ein anhaltender schworer Notstand auf dem Arbeitsmarkt
besteht .

Abg . Brey (Soz .) begründet eine Entschließung , wonach die
Krlsensürso -rge so gestaltet werden soll , daß die Arbeitslosen , die
di « Anwartschaft auf Arbeitslosenunterstützung noch nicht erfüllt

Die graphische Kunst
Albrecht Dürers.

von
Dr. R. Slraus .

Es ist oft darauf hingewiesen worden , wie die handwerkliche
Zucht , die Dürer als Knabe in der väterlichen Goldfchmiedewerrstatt
genoß , in der Technik des gereiften Meisters immer wieder offenbar
wird . Wegen dieser in all seinen Werten fühlbaren Einschätzung
des Handwerklichen , das überall neben und vor der „Erfindung "

und der «Intuition " in den Vordergrund rückt, wäre Dürer heute
sozusagen „ unmodern "

, d. h. unserem heutigen Lebensgefühl
weniger entsprechend , — wenn er nicht eben Dürer wäre . Heute ,
wo dem solange unbemerkt gebliebenen Grünewald die Herzen
entgegenschlagen , würde Dürer gewiß auf ein Plätzchen neben
Burgkmair oder Wechtlin beschränkt werden , wenn ihn nicht die
Ausmaße seiner Persönlichkeit — darin dem Raffael ähnlich —
überhaupt außer Wettbewerb stellten .

Das Gefühl für Dürer , das den einen aus dem Herzen kommt ,
den anderen aus verstehender Ueberlegung , ist dem Gefühl ähnlich ,
das wir vor antiken Bauten haben . Dort find alle Maße aus -
gewogen , nichts ist unbedacht geblieben , nirgends ist der „Mensch
das Maß der Dinge "

, wie , zeitgenössische und spätere Sophisten
lehrten — die Meinung der Gelehrten deckt sich ja niemals mit der
Zeitstimmung —, sondern der Mensch ist in die Dinge in ihrer
vollen Lebhaftigkeit hineingestellt , nicht seinem Wesen nach , son-
dein nur nach einigen Eigenschaften unterschieden von den mensch-
lich empfindenden Göttern des Olymp oder den sogenannten
»Dingen "

, die wie Quelle . Fluß und Meer , Berg und Tal , Krieg
und Äckerbau gar kein ; „Dinge "

, sondern leibhaftige Götter waren .
Diese „antikische " Leibha . tigkeit ist es , die sich bei Dürer selbst noch
in den Vlätte ' n zeigt , die — wie etwa die „Offenbarung Johannis "
— eher lebensfern sein müßten ' ) , aber wenn wir bei diesen
Blättern manchmal das Gefühl haben , hier hätte besser eine Hand
den Griffel geführt , die weniger auf letzte Durchführung in Form
und Technik ausgegangen wäre (die ja auch der visionäre Text der
Apokalypse im Gedanklichen nicht bietet ) , so bleibt doch wieder , wo
eine leibhaftige Erzählung illustriert wird . Dürers leibhaftige
Zeichnung eine unübertreffliche Begleitung . Die übersinnliche Welt
der Apokalypse hat Dürer nur einmal , und zwar in jungen Jahren ,
gestaltet . Die Erzählung von der Passion Christi hat er immer
und immer wieder gezeichnet , gestochen, gemalt . Der verstehende
Gedanke des Menschen reicht bei diesem Stoff sehr viel weiter , als
bei der mystischen „Offenbarung "

,
- keine Stelle der Bibel zaubert

so viele leibhaftige und eindringliche Bilder vor das ' Auge des
Lesers , wie die „ Leiden Ehristi " . Der Christus , der in Dürers
„Großer Holzschnittpassion " betend auf dem Oelberg liegt , er ist
durch seine Leibhastigkeit überzeugend . Das ist kein visionäres
Spiel der Seele , das uns über die Grenzen menschlicher Erlebnis -
Möglichkeit hinausführte, sondern das Spiel des lebendigen, sehen-
den Auges und der gestaltenden Hand , das gerade durch seine in
den Grenzen menschlicher Vorstellungskraft bleibende Leibhaftigkeit
überzeugt . Wenn wir aber den (viel zu wenig gekannten ) Holz -

*) val . Kurth Dürers sämtliche Holzschnitte Sir. 115—120.

haben und die , deren Anspruch bereits erschöpft ist , für die gesamt «
Damer der Arbeitslosigkeit Unterstützung nach den Sätzen der Ar -
beitslofei '. verstcherung erhalten .

Der Gesetzentwurf des Ausschusses über die Verlängerung der
Krifensürforge wird in zweiter und dritter Beratung
angenommen . Ebenso wird ein Gesetzentwurf des Reichsrats ,
wonach die Kosten der Krisen lürsorge cmf das Reich übernommen
werden , ein « Vorlage , bei der der Ausschuß Ablehnung beantragt ,
infolge einer mißverständlichen Abstimmung vom Reichstag ab-
gelehnt .

Ter Haushalt des Reichspräsidenten wird in
zweiter Beratung erledigt . Ter kommunistische Antrag , daS Gehalt

schnitt „Die hl . Dreifaltigkeit " von 1511 betrachten , also leine
Illustration zu einem gegebenen Text , sondern die freie Gestaltung
eines übersinnlichen Themas , so sehen wir wiederum dieselbe Kör -
perhaftigkeit . Da ist kein Verdämmern der die letzten Dinge
suchenden Seele , da bleibt nichts übrig , was nur gerade die Sehn -
sucht, aber nicht auch das leibliche Auge erfassen könnte . Man
stelle sich als Gegenstuck die gotischen Dome mit ihren verdämmern -
den Höhen vor , und man weiß , warum es diesen auf Klarheit auch
in den höchsten Dingen drängenden Mann zur neuen Lehre und
zum Selbststudium des Bibelworts hinzog . Oder man denke an
den großen Erünewaldaltar , und man wird sich der großartigen
Eindeutigkeit und Dnrchsichiigkeit der Wesensart Dürer » bewußt ,
und zugleich auch feiner Grenzen .

Von „Grenzen '̂ einer Persönlichkeit spricht man in der Regel in
einschränkendem Sinn . Davon kann hier nicht die Rede fein . Im
Gegenteil , das Reizvolle ist daß diese Grenzen so weit gesteckt sind
und doch noch erkennbar bleiben . Man denkt an Lessing , vielleicht
auch an Schiller und Friedrich den Großen , und es ist wohl kein
Zufall , daß Persönlichkeiten dieser besonderen „Beschränktheit " ( in
der sich der Meister zeigt ) in der Zeit der Aufklärung und des
Humanismus verhältnismäßig häufig waren . Beide Zeitalter
waren der Entwicklung solcher Persönlichkeiten besonders günstig ,
die mehr auf das Streben nach Klarheit , als auf den Kult des Ge-
fühls gegründet waren . Von dieser Stimmung seiner Zeit wurde
Dürer begünstigt , in der Durchsichtigkeit seines Wesens ist er ge-
radezu ihr Spiegel : ein bürgerlicher Bürger der reichentfalteien
Freistadt Nürnbergs zugleich ein mehrfach schweifender , aus mittel -
alterlicher Welt sich lösender Künstler , zugleich ein Humanisten -
sreund mit eigenen gelehrten Studien und Leistungen , zugleich ein
Freund Melanchthons und empordrängend zu eigenem religiösem
Erlebnis .

Schon in jungen Iahren zog es ihn nach Italien , in das Land
des klaren und durchsichtigen Horizonts , vor dem sich die Körper
der antiken Bauwelt wie der modernen Palazzi und Bildsäulen
körperhaft abhoben . Der Trieb zu wandern und Neues zu sehen,
haben auch andere Künstler gehabt und befriedigt : aber es ist ein
Unterschied , wie van Dyck oder Holbein nach England kamen , und
wie Dürer nach Italien kam . Er ist der erste deutsche Maler —
später folgten ihm so viele — . der als „Geselle " nach Italien ging ,
als Meister zurückkam , rber als angehender Meister noch in Italien
selbst von den kleineren Geistern mit ihrem Haß und von Gio -
vanni Bellini mit höchstem Lob ausgezeichnet wurde . Auf Bellinis
Frage , mit welchem besonderen Pinsel er die feinen Haare male ,
reicht er dem erstaunten Frager das übliche Handwerkszeug hin .
(Dieses Lob , das der alte Bellini dem 20iährigen Dürer zollte , galt
dem Sinne nach , obwohl es sich auf die Malerei bezog , schon dem
großen späteren Graphiker Dürer .) Nach dem plsiri -»ir Italiens
zog es den jungen Dürer : dort gewann er seinen ersten Ruhm , von
dort kam er mit künstlerischem und wissenschaftlichem Gewinn nach
Nürnberg zurück.

In vielen Dürerschen Werken ist dies« italienische Atmosphäre
zu verspüren , aber nirgends mehr als in den im Jahre 1510 ent¬
standenen fünf Ergänzungsblättern zur „Großen Passion " ** ) . Wenn
man aus diesem Zyklus etwa die „Gefangennahme " oder die „Auf -
erstehung " neben die älteren Blätter „Kreuztragung " und „Christus

• *) ival . Hartlaub . Die Große Passion , Holbein - Verlag . München .

des Reichspräsidenten zu streichen , wird gegen di « Antragsteller
gelehnt . Genehmigt wird weiter ein Auschußantrag , in den Etat
des WirtschastsMinistoriums fair die Förderung des 9JJ « ff c l
Wesens 1,2 Millionen Mark einzusetzen , wovon S00 000 Marl
für di « Leipziger M «ss« bestimmt sind . Das Ueberleitungs '

gefetz für die Strafrechtsreform wird in dritter Be-

ratung angenommen . Die Antrag « des Verkehrsansschüffes über
Verkehrsfrag « n des Ostens werden einstimmig ange -

nommen .
Das Haus vertagt sich bis Montag 2 Uhr . Kleine Vorlagen , An-

träge zu Gunsten der besetzten Gebiet «, Etat deS Reichsfinans «

Ministeriums.

am Kreuz " legt , so wird man sehen , wie trotz der kanin gebändigien .
phantastischen Gestalten - und Motivfälle die Komposition im
zen auf das wesentliche Kernstück konzentriert ist. und eine Dura ?'

stchtigkeit erreicht ist, von der in den früheren Blättern dessclv ?»

Zyklus kaum eine Andeutung besteht . Das gleiche sieht man , wen»

man aus der Kupferstichpassion (etwa 1508/12) die „Geißelung
"

der gleichen Darstellung in der Großen Passion " vergleicht . In
älteren Blättern der „Großen Passion " ist der knapp Dreißiglähr ^
von der Darstellung des mehr seelisch als sinnlich Geschauten
gegangen — modern würde man diese Sehweise „exprcssionist

'
^

nennen — ; der an italienischer Formvollendung geschulte Vier ?**
kommt mehr und mehr zur Bändigung seiner strömenden Vhanta >> >
und diese Entwicklung endigt etwa in der grandiosen Sachlich ?,, ,
des Holzschnittes „Christus am Kreuz " (Kurth , Dürers Holzschn' '
Nr . 329) , der in seinen letzten Lebensjahren entstanden ist. So n>ur
aus dem Werther -Goethe der „Olympier "

, so aus dem Dürer .
Apokalypse der „klassische " Dürer . In diesem späten Holzschnitt Y»
Dürer endgültig seine Wesensart bekannt . Man hat vor *>rei -

Holzschnitt das überzeugende Gefühl , daß in feiner knappen D ' l >

nichts durch Zufall , nichts durch Augend ! icksstimmung entstand '

sondern alles so gesagt ist, wie es der durch keinerlei iechnl !^
Schwierigkeit mehr beengte Me ster mit voller Ueberlegung
wollte . Man darf diesen Holzschnitt als eines der ganz wcn 'gI
Werke bezeichnen , di « uns die Wesensart des reifen Dürer voll oe
anschaulichen . „

Gleichzeitig mit diesem Holzschnitt chat Dürer an seinen
tischen Schriften gearbeitet : über Meßkunst , Malerei und V f*'

gungslehre . Zugleich hat er sich aber auch in religiöse Erörterung
vertieft . Diese Vorliebe für di« gedrängte Erlebnisfülle der
dieses Bedürfnis nach theoretischer Gründlichkeit , diese Bevorzugu ^
der knappen Ausdrucksmittel der Graphik vor den reicheren des ®
mäldes — alle diese Lebensäußerungen entstammen der 3 .\e '£ Ls
Wurzel : eine ernste Menschennatur will , was sie bewegt , erschop'

<f
erfassen und ohne Beiwerk und mit einfachsten Mitteln -r
Künstler — ausdrücken . Mit Recht schreibt Gustav Har " i? <«
„Dürers Weltgeltung beruht auf seinen Kupferstichen und v '

schnitten .
" Man hat in Dürers wirtschaftlichem Sinn mit e -fl*

fache für seine Vorliebe für die Gu .phik sehen wollen . Er Mi ^
auch wirklich an Jakob Heller geschrieben , das „fleißige Klauve '

an den Gemälden sei wirtschaftlich unrentabel gegenüber dem »l
rt

teren Gewinn mit gedruckter Kunst , und es gibt auch sonst iür fe'
(

Erwerbssinn genug Zeugnisse . Man weiß von manchen Mann -
^

die — groß in ihren Künsten — sehr kleinlich in Geldsachen
und bei denen nur das berühmte Huttenwort die ffiegensätzlwt ? '

r«
erklärt . Hiervon ist bei Dürer nicht die Rode , denn auch d>e
samkeit , die er — übrigens nach echter Künstlerart mit vielen fl,
nahmen — oft bewies , fügt sich in die geschlossene Linie
gen Wesensart ein . Der scharfe Denker , der hier mit dem II'

un»
tischen Phantasiemenschen vereinigt ist , sucht, wie in der K"» ^ nik,
der Wissenschaft , so auch im Leben nach der zweckmäßigsten x gLfk

Aus Anlaß des 400. Todestages ist das ganze graph l
'
ch^ jjii

Albrecht Dürers in einer Reihe wertvoller Reproduktionswerr ^
Holbein - Verlag , München , herausgekommen (Dürer » .be
liche Holzschnitte "

! „Dürers sämtlich « Kupferstiche "
: „$ J

c
. . . syen

Passion "
; „ Die Kupferstichpassion " .) Die beigcgebenen initrn 0

Begleittexte von Campbell Bo 'dgson , G . Hartlaub . W . Kurl « ,
Springer mögen die obigen Darlegungen im einzelne » bcgru

Die Elektrisierung der Reichsbahn.
Die Vorzüge des elektrischen Betriebes . — Ersparnisse ohne Beeinträchtigung der Sicherheit .

Die Energiequellen des elektrische« Bahnstromes .
Der Generaldirektor der Deutschen Reichsbahngesellschaft Di .

Dorpmüller führte in einem Vortrag in Hamburg in das Elektrisie -
rungsproblem bei Bahnen ein . Er gab zunächst einen Ueberblick
über die Vorzüge und Nachteile , die elektischen Betrieb und Dampf¬
betrieb voneinander unterscheiden . Die Dampflokomotive führt die
Kraftquelle stets mit sich . Bei Versagen der Kraftquelle fällt beim
Dampfbetrieb nur eine Lokomotive aus , während beim elektrischen
Betrieb alle vom Kraftwerk gespeisten Lokomotiven stillstehen . Des -
halb ist vom Standpunkt der Landesverteidigung eine volle Elektri -
sierunq der Bahnen bedenklich . Auch bei Streiks ist es einfacher , den
elektrischen Betrieb lahmzulegen al » den Dampfbetrieb . Wegen der
unverkennbaren

Vorzüge des elektrischen Betriebe »
ist aber seine weitere Ausdehnung zu erwarten . Die Vorzüge liegen
im schnellen Anfahren und in der Möglichkeit , starke
Steigungen leicht zu überwinden . Die Zuführung der Kraft
durch den Draht ist bei der elektrischen Lokomotive beinahe unbe -
grenzt . Lediglich die Erwärmung des Motors ist hinderlich .
Das rasche Anfahren der elektrischen Lokomotive bringt großen Zeit -
gewinn . Gegenüber 24 Zügen in der Stunde beim Dampfbetrieb ist
das Fahren von 40 Zügen in der Stunde beim elektrischen Betrieb
möglich , sodaß eine 1 >4 - Minutenfolge durchgeführt werden kann . Auf
F e r n st r e ck e n ist da elektrischer Betrieb vorteilhaft , wo starke
Steigungen zu überwinden sind. Die Gotthardbahn ist dafür ein
Beispiel , ebenso in Deutschland die elektrisierten Strecken im schlesi -
schen Bergland und im baverischen Gebirge . Es war möglich , in
Schlesien die Fahrzeiten der Schnellzüge um 1.? Prozent , die der P :r -
sonenzuge um 18 Prozent und die der Güterzüge um 2S Prozent ge-
genüber den Fahrzeiten beim früheren Dampfbetrieb zu vermindern .
Von München nach Partenkirchen fahren die Personenzüge 47 Prozent
schneller als früher . Ein weiterer Vorteil beim elektrischen Betrieb
liegt aber auch in der

besseren Ausnutzung der vorhandenen Kleis «.
Wenn 200 Züge auf einer zweigleisigen Dampsstrecke liegen , [o muß
zum drei - und viergleisigen Ausbau übergegangen werden . Wenn
aber bei elektrischem Verrieb di « Züge schneller fahren , kann man
noch eine Zeit laug ohne diesen Ausbau auskommen . Die besser«
Ausnutzung der Glesse gestattet auch bei dem elektrischen Betrieb mit
einer geringeren Zahl von Wagen und Lokomotiven
auszukommen , da ein größerer Umlauf der Wagen erzielt werden
kann . Dadurch sind wieder weniger Aufstellgleise nötig . Bei elektri¬
sierten Strecken ist es auch möglich , wirtschaftlich arbeitende Trieb -
wagen laufen zu lassen . Ein weiterer Vorteil des elektrischen Be -
triebes liegt in der Möglichkeit . Ganz - , Halb » oder Viertelzüge fahren
zu lassen . Man arbeitet also in verkehrsschwachen Zeiten mit weni -
ger totem Gewicht . Die

Herabsetzung der Betriebskosten
ist ein besonders bemerkenswerter Vorteil des elektrischen Betriebs .
Auch die Anzahl des Personals kann bei elektrischem Betrieb herab -
gesetzt werden , sowohl bei den Kraftquellen wie in den Werkstätten
und bei den Zügen , ohne daß ihre Sicherheit darunter leidet , da die
Anbringung des sogenannten Totmannknopfe » auch bei einmanniger
Besetzung die Betriebssicherheit gewährleistet . Sobald die Hand oder
der Fuß diesen Knopf losläßt , wird selbsttätig der Strom ausgeschal -
tet und die Bremse in Tätigkeit gesetzt . Was die Oeffentlichkeit am
elektrischen Betrieb besonders schätzt , ist die Reinlichkeit . Der

Rußauswurf führt bei Dampfbetrieb zu einer Verschandelung der

Bahn und auch zu wirtschaftlichen Nachteilen dadurch , daß die Eisen«

konstruktionen durch Säur « angegriffen werden . Alan hat gefunden ,
daß Eisenteile bis zu «0 Prozent vom Rost zerfressen werden . Zuw
Beispiel wurde bei der Auswechslung der Nordhalle be» SchleMM
Bahnhofes in Berlin festgestellt , daß sich das Gesamtgewicht der Haue
durch Verrosten um 35 Prozent vermindert hatte . In Tunnels
fressen die Abgase der Dampflokomotive das Gleisgestänge , sodaß die
Liegedauer der Gleise dort stark abgekürzt werden muß .

Al » Stromart
für den elektrischen Betrieb hat sich für F «rnstrecken der einphasig
Wechselstrom und für Stadt - und Vorortbahnen Gleichstrom al » vor«

teilhaft herausgestellt . Die Energiequelle des elektrischen Bahnstrome »
ist in Deutschland Steinkohle in Schlesien , Braunkohle in Mitte »'

deutschend , Wasser in Bayern und Baden . Bei Wasser'

kraftwerken belastet der Kapitaldienst die Stromkosten sehr stark . II '
aber einmal das Kapital abgeschrieben , dann werden die Betriebe «

kosten infolge des billigen Wassers gering . Für di « künftige ElA
trifierung der Strecke U l m—S t u t t g a r t—K a r l s r u h e—K c h l

muß ein württembergifches Wärmewerk in Dienst gestellt werden .

Di « Entwicklung b«r Elektrisierung
im Ausland weist besonders auf die erheblichen Fortschritte in de»

Schweiz hin . Die Gebirgsstrecken und der Reichtum an Wasserkräften
gegenüber dem Fehlen von Kohlengruben geben die Erklärung , ebeft '

so auch in Oesterreich , Schweden und Italien . Bis Ende 1926 waren
elektrisiert : In Deutschland 1,88 Prozent der Strecken (Ende 1 ®'- '
2 .2 Prozent gleich 1323 Km .) , England 2,06 Prozent . Frankreich 2,29
Prozent , Italien 6,6 Prozent , Oesterreich 8,66 Prozent , Schwede«

7,52 Prozent , Amerika 0,71 Prozent , Kanada bis Ende 1925 5,» »
Prozent , in der Schweiz bis Ende 1927 60 Prozent aller Schweizer
Bahnen , davon 80 Prozent der Schweizer Bundesbahnen .

Die G e l d l a g e ist maßgebend für die Weiterführung .
Elektrisierung . Ist billiges Geld erhältlich , dann würden diejenige »
Bezirke den Vorzug haben , in denen die elektrische Zugförderung aw
vorteilhaftesten arbeitet , also Strecken mit starkem Verkehr und dich'

ter Zugfolge , z. V . in dem dichtbevölkerten Westen . Weiter würden
diejenigen Gebiete den Vorrang haben , in denen sich billige Energie «

quellen befinden also Süddeutschland , die Steinkohlenbezirke un»
dann die Braunkohlenreviere . Schließlich wird man aber in den«

jenigen Gebieten die Elektrisireung fortsetzen , in denen bereits elel'

irisiert worden ist, denn
erst der Betrieb auf langen Strecken macht die Elektrisierung

wirtschaftlich .
Auch sind diejenigen Gebiete in Deutschland zur Elektrisierung
eignet , die starke Steigungen aufzuweisen haben . Es kommen a>!»
die Strecken in Frage , die Gebirge durchqueren , wie z. B . die Stiea »
München —Stuttgart über die Geißlinger Steige , und V*
Strecke über den Thüringer Wald oder den Frankenwald .
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Das Bild.
E ! n « « rnste Geschicht «.

von
Ott » Hak «.

t., ^urch grüne Ebene mit Hürden und Vieh fährt ein Zug so kurven-
J(iÄ ^ er einem Pfeil gleicht , dessen Spitze das Ziel treffen wird

"Keinmal die Landesgrenze beirrt ihn, er wird sie überstiegen.
» Das Ziel ist eine Stadt am Meer . In ihr wartet eine junge
i .?5- jünger als die Frau des Mannes, der im Zug sitzt und das
toHl selber der Pfeil zu sein, den die Kraft des Verlangens

Bogen abgeschnellt hat .
kii« 1 bürgerliche Mensch pflegt einer Familie anzugehören, die sich
^ °)s Land verzweigt. Es ist daher nicht im geringsten verwunder .

ist durchaus natürlich , daß eine der Schwestern der Frau des
w

a,
^

es in dem Grenzstädtchen wohnt , das für den Zug kein Hinder-

»i ^ er Mann im Zug hat die Schwägerin und den Schwager noch
I

° d°lucht . Er hat versprochen , das zu tun . sobald er in die Gegend
W. Man weiß im Städtchen , daß dieser Augenblick eingetreten ist .

ei« »rt größeren Konflikt , der ihn bewegt und seine Frau und
«." «benteuer betrifft , gesellt sich der kleinere zwischen der Unlust
tu . v 0Pn . und der. Versteck zu spielen. Wenn er den Verwandten
6ej^

em Weg geht, spielt er Versteck. Er haßt es. sich selbst aus,zu -

' «I« L m 'an in eigenem Wagen , in der Obhut aufmerksamen Perso .
Knt, r'* diskret durch den Gang bewegt. Und der Himmel

*tn ist silbergrau verbängt .
braucht dem Personal nur seinen Wunsch zu erkennen zu

SlW ' und man wird alles erledigen , damit er sitzen bleiben kann
tM et beginnt sein Gepäck zu ordnen. Er erlegt sich einen Abend

' dem man ihn von seiner Frau unterhalten wird,
i», ^ er stch nicht angemeldet hat , steht er einen Augenblick allein
^^«vohnzimmer des Schwagers . An der Wand hängen Familien-

cr erblickt eines , das er nicht kennt, aber sofort erkennt, denn
seine Frau in jungen Iahren dar.

Nn $ während er die Erschütterung empfindet, tritt seine Schwä-
er wendet sich ihr zu : es ist jetzt nicht die Zeit , die vet -

W p Eefühle zu ordnen, die das Bild an der Wand in ihm
'I' Dft • bat . er drängt sie zurück, wie man . wenn an die Tür ge>
il den Inhalt eines geöffneten Koffers zurückstopft . Abel
»>i^ daß er nur auf den Augenblick wartet, wo er den Koffer

1 offnen kann, später , wenn er allein ist.
Ü5i,t

1 kommt im Verlauf des Abends zwanzigmal an dem Bild vor-
fcttn streift es jedesmal mit einem Blick. So jung wie sie aus
1% ist . hat er sie nicht gekannt. Sie mag darauf zwanzigjährig

er sie kennen lernte , war sie fünfundzwanzig .
N> h !

e^ ' , er das ja wohl darf , nimmt er das Bild von der Wand
es um Licht . Die glatte Stirn mit dem reizenden

% i
" latz . die strahlende Wärme der Augen — er ist in die Zwanzig-

| verliebt, als er das Bild wieder an seinen Platz hängt .
St / ^ ihm , als sei er bei Fremden zu Besuch , erblicke die Photo-
S jRt

e
t
tnes Mädchens, das offenbar zur Familie gehört, und fühlt

m nj^usch , sie eintreten zu sehen. So stark ist diese Verzauberung
viel fehlt und er hätte den Schwager gefragt , wie man in

fallen zu tun pflegt : wer die junge Dame an der Wand sei
5m Her endlich auf seinem Z mmer allein ist . klopft es noch ein-
Mteit '

* Schwägerin reicht ihm ein Album herein . Sie hat sein
^ ^ .bemerkt . Er werde , erklärt sie . in dem Album das Bild an

und eine Reihe anderer finden.
Jsftn &a

cn *l>e(ft unter den Bildern ein zweites, das er nicht kennt,
et:t einem der ersten Photographen aufgenommen, der füt

Gesellschaft zu arbeiten gewohnt ist . Es stellt das junge
Net t* r

' un9c Dame dar . in Hut und Schneiderkostüm, in dis-
Il'ediqto r

n 'cr Eleganz . Er erinnert sich , wie tief es ihn be-
Sr̂ i nur • cr 'n den Zeiten ihrer ersten Bekanntschaft sah . daß sie

da Hauskleid reizvoll war . Das Mollige hat seine Rechte
uin i^ iihl für eine Frau vertieft sich , wenn sie sich mit dem Ab -

liefa - cn £ann > der der Dam« bewilligt wird .
» eine 3 -ms ist er von der Vergangenheit umfangen . In der Sofa -
r fünfi ^®Qrettc rauchend, verwandelt er sich in den Mann, der er
,

'$t erffÄ Sahren gewesen war . Er hat sich dem Mädchen noch
^fei^ " • aber es füllt ihn aus. Er ahnt die Süße ihrer Weib-
^ i! in ihm. der fünfzehn Jahre älter ist, weiß, daß sie .
b wurde, alles erfüllt hat . was er von ihr träumte
^ enr»« *.

"?? . der die Photographien wie einer jener Könige jn denWAanb .M,™ - das Bild einerSn » ?«
bt% n Märchen betrachtet , die sich in

8»crw ',,e
" ' n verlieben , träumt von der Erfüllung , die ihm zu

vor fünfzehn Jahre aus. denn sie liegen
K sich , um in der Reisemappe die Photographie seiner
r n,eit 4'

t • ®s ist ihre letzte Photographie , die sie ihm am fünf.
W®. bo& 5"

rStafl ihrer Hochzeit geschenkt hat . Er zögert, er hat
f, 'es ^ ild sich nicht gegen das des jungen Mädchens be-

e ' « nn.
t .

'e ^ das Zögern unwürdig . Er stellt dieses Bild vor sich
verändert . Die Jahre sind nicht spurlos vorüber -

Der Spiegel im Zylinder.
Ibsen in Anekdoten .

Von
Heinrich B. Kranz ,

Ibsens Geburtshaus stand am Markt von Skien. In un-
mittelbarifter Rochbarichcht von — Pranger , Arrosthaus und
Irrenzelle.

In seinem Wesen wie in seinem Aeußeren war Ibsen alles eher
als ein Dichter, sofern man mit einem solchen noch Begriffe wie
„genialisches Gehabe, Boheme" und dergleichen verknüpft. Er glich
vielmehr einem Philister , vom elegant gebügelten Zylinder bis zu
den sorgsam gewichsten Schuhen, und hielt streng auf Herkommen und
Konvenienz. In der Ehe war er ein Mustergatte .

Seine Schweigsamkeit ist bekannt. Am liebsten sprach er noch
über praktische Dinge . So erzählt man , daß er sich einmal besonders
lebhaft in einen Streit darüber einließ , ob man besser auf der linken
oder auf der rechten Seite schlafe. Ein Gespräch : „Wie man Bror
backe" oder „Wie man Schuhe anfertigt " war ihm weitaus gelegener
als ein literarisches Thema . Einmal wußte er einer Gesellschaft be-
sonders lebhaft die Fabrikation von Sliwowitz (Pflaumenbrannt-
wein) mit fachmännischer Genauigkeit auseinander zu setzen .

War es Aberglaube ? Odr nur Pedanterie? In Ibsens Woh-
nmtg stand auf dem Tisch neben dem Tintenfaß stets ein kleines Brett
tarauf einige kleine geschnitzte Schweizer Bären, ein schwarzes
Teufelchen, einige kleine Hunde und Katzen aus Kupfer . „Ich schreibe
niemals eine einzige Zeile , wenn nicht das Brett mit den Dingelchen
vor mir steht" , sagte cr einmal . „Es ist sonderbar , aber ich muß
das Brett vor mir haben . Ich kann ohne diese Dinge nicht schreiben .
Warum ich sie brauche ? Dag ist mein Geheimnis .

" Dabei lachte der
Dichter. Niemand vermochte das Rätsel dieser sonderbaren Zu-
neigung zu enthüllen .

Der „eisige Magier " war , so wenig man über seine Beziehungen
zu Frauen weiß, besonders sorgfältig in seinem Aeußeren, ja geradezu
eitel . Im Zylinder trug er stets einen Spiegel , in
den er hineinsah , so oft es nur ging. In jeder Gesellschaft zog er
einen kleinen Kamm aus der Tasche , um seine Haarmähne jn die
Höhe zu strähnen . Besonders machte ihm die mitten auf der Stirne
sich wild aufbäumende Tolle zu schaffen. Sie sah aus, als hätte eine
entsetzliche Verzweiflung sie zerzaust . Aber nur unter Ibsens Hand,
durch langwierige Einwirkung von Kamm und Bürste hatte sie ihren
menschxnverachtenden Ausdruck gewonnen

Sein Wahlspruch lautete „Selbst ist der Mann". Sprang an
einem Kleidungsstück ein Knopf los . so ging er auf sein Zimmer ,
oerschloß die Tür gut , und nach vielen ebenso komischen wie unnötigen
Vorbereitungen nähte er selbst den Knopf wieder fest , mit derselben
Sorgfalt, mit der er ein neues Drama ins Reine schrieb. Einmal
sagte er : . .Ein Frauenzimmer versteht es nie. einen Knopf fo fest -
zunähen , daß er hält.

" Wie stellte sich nun Frau Ibsen zu dieser
Laune ihres Mannes? . .Es ist wahr"

, sagte sie einmal , „er näht sich
selbst Knöpfe an seine Kleider . ab ?r wenn sie so gut halten, so ist
es mein Verdienst : denn ohne daß Ibsen es weiß, nestle ich den Knopf
fest , was Ibsen immer vergißt . Aber lassen Sie ihn nur in seinem
Glauben , weil er ihn so glücklich macht .

"
Am wohlsten fühlte sich Ibsen zwischen seinen vier Wänden . Vor

der Straße hatte er geradezu Angst . Einmal wurde ihm zu Ehren
in Augsburg „Rosmersholm " gegeben . Durch Beifall auf die Bühne
gerufen, sah sich Ibsen zuerst mißtrauisch um und fragte : „Kann
mir da auch nichts auf den Kopf fallen ?"

Besonders ängstlich ging er mit seinen literarischen Arbeiten um.
Er belaß niemals einen i-ekretär und hat auch nie diluer» All»
Dramen wurden von ihm in drei tmwuqen mu eigener pauo nieoer-
ge>chr .eoen, erst der dritte Entwurf | teiue die endgültige «,a » ung dar.
Auch die vielen Briefe , die er layua) empfing, veuuttDurtete er eigen,
händig. Widmungen schrieb er >reis mit goioener Feder .

Ueber das Theater dachte er nicht besonders günstig. Er wohnt«
selten Aufführungen seiner Stücke bei . Einmal sagte er : „Was
gehen mich die Theater an . wenn nur das Publikum hinein geht !" Als
Autor war er den Direktoren sehr angenehm, weil er iqnen viel freie
Hand ließ Als man einmal über einige Kürzungen der „Nora "
sprach, meinte er : „Striche ? immerzu ! Wenn nur so viel übrig
bleibt , dag man überhaupt spielen kann.

" Und ein anderes Mal
börte man ihn sagen: „Alle Uebersetzungen sind gleich gut und schlecht .
Wenn sie nur nicht ganz dumm sind !"

Die Frauenfrage hat Ibsen stets beschäftigt . Jn seinem Jugend-
werk „Frau Inger auf Oestrot" heißt es : „Die Frau ist das Mäch -
tigste auf Erden . In ihrer Hand liegt es, den Mann dahin zu
leiten , wo Gott ihn haben will ." Seine „Nora " machte ihn vollends
zum „Vorkämpfer für Frauenrechte "

. Aber gerade über Nora dacht «
er in Wirklichkeit sehr streng. Einer seiner Freunde erzählt darüber
eine ebenso bezeichnende wie heitere Geschichte:

Als Ilsen sich in München aufhielt , hatte eine verheiratete Frau,
die wie ihr Mann in Künstlerkreisen sehr bekannt war , ihren Gatten
verlassen und war mit dessen Freund abgereist. Man erörterte dieses
Ereignis, > nd Ibsen verurteilte die Frau mit äußerst scharfen Wor -
ten . Eine Dame meinte : „Wie können Sie . der die .Nora ' schrieb,
so reden? Die geht doch auch von ihrem Mann weg .

" Ibsen er-
widerte lakonisch : „Ja . aber allein !"

Anläßlich der Einweihung des Suezkanals weilte er als Gast des
Khedive in Aegypten. Als besonderes Zeichen seiner Huld sch nkte
ihm damals der Fürst — ein junges Negermädchen. Ibsens Ver-
legenheit war rührend . In einem Brief an feine Gattin neckte cr
diese mit „dem schwarzen Kebsweib , das er mitbringen werde."
Wohlweislich führte er aber seine Drohung nicht aus.

Gibt es einen Dichter, der „Kinder , Blumen und Musik " als die
"inzigen Dinge bezeichnete , aus denen er sich nichts mache? Paulsen ,Ibsens Freund, erzähl« uns dieses Geständnis des großen Dramatikers .
Aber bis zu seinem 32. Leb '" siabr r - s . ., o frjo mit
Malerei. Bei der Wiener Weltausstellung war er offizielles Jury -
Mitglied in der Gruppe : Malerei und Bildhauerkunst .

Dem Alkohol war Ibsen nicht abhold. Man erzählt . d »ß er
manchmal alles eher als nüchtern durch die nächtlichen Straßen
Münchens seinem Heim zugestrebt habe . Auch im Kaffee Mari -
milian. wo er jeden Nachmittag zu sitzen vpegte . tr ^ nk er täglich
einige Gläschen Kognak. Bei Frauenrechtlerinnen waren nun die
Maser . aus denen der . Rora - Dicht ->r" getrunken hatte, ols A" denkcn
sehr beliebt , und es aibt da eine köstliche Geschi-̂ te von drei D ' chtern,die einmal die G^ tbeit eine-, solchen Kognak-Gläschenz durch ein
Zertifikat beglaubigten . Es lautete:

Aus diesem Glas trank Henrik Ibsen,Wir sah n ihn selber es betipsen
Und geistig sich daraus beschwipsen,Dann wankt' cr heimwärts in Ellipsen.

Es ist wenig bekannt, daß eins seiner Stücke auch einen großen
Heiterkeitserfolg errang . Dies geschah in Newyork. am IrvingPlace Theater, wo die „Frau vom Meere " im Jahre lS06 erstmaligin deutscher Sprache zur Aufführung kam . Die Darstellung war
nämlich so unzulänglich , daß , wie der Kritiker einer der gelcsensten
Newyorker Zeitungen damals schrieb, „das Publikum vor Vergnügenjohlte".

Er stellt die zwei Bilder nebeneinander . Die Liebe, die er für die
Zwanzigjährige empfindet , setzt ihn in Stand , das junge Mädchen in
den Zügen der Vierzigjährigen zu erkennen. Da? Mädchen durch '
bricht das Gesicht der Frau , ein Sturm von Gefühlen geht durch ihn.
Er denkt : fünfzehn arme , kurze ^ ahre , und aus dem Zeichen der
Jugend sind wir unter das des Alters getreten . So grausam ist das .
daß nur Giite hilft und Güte ist Wissen um diese Grausamkeit.

Die Güte verlangt , daß er seiner Gefährtin nicht weh tut . Also
verlangt sie . daß er die Reise zum Meer nicht fortsetzt . Jn seiner
Brieftasche ruht das Bild, die Frau , die er am Meer treffen soll
Er leat die Brieftasche auf den Tisch neben die Bilder,

Wenn er sie öffnet, wird er ein drittes B ' ld in der Hand halten .
Wenn er dieses Bild betrachtet, wird es mit seinem sungen. feurigen
Reiz so zu ibm spre^ n wie das Bild der Zwanzigjährigen und es
wird ihr » Züge auslöschen.

Er nimmt das Bild aus der Brieftasche und legt es , die Rückseite
nach nfieti, vor die beiden anderen .

Wird er >»«•«■ M « t haben , es umzudrehn? Wird er den Mut
haben , zu verzichten ?

Mut ilt beid<>? „nd in gewissen Augenblicken alle« Symbol
selbst eine so unscheinbare Handlung wie die. ein Bild nicht umzu-
wenden.

Humor.
Im Paradies.

Petrus fan der Himmelspforte zu einem Ankömmlinq) :
„Was waren Sie auf Erden ? " — „Arzt . — „Dann bitte die nächste
Türe : für Lieferanten ."

Gesliiäftlirkle Mitteilunaen .
.Polvsar' -Tldallvlatte».

Die „ Polofar ' . Plattcn -Scrte der Deutschen Grammovbon - Aktlcnselcll .
schaft bringen eine Reihe sehr schöner Neuheiten auf dem Gebiete der
Schallvlatten -Produktion . Wundervoll tn der Wiedergabe sind die Volks ,
lieber , welche der Berliner Lehrer -Ges ingverein ans die Platten gebracht
bat und überwaltlgcnd die Tonfülle , die aus den Nauinton - Aiisnahmen
von Beethoven 's „ Äiissa solemnis " und der iedt auf . Grammophon " neu
herausgebrachten Beethoven ' schen IX . Snmvhonie dem Hörer entgegen -
strömt . Es sind Leistungen auf künstlerischem und technischem Geb ' et .Aber auch das Tanzvlattcn -Rcrcrtoire weist OualitätSerzeugnilte auf
Ganz besonders sei hier auf die „Brunsivick ' - Tanzvlatten hingewiesen !

Bestellen Sie Ihren
Frühjahrs - Anzug bei

Josef Goldfarb
Kaiserstrasse 181

Sie haben die nnbedfnirte Gewähr
III ' einwandfreien , korrekten Sjtz,vornehmste Eleganz und hoch¬
wertige Qualität . Selbst 1p den
großen Modezentren der Welt
kann Ihnen nich ' s Vollkom¬
meneres gearbeitet werben .
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Keine Einigung in der Amneftiefrage.
* Berlin. 17 . März . sFuntspruch.) Der Rechtsausschuh des

Reichstages setzte heute die Beratungen über die Amne -
st i e f r a g e fort . Ein Antrag. dem Reiche das Recht der Amnestie-
rung über Länderurteile nicht zu geben , wurde gegen Demokraten,
Zentrum und Bayerische Vollspartoi abgelehnt . Angenommen wurde
eine von den Deutschnationalen beantragte Fassung des neuen Am -
nestiegesetzes , wonach alle aus politischen Beweggründen begangenen
Straftaten amnestiert werden sollen , soweit sie von Deutschen gegen
das staatsrechtliche Gefüge des deutschen Reiches oder der Länder
sowie gegen durch die Reilhsverfassung und die Strafgesetze des
Deutschen Reiches geschützte Rechtsgüt«r oerübt worden sind . Für
diesen Antrag stimmten Deutschnationale . Sozialdemokraten und
Kommunisten, während sich die anderen Parteien der Stimme ent-
hielten . Ein Antrag, ausländische Spione von der AmnMe auszu¬
schließen , wurde gleichfalls angenommen . Räch kurzer Aussprache
wurde dann auch ein Zentrumsantrag angenommen , wonach alle Per-
fönen , die wegen vollendeten oder versuchten Mordes oder Totschlags
oder Teilnahme an solchen Straftaten verurteilt waren , von der
Amnestie ausgeschlossen werden sollen . Degen diesen Antrag stimmten
die Deutschnationalen und Kommunisten.

Die Eesamtabstimmung Wer den 8 l ergib dann keine Mehrheit
für diesen Paragraphen mehr. Dafür stimmten nur noch Sozial -
demokraten und Kommunisten, fodafi die ganze Amnestie ge -
fallen war . Trotzdem soll versucht werden , in der nächsten Sitzung
noch einmal eine Einigung zu versuchen .
Die Einnahmen des Reiches im Februar.

* Verlin , 17 . März (Funkspruch .) Die Einnahmen des Reiches
an Steuern, Zöllen und Abgaben betragen im Monat Februar bei
den Besitz - und Vcrkehrssteuern 389,1 und bei den Zöllen und Ver¬
brauchsabgaben 222,4 . mithin insgesamt 611,5 Millionen Reichsmark,
hiervon entfallen auf die veranlagte Einkommensteuer 65,5 . die
Körperschaftssteuer 17 5 . die Umsatzsteuer 89,1, die Vermögenssteuer
93 und die Zölle 85,3 Millionen Reichsmark.

Annahme des Ergünzungsetals.
De/chlüsse des Reichsrais . - Bayern versprich!

sich keine Besserung .
* Berlin, 17 März. (Funkspruch . ) Der Reichsrat hielt am

Samstag eine Vollsitzung ab , auf deren Tagesordnung der Er -
gänzungsetat für 1928 stand . Der Berichterstatter . Mini-
sterialdireltor Dr . Brecht , wies darauf hin , daß der Ergän¬
zungsetat noch auf Ausfüllung der Personaltitel verzichte , diese
vielmehr dem neuen Reichstag überlasse. Erhöht werde die Stellen -
zahl lediglich beim Reichsentschädizungsamt mit Rücksicht auf das
Kriegsschädenschlußgesetz und bei der Reichsabgabenverwaltung
infolge der Uebernahme der thüringischen Verwaltung. Aenderun-
gen der Einstufungen usw . seien nur in e ' nzelnen Fällen vorgesehen ,

die im Besoldungsgesetz ausdrücklich vorgeschrieben bezw . vor-
gesehen seien . Die Ausschüsse des Reichsrates hätten diese Vor-
schlüge gebilligt . In sachlicher Einsicht bringe der Ergänzungsetat
neben den veränderten Sätzen für die Liquidationsschüden und der
aus dem Vorjahre wiederholten Auhenhandelsgarantie von 175
Millionen das sogenannte Sozialprogramm und das Hauptpro -
gramm für die Landwirtschaft . Bei dem

Sozialprogramm
handele es sich um die bereits bekannten Anforderungen für die
Werkpensionäre, Kleinrentner und die Znvalidenversicherten : serner
um die Beteiligung der Deutschen Bau- und Bodenbank . Das

Hilfsprogramm für die Landwirtschaft
umfasse eine Reihe von Bewilligungen in Höhe von 64 Millionen
Reichsmark. Ferner werde die Regierung ermächtigt, die land-
wirtschaftliche Umschuldung einschließlich des Erwerbs von Grund -
stücken zu fördern . Zu diesem Zweck sollen kurzfristige Vorschüsse bis
zur Höhe von 100 Millionen Reichsmark gegeben werden. In den
Ausschußberatungen des Reichsrates sei die Notwendigkeit einer
weitgebenden Hilfe für die Landwirtschaft anerkannt worden . Ein-
zelne Maßnahmen seien vielfach kritisiert und es seien Zweifel ge¬
äußert worden, ob sie das Uebel beseitigen könnten. Das gelte
besonders für die Maßnahmen zur Beeinflussung des Fleischmark-
tes. Der vom Ernährungsministerium vorgelegten Denkchrist
hätten die Ausschüsse nicht überall zustimmen können. Im Einver-
nehmen mit der Regierung hätten die Ausschüsse beschlossen, den
fraglichen Positionen den Zusatz zu geben , daß die näheren Richt-
linien für die Verwendung der 5?onds mit Zustimmung des Reichs-
rates erlassen würden . Die Vorschüsse an die Umschuldungsinsti-
tute sollen erst gegeben werden , wenn die Aufnahme entsprechender
Anleihen als gesichert gelten können .

Der Berichterstatter st Ute fest , daß der Ergänzungsetat
insgesamt 184.S Millionen neue Ausgaben

bswilliae . Die Deckung soll neben Ausaabenverkürzunffen durch
die Mehreinnahm « an Zöllen erfolgen. Dr . Brecht errechnete für
den Haushalt 1929 , der schon in wenigen Monaten vorbereitet w ?r-
den müsse, einen Fehlbetrag von 581 Millionen . Auch wenn die
vom Re ' ch gegebenen Kleinwohnunasbaukr ^dite von 200 Millionen
im nächsten Jahr zurückkommen sollten, sei eine Deckung für 380
Millionen nicht erkennbar. Das sei dag schwere Problem , dessen
Lösung zu suchen die erste große Aufgabe des neuen Reichstags sein
werde.

Der bayerische Gesandte von Preger bedauerte , daß das land-
wirtschaftliche Notprogramm nicht mit den Länderregierungen vsr-
her vereinbart worden sei.

Sie bayerische Regierung könne sich von den geplanten Maß -
nahmen keine durchgreifende Besserung versprechen

und stehe den einzelnen Maßnahmen nicht ohne schwere Bedenken
gsaenüber. Sie stimme nur notgedrungen der Borlage zu . Hierauf
wurde

der Ergänzungsetat vom Rei ^srat in der Fassung der Aus -
schuhbeschliiss « angenommen.

Die Voranschläge über die Errichtung der Deutschen Renten -
bankkreditanstalt . deren Erledigung gleichfalls für die heutige
Sitzung vorgesehen war , mußte abgesetzt werden, da noch keine
E ' n gung im Reichsratsausschuß erzielt werden konnte. Am Mitt-
woch ist deshalb eine neue Reichsratssitzung vorgesehen , die diese
Vorschläge erledigen wird . Der Reichsrat beschäftigte sich dann
weiter mit einem Gesetzentwurf über die Ausdehnuni der Unfall-
Versicherung . Die Vorlag « wurde angenommen . Aus der Zahl
der Betriebe , auf die die Unfallversicherung ausgedehnt werden soll,
wurden Musikaufführungen und Rundfunksendebetriebe gestrichen .
Weiter wurde gegen den Widerspruch der Reichsregierung auf
bayerischen Antrag beschlossen, daß die Reichsregierung zur Deckung
der entstehenden Mehrkosten den Ländern einen Betrag zur Ver-
fügung stellt , dessen Höhe und Verteilung der Arbeitsminister mit
Zustimmung des Reichsrates bestimmen soll. Die Beteiligung der
Gemeinden sollen die Landesregierungen regeln. Endlich nahm der
Reichsrat eine Novelle zum Tabaksteuergesetz an . In der Vorlage
wurde neben Aend. rungen eine Bestimmung angenommen, wonach
Zigaretten im Kleinhandel nicht billiger verkauft werden sollen ,
als auf den Steuerzeichen angegeben ist.

Vor einer Erklärung zum Notprvqramm .
* Berlin, 17. März . (Funkspruch.) Bei der Einbringung des

Ergänznnigsetat 's für 1928, die am Montag oder Dienstag im
Mmchstag erwlgen wird, wird, wie wir hören , die Rsichsrogierung
eine Erklärung zum Notprogramm aSgeben. Jin die-
ser Erklärung wird sie noch eramal betonen , daß ihr Standpunkt in
dieser Frage unverändert ist und daß sie nach wie vor größtes Ge-
wicht aus die rasche Verabschiedung des Notprogramms legt.

Am den Lutherfilm.
Hl . Berlin, 17. März. (Drahtmeldung unserer Berliner Zchri^

leitung. ) Am 22. März tritt die Fibm-Oberpvüsstelle zu einer
gültigen Entscheidung über den vuth-erMm zusammen Die
ri , che Regierung yat ein Widerruifversachren beantragt . Sie ver
langt ein vollständiges Verbot des Films und will sich nicht <JJi
Ausschmtten begnügen. Bayern wird bei dei Prusung a-m *k
April durch einen Bevollmächtigten vertreten sein .

Sendefolge der Süddeut¬
schen Rundfunk A .-G.

Stntfearf : We !IenMutfe
Frelbnrg : Wellenlänge

Ing . H.DUFFNER- Spezial -Geschäft
marttgrafenstriBe 51 , Dsim Ronoeiipiatz

vom einfachsten bis zyra vollkommensten Oerät der Gegenwart .
Akkumulatoren - Ladestation bei fachmännischer Wartung .
( Ladezeit 24 Stunden unter Garantie bester Aufladung )

Einrichtung kompletter

$ <<tfd>en. Poliere « und Schmieren aller Kraftwagen . Kliblwalfcremvfang
,üt *lTa*u HhkumuIatoren-bsilEStatiDn
Radio - N »

'
lagen und Radiomaterial , sowie Unterricht »um Selbstbau von

Nadio - Avvaraten . Nadio - Röbren besonders billig .
Juwelen , Gold - u . Silberware "

nebst Verkaufsstelle der WUrttembergisch «'*
Metallwaren - Fabrik G e I s II n g e n - 81 e 19 "

Konfirmand Oster -GeschenM !
Herrenftr . 21 KARLSRUHE nächffd . Kalferftr Tel . 2l3 ^

Samstag . 24. März . 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert , 3 Uhr :
gart sendet: Jugendstunde . 2 Ut>r : Freibnrg sendet : Werve»° .
trag : „ Wie erbalte und behalte ick eine gute fttflur ? *" 8 *' Lj,
Aus Stuttgart und Kreitmrg i . Br . : Unt«rhallnnqskowe ^
0.15 Uhr : llebertraaung anö Lreitnirg i . Br . : Vortrag llniv " -<
tatApros. Dr . Hocniger : ..Nrundvrobleme bei- A ktteM/A
6.45 Uhr : An» Ptuttaart und freibnrg i . Br . : Vortrag R .
Stuttgart : „ Leichtathletik ". 7.15 Uhr : Vortrag Amtsger w

^
wrekior Dr . Kall« , Stuttgart : Aus der Praxis des HrMJt
rechts : ArbettnelinierschuS und Arbeltszeit . 8.15 Uhr :
Abend. 10 .80 Uhr : Uebertragung aus Berlin : Kunktamstu "
11 bis 12 .S0 Uhr : Tanzmusik.

mustergültiger Zimmer - Einrichtun9

zahlreicher Einzelmöbel , Beleuchtungskörp
eI

za vorteilhaften Fabrikpreis

Möbelfabrik t "T.
d

grosse
Kriegsstrasse 25 Auswahl

HfiTtiTnrSiTI \ i Neueinziehen
von Bürsten

an Parkett - oder
W Ii liiillllllllllM Linoleumschrupper
U H l S i B i r . . . l

yllh
. jJ

Bttrsten - üpezlalgescbtllt
Rudolf Klimmerle

Kaiserstraße 93 bei der Kronenstr . Tel . 2075
Sämtrch » Putzaitlkel zur t 'ilihiahrsreiniKung

Sdtenben Sic Alpaeca-BesietHeÜWas Ihr Kind zur Konfirmation und Kommunion
notwendig braucht :

Eine Sensu gehende , moderne
Armbanduhr

| Ich führe und empfehle erstklassige Schwei¬
zer Markenuhren mit ganz präzis gehenden
Ankerwerken . (9168)

Bernh . Kamphuei
Jetzt Kaiserstraße 225

Künstler .,
gründlich . Unterricht In
» taxier . Theorie . CtMl ,
Harmonium erteilt kon -
urv . ne » i >v . i »etc <. ' i !
Organ . Kalierftr . 57. IV

Mandoline Unterricht
Gitarre ert . starb! Göv .
Zähringerstr . öSa . III . , l .
Ksnlervator . gebild^ jg . ^
Frau erteilt

Klavier - und
Gesangsunterricht

von 1 3)1! . an . Angeb .
unter Nr . HI .S8» an die
Badische Presse.
!? onservatorisch gebil-

dete junge Fran e >teilt
Klavier - un !>

Gesangsunterricht
von 1 .// an ver Stunde
Angeb . nnt . Nr . H«2S» !
an die Badische Presse. !

Große Auswahl In mod . Mastern , niedrige Preise . z-
6 Eßlöffel Perlrand 3 .7S 6 Tisch messen , Perlr.7 -S
0 Eßqabsln „ 3 .75 6 Kaffeelöffel .. 2 ;

"

Beachten Sie bitte meine Schaufenster ! Ferner empfahl®,JLr -
Maniküre - Etuis . Scheren - Etuis . Taschenmesser , w ,0355

garnituren etc . 1

Ernst Kratzer*
Schleiferei nach Solinger Muster

geben Sie am besten der

Julius Gay
Amalienstr . 79 am Kaiserplatz
Fachmännisch sorgfältigste Behandlung .

Anzug , Kosti ' m , Mantel CA
frei Haus Mk. ■ •ÖV

Annahmestellen in allen Stadtteilen .
Tel « 6820 * 9347

Ttlarlmfreilnuf . Ts Bereifung, {rächt- u m 'packimĝ gjehglu
Spezialraclgeg. bar" wTt ]

jirtiSSiSSJ,
Svc ?>V' -al -L,

Daincn - >' r '^
KaII«rstr^

>̂ > ->̂

J : Maeyer
Architekt u . Bez .- Bauschätzer

Jollystr . 5.
Bauberatung . Projektierung und Bau
tiusfiihrung . Kostenanschläge , Gutach¬
ten . Vermessungsbüro . (B1357

überzeugen Sie sieh bitte von der außer¬
ordentlich großen Auawahl , den erstkl .
Qualitäten u den äußerst bill Preisen im

Möbel- Haus ERNST GOOSS
Kreuzstraße 26. Markgrafenstraße 41 .

iiak'erbesiuhtixung oluie Kaufzwang .

Jllustr. Uaialog kostenlos
Jtu &cfaJtfoa & ömtui
Alexandrinensrr .

Berlin -Sü/6<5 / 2J8



Teppiche , Läufer , Matten und Feite
sind nach der Persilwäsche wieder wie
ney . Felle und Teppiche mit schwach¬
warmer Lauge strichweise abbürsten ;

danach gründlich spülen .

Die schönen bunten Handarbeiten
Öeckchen , Kissen und Wandbehänge
leuchten wieder in duftender Frische
durch Waschen in einfacher kalter

Lauge !

Die gründliche Reinigung
der Speisekammer

insbesondere des Eisschrankes , der
Vorratsgläser , Töpfe und Flaschen ist
unerläßlich . Persil beseitigt alle muf¬
figen Gerüche u . desinfiziert zugleich .

Stores und Gardinen
erhalten ^ lütenweißes schimmerndes
Aussehen durch einmaliges kurzes

Kochen mit Persil .

Weißlack - und Korbmöbel
Türen , Füßleisten und [ Stakets
Persil gibt Ihnen das einladende

Weiß !

Bronce . Silber - und Kristallsachen
spiegeln ^ blitzen und glitzern vor
Glanz , den nur Persil ihnen * gibt .

auch Hersteller der beliebten „ Henko " Wasch - und Bleich - Soda . Zum Einweichen der Wäsche ,
zum Weichmachen des Wassers , für Putz - und Scheuerzwecke das Richtige .

ist der unentbehrliche Helfer
beim Frühjahrs -Hausputz !
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Frühjahrswaldläufe am 18. März 1928.
Süddeutscher Fußball , im* Leichtathletikverdand , KreiS Karlsruhe .

Begeisterte Zuschauermengen umsäum « , Sonntag ftir Sonntag
die Sportplätze , stehen im Bann des sportlichen Geschehens , ohne sich
darüber klar zu sein , welche Menge von vielseitigem Training er-

forderlich ist, um erst dieses Maß von Körperboherrschunq zu be-

sitzen, ohne die solche Packend« Spiele eine Unmöglichkeit wären . Uni
nun einen Blick hinter die Kulissen zu ermöglichen , siihrt der
de irische Fußball -- und Leichtathbetikverband am S o n n t a # im

ganzen Berbandsgebiet die Pslichtwaldläufe der .Fuß -

balljugend durch und verbindet damit die Kreismeister -

schasten der Leichtathleten . Es wird damit bekundet ,
daß ein guter Fußballer nicht nur seine Gymnastik in der Halle ,
seine Balltechnik ans dem Fußbcllfeld braucht , sondern , daß er vor
allem lausen und nocknnals lausen muß , erst dann ist er reis in der
Elite mitzuwirken Eine groß « Zahl Meldungen , 300 , sind einge¬
gangen . Es wird somit ani Sonntag de? Wildpart belebt sein von
dem frisch fröhlichen Jungvolk der Fußballer , die in ihrem schmucken
Dreß ein farbenfreudiges Bild abgeben werden . Hier Voraussagen
zu machen , ist nicht möglich letztes Jahr war es der FE . Baden ,
der ganz hervorragend abschnitt .

Wer wird es dieses F -chr sein ? Bei der Leichtathletik -

Jugend gibt es wieder den traditionellen Kamps KFV .—Phö «

n i x. Ter bessere Durchschnitt dürste hier entscheidend sein . Die Se¬
nioren haben Namen von gutem Klang Da ist von der Polizei der

Meisterläufer Klar und der badische Meister Jllg , vom FE .
Pbönir der ehem . bad Meister Köhler und der veranlagte Bolz ,
die sich gegenseitig aufwiegen werden , sodaß die dritten Leute im

Maimschaftslaiuf den Ausschlag geben werden . Im E t n z e l l a u s
ist auch I t o b e r , KFV .. mit fern der Spitze zu erwarten . Die Ver¬
anstaltung führt vom P 'hönixstadion durch die Stutenseer , Fried -

richstaler und Grabener Allee , unter tklkveiser Mitbenutzung der
Motorradrennstrecke , sodaß dem Publikum gute Beobachtiingsmög -

lichkeit geboten ist. Der Zutritt zur Veranstaltung ist frei . z -

Zwangs-
Versteigerung .

Wernau »fit 19 . März
192S. nachmittags 2 llhr ,
werde td> tu Karlsruhe ,
Obcrseldstraße Nr . 9, ac>
SC" bare Zahlung im
PallstreckungSwcae öi 'cnt-
lich versteigern : (9279)
41 Grabsteine (Kunst¬

stein». 4 Plakatsäulen
iKunststeinl .
Karlsruhe .

den 1« . M »r , 192L
Stavs ,

Ober -Gerichtsvollzieher .

Bund Deutscher Radfahrer e. B .
Der Friihjahrsgautag des Gaues gg sMittelbaden )

fand am Sonntag , den 11 . März , in Durlach im Gasthaus zur
„Krone " statt . Der 1 . Vorsitzende , Herr Schweigert - Baden »
Laden , eröffnete mit herzlichen Worten der Begrllhurg die Tagung .
Unter den zahlreichen Tagesordnungspunkten find zu erwähnen :
Festlegung der Zuschüsse zu den in die,em Jahre von den Vau -
vereinen abgehalrcnen Rennen . Alle 5 Rennen erhalten aus der
Eaukasse den gleichen Zuschuß . Es wurden weiter 2 Gauwan -

derfahrten festgelegt : am 3. Juni nach Marxzell (Berg -
ichmiede ) und am 9 . September nach Kloster Manlbroün .
Wie alljährlich wurden auch dieses Jahr für eifrige Werbearbeit
und sonstiger Verdienste um die sportliche Sache Ehrungen vor -

genommen . Es erhielten die silberne Bundesnadel Herr Eh .
Schneider von Ellmendingen , und H . Hohnlofer . 2 . Kau -

Vorsitzender, Karlsruhe , die mit kräftigem „All Heil" der Ver-
sammelten vom 1 . Kauvorsttzenden überreicht wurden . Auch die
Gebrüder V o g ; l - Mühlburg wurden für ihre tatkräftige Mit -

Wirkung an dem Sportfest des Radfahrerclub „Eerman ! a"- Durlach
von dessen Vorstand schöne Geschenke ( Uhren ) überreicht . Unter
Punkt Verschiedenes wurde auf die bevorstehendem Festlichkeiten
(Gaurennen , Jubiläen und Vereinsrennen ) aufmerksam gemacht
und um zahlreiche Bet - iligung gebeten .

Herr Albrecht O u e n z e r von der Maschinenfabrik Gritzner ,
Aktiengefellfchaft in Durlach hatte als Gast des Gautages des
„B .D .R ." namens und im Auftrage des Vereins Deutscher Fahr -
radindustrielle . e . V . , beziehungsweise der demselben angeschlossenen
Zentralstelle für Radfabrwege in Berlin W 9 , ein Referat über¬
nommen mit d».m zeit, ? mvßen Thema : „Schafft Radsahr -

wege " . Der instruktive Vortrag wurde allenthalben mit leb -
haftem Beifall aufgenommen und bildete natürlich im weiteren
Verlauf der Gautagung Gegenstand der Aussprachen von Seiten
der Versammlungsteilnehmer . Um den Bau eines zusammen -

hängenden Radfahrwegenetzes im ganzen Reiche durchzuführen , ist
die Zusammenfassung aller am Fahrradverkehr - und Handel be-

teiligten Verbände zu örtlichen Ausschüssen für Radfahrwege
erforderlich . Ueberall , wo dies bisher geschehen ist , konnte ein

erheblicher Fortschritt der Arbeiten zur Schaffung von Radfahr -
wegen festgestellt werden . Zur weiteren Aufklärung über Not -
wendigkeit und volkswirtschaftliche Bedeutung der Radfahrwege ,
lotoie über die Aufgabe i der Ausschüsse für Radfahrwege findet aw
Freitag , den 23. März 1928, abends 8 llhr . in den Räumen der
Gaststätte „Zum goldenen Adler " (Adalbert Porr ) in Karlsruhe ,
Karl -Friedrich -Straße 12 , eine Besprechung der Führer aller in
Frage kommenden Verbände und Vereine lokalen Charakters statt .
Herr Schweigert dankte dem Redner für seine guten Ausführungen
und schloß mit einem kräftigen „All Heil " die zahlreich besuchte
Versammlung . H.

Das Ende der Soliluderennen »
Die Stuttgarter Solituderennen G . m , b . H . will sich demnächst

auflösen . Das bedeutet den Schluß der größeren Solitude -
rennen . Bekanntlich konnte eine Einigung zwischen Staat und
Stadl über den Ausbau der Rennstrecke nicht erzielt werden . Klei -
nere Clubrennen können auch künftig noch abgehalten werden .

ADAE . -LSnderfahrt 1928 für Motorräder .
Glänzendes Nennungsergebnis — 136 Nennungen .

Der erste Nennungsschluß gab das trotz der großen Bedeutung
dieser S-Länderfahrt unerwartete Resultat von 136 Nennungen , die
bis zum 2. Nennungsschluß noch eine höhere Zahl erwarten lassen.

Die teilnehmenden Maschinen geben eine ausgesuchte Auswahl von
Typen aller Länder . Wir sehen : 11 D .KW . , 7 N S .U . , 8 Victoria »
7 Zündapp , 4 Triumph , 4 Ardie , 4 D -Räder , 8 Jndian . 9 V .M .W -,
4 Standort . 5 Wanderer m. 4 Esch-Rekord . Außerdem sind noch ein«

- elne Marken vertreten wie : R .M .W . , Excelsior , Puch . Rudge m>
Sunbeam , F .N . , Schüttosf , Tornax , S .u .G .. Humber -Coventry ,
U .T . , Brough Superior , Harleq Davidson , Ernst Mag , Sarolea .
Titan . Gill » *. Neaider , Windhoff , Hecker , O -D . engl . Triumph - Eo'

wentry , B .S .A . , Württmerbergia , Baier , T .A .S ., Panther , Franzan «,
S . u . G ., Ariel , Göricke, Horex , Jmperia .

Bei den deutschen Hallentennis :» :ifi«rschaften in Bremen
wurde die süddeutsche Meisterin Frl . H a m m e r - Mergentheim von
Frau Neppach geschlagen . F ^l . Ho f f m a n n -Hamburg und Fn -

Herbst -Bremen unterlagen gegen die Essenerin Frl . Krahwin »

k e l . Frau F r i e d l e b e n -Frankfurt steht bereits in der Vorschlug
runde .

4? Die Städtemannschaften von Freiburg und Straßburg , t>i«

sich vor einigen Wochen in Frevburg trafen , liefern sich das Rückspiel
am 6 . Mai in Straßburg .

Zwangs-
Versteigerung .

Dienstag , den AI . März
1928. nachmittags 2 Uhr,
werde ich in Karlsruhe
im Psandlolal . Herren
strafte 45a gegen bare
Zahlung im Dollstreck'
ungswege öffentlich ver
steigern :

1 Herrenfahrrad . 1 N5h >
Maschine, 1 Sekret » ! ,
2 Schreibtische . 1 Vertiko
1 Schrank. 1 Biicherschrk. ,
1 Motorrad . 1 Herren¬
fahrrad . 1 Büfett . 1 Kre-
den, . 1 Svieg . . 1 Schreib
Maschine.

Karlsruhe , <9312
den 17. März 1928.

Kiefer ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangs¬
versteigerung .

Am DienStag . den 20.
März 1928 . nachm. 2 Uhr.
werde ich in Karlsruhe
Im Pfandlokale , Herren -
strafte 45a gegen bare
Zahlung im Vollstrek-
kungSwege öffentlich ver -
steioern :

1 weift Schrank . 1 Gar -
tenbank, 1 Annschild , 1
Kommode . 1 Sofa . 1

Diplomaten -Schreibtisch .
1 Spiegelschronk . 1 Bii -
seit . 1 Partie Damen -
samtvtite Tie Hüte wer .
den bestimmt versteigert .
Karlsruhe , (SZZ.1)

den 17. MSrz 1928.
Riehl .

Gerichtsvollzieher .

Zwangs»
Versteigerung .

Dienstag , den 2V.
März 1938. nachm. 2 Uhr,
werde i<f in Karlsruhe
im Pfandlokalc , Herren -
strafte 45a gegen bare
Zahlung im Vollstrel -
kungSwege öffentlich ver¬
steigern :
a > 1 Rauchtisch. 1 Fabr .

Wh 1 Sofa . 3 Mi » Zi¬
garetten 1 Schreibtisch
1 Motorrad Ällrigth 1
Hobelmaschine , 1 Band
liige , 115 <5del,S »nchen
8(1 Ltgustrum-Ztaudcil u
« . m .

!>) I Daimler Lastwagen
»5 PZ .. 3 To . mit Zwil
Nnasr -ider und Ketten -
«ntrleb .
Tie Versteigerung zu b >

bestimmt .
Karlsruhe , (9335)

den 17 «man 192»
Maler ,

Gerichtsvollzieher .

Alles was die Mode verlangt
in

Damenstoffen
in

Wolle Seide
zeigen

in unvergleichlicher Auswahl zu billigsten Preisen

Rindsarren -
Verkanf .

Dl ? Gemeinde Trntsch»
« enrent verkauft im Sub -
mtskionsweae einen iung .
fetten zur Zucht untaugl

Rindkarren
Angebote auf lOft Ka.

Kebendaewicht find bis
Freitag . den 2ü . März .
« bdS. R Ubr beim BUr -
termeisteramt einznretch

Der Gemeinderat .
»1471a

Pferde - und ^
Dünger Versteigerung
Am Mittwoch , den St .

Mär , 1928. vorm . 10 U . .
werd aus der Stallung
der Bad Polizei aus d
Hofe der «hem . Artillerie -
Kaserne . Moltkestr 18.
I liberzäbl . Zug - Pferd u
der Wintermatratzendiin -
aer rneistbietend gegen
« ar»ablung öiientl ver -
ftei--er , <« 8L1
Karssrnhe , , z M « r, >»2«

« adilcke Polizei .

ttir 1928 zu M 7.- ab-
zugeben , evtl . auch nvch
einige - een zu vervach-
ten . Aiischwasser liegt
Gemarkung Darlanden
u . ist in S Min von der
Endstation zu erreichen .
Zu eriraaen j>afanenstr .

Nr . 2«. vart . Tel . 8481.

Drahfgefledife
Groß* und Kleinverkauf

Kleine WeiiWe
1. 10 m lg ., OfiO m br .,
zu kaufen gesucht Angeb .
mit Preis u . Mr » «»29
an die Badtfchc Presse .

slellrmM
bis » k'8 . zu kanle » ae-
fuckt . Uadenia Deutal »
Industrie . Porbolzstr 24.
K\ (9226)

IM

N i k . Jäger
Orahtgeflecnteiabr ik
Brauerstraße 21 Tel 3207 7432

hygienisch voUkommane , in Anlage u.Betrieb bllUge

Heizung ^ Einfamilienhaus
fUElae

( Hei
I ist diel

Luft

Etna -Prisdhlaft -Hoiiung . In jede « auch alte Haus leicht
•imu s aiien . Prospekte kostenlos durch

Luttheizungj werke. 6 .n>.b .H., Frankfurt a . Main

■
J

Ml .-6üreibtW
dunkel eiche , sehr gut
erbalt ., zu kaufen gesucht.
Gefl Augeb . mit Preis

unter Nr . <*6330 an die
Badische Presse erbeten .
Suche 4 PS

Opelwagen
4 St ver . Angebote mit
äußerstem Preis u . Nr .

an die Bad Pr .
Einfacher , guterhaltener
» inverfrortwag . zu kauf,
gesucht. Augeb . uut . Nr .
F«ZSa an dt« Bad . Pr .

am 27. März 1»28 in Wkburg . Dreitönigssaal
rund 120 Nrn . Ortenberaer . Waldulmer . Tieraärtner . Holl -

hofer . Durbacher , Echloh Staufenderger . Neuweierer . Fessen-

lxlcher, Diersburger . Weinheimer . Lützelsachser. Blankenhains -

berger , naturreine Weiß - und Rotweine

am lk . Mai l«2S auf Klostergut Fremersberg
bei Baden -Baden

Klostergut Fremersberg « Weihweine .

Verzeichnisse durch die Badische Landwirtschaftskammer .

Weinbauabteilunci — Karlsruhe .

DIE BESTEN DEUTSCHEN
HANDARBEITSGARNE

sind besser als jedes ausländische
Fabrikat -

unverwüstlich im Glanz
garantiert echk

CARL MEZ &SÖHNE A'6
FREI BURG i .8 . - WIEN

SEÖRÜNDET 17flS ,
NUP DIE marken :

CA MEZ A und OM 'S
in jedem -einschlägigen

Amiliche Anzeigen
Wasserversorgung der lileinaärten .

Jnkate , no» KleinaSrten . welche daS , um f .,
glehen benötigte Wa 'ker der städtischen Leitung eu^

» anergeidteuievuna und .'ia ^luna — uniei ••
abe der bebauten Gesamtfläche — Anzeige »u c

statten . . . « e>
Qlme voiberige Anmeldung werden ble ««

tracht kommenden Wasserzusubrunaen nicht «
öffnet . « iiseN

Gegen Gartenfnliaber . die ohne unser 8 ^ '
^ .

Wakler aus der städtischen Leitung fstr Giest^
w

, ,
entnehmen , wird gemäst A IS der Bezugsord »' t
eingeschiitten .

SarlSruhe . den 16 Mär » 1928.
Städtisches

GaS ». Wasser - und ElektrlZItätSawt .

Die Diensträume des
städtischen Steuer -AmteS
lblSber vorübergebend Zirkel Nr . 40) befinde «

ab Mittwoch , den Zt .

si-b

. . . Mär , I0! 8. in dem ,
Zäbringerttr . Nr . 100 «Ninaann Ecke La « « ^

Am Dienstag , de « ! 0. Mär , bleibt das
«mt — wegen d«S U« ,ugS -» für de« öffent̂
Verkehr geschlossen .

Karlsruhe , de » II . Mär , 102»
Der Oberbürgermeister .

4 Sitzer

AUTO
bis 8 St . PS . , gut er-
halten , möglichst neu-
wertig , »u lausen gesucht
Angebote u. F .H. 5924

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Gebrauchte
Eismaschine

zu lausen gesucht. 40— 50
Liter Inhalt . Angeb . mit
Preisangabe unter Nr .
KKZ10 an die Bad . Pr .

KmltgegenWnde
u. AntiMiiten

nur tu guten Stücken .
Malerei . Plastik . Möbel
u. Teppiche, kauft zu an-
gemessenen Preisen (9114

Arnold Fischt ,
« alserstr. 140, Tel . 3166.

ZreliiMe SmlelmiM
Montag , den 19 . Mär , <928 . nachm. t 45«,

werde ich in dem Psandlokal hier . Herren '^ vCf
te Auftrag gegen bare Zahlung mfen » «"

U
l
"

modernes eichenes SchlaKinimer . bestes 0
aus : 1 ßontmnbtniiiiraur i ^.' aschkam jjjjft«"'
Marmor und Tvieoel . 2 Bettstellen n>". '- zulit '
und Schonern . 2 Nachttischen , feraer
bet« I Schreibtisch . 2 Rohrsessel . .

Versteigernng voraussichtlich bestimm ■

ftdtleriiht . den 16 . Mär , 1928
Burgman » . Gerichtsvoll,ieber

Versteigerungen

zrelwllliM Betlteigetuna- ,
Dienstag . 20 ds MtS mittags 2 >4 « hr -

holüstr 17 II . meistbietend ^ ni»

Auszugtisch und Stiible . Waschtisch , l
Matratze . Bettzeug . Büchergestelle , arvner
schrank . Tisch . Sveiielchrank . Gartenmobei ^ ^

x.
Geschirr , diu Bilder u sonst Sausrat ®
Der Beauftragte : Auktionator und Tren »

Karl Ackermann .
^



Konntag . den 18 . MSrz 1928 . Padisch « Presse lSl >nntaß -» « «ga » e>. Nr . 18 «. Seit « 7.

Gott dem AlimKchtigen hat e» Befallen , meinen
Heben Mann , meinen herzensguten Vater , Sohn , Bruder .
Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Wilhelm Hessenberger
Beamter der Badischen Bank

nach kurier Krankheit heute morgen HU Uhr In die
Ewigkeit abzurufen .

KARLSRUHE . 17 . Mftri 1928.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Hermine Hessenberger ,

geb . Haushälter .
Dl« Beerdlpun * findet am Dienstag mittag H1

Uhr von der hiefipen Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Friedrichsplatz 12. (9292

TODES - ANZEIGE
Verwandten und Freunden die tieftraurige Nachricht ,

laß mein lieber Mann, unser guter vater , Großvater ,
Bruder und Onkel

KARL SCHNORR
Bäckermeister

lach schwerem mit großer Oeduld ertragenem Leiden . Im
Älter von 54 Jahren , in ein besseres Jenseits aDgerulen
svurde.

Jöhllngen . den 17. Mttrz 1928,
Frau Marie Schnorr , geb . Gerwek
nebst Kinder ,

Die Beerdigung findet Montag abend V«7 Uhr statt .
Trauerhaus : Johilnuen , Hauptstraße . B188

Danksagung .
Für die uns anläßlich des Hin¬

scheidens meines lieben Mannes ,
unseres guten Vaters ,

Herrn

Albert Zeis
in so reichem Maße bekundete Teil¬
nahme unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Emma Zeis ,

geb . Lindegger.
KARLSRUH ®, 18. M»w 1928.

9325

M MM
bedarf letzt der Wie,
derinftandsetzg., brin¬
gen Sic es »aber UN-
verziialich in meine
fachmännisch geleitete

Werkstatt,'vernickeln mit Unter -
kuvseruna .beste datier-
Käst« Emaillier « «»,
roktnchere Zvelchen.solide Arbeit ».Preise .

P . Rerna ' ds
Pasiaae r>6.

Ecke Akademienrabe .

GelegenheiisK 'ms !
Modernes Speise,Immer
nnsibaum notiert , besteh ,
aus Büfett . Kredenz.
Ausziehtisch. 4 Stühle ,
sehr wenig gebraucht, flu»
Herst günstig abzugeben.

Möbelhaus
Carl Baum & Co

Erbvriazenftrab « 80 (ati
Ludwigsplat !) . (9170 )
Biedermeier -Kommode

mit (Älasatiflab . Damen »
sckreivtisch preiswert zu
verkaufen . Zirkel IIa .
11—8 Ubr . (S31374)

fcuridi

musiKuous

( CHLRILE
m . PIONOLOCCR
^ ÄLSRÜ * *

|fDl9GRSTR .17S
Teppiche . VQrtsgen.

T6t3S*
Tiscn und Dlwan-
aecHen . Lsmerfione
KGKosfaiüer. KOROS
maflfin FRIIR PfiiQB- !°bne Anzahlung gegen»Illilli» , I liliv . IlClou monatliche Teilzahlung

von nur 2 5 Mark an .
Frachtfrei jeder Käuser-
siation. Glänzend bcqut

Pianos
- uno AuiodecKen

Teiliahluns eestatt .
2 0 * 1 <

' achtete Fabrikate in are-
^ ber Auswahl ,u niedri .d .k » <l .ke » mtenl «,i>k

Teppich -Hans

Carl xauimann
Karlsruhe
Kalserstraite 1S7
1 Tr .hoch .ueaenüberd .Hhein .Ureditbank

gen Preisen . Alte Justru
mente werden tn Zah -
lung genommen. <8879)

Rudolf Schoch,
Karlsruhe ,

Riippurrerstrage 82.

OAk^ !<5A0U ^ 0 .
?Ilr dl« vielen Beweise herrlicher

Aeilnahme beim Heimgänge unserer»eben Entsclilafonen

Elisabeth Moritz
S*gen wir anf diesem Wepe allen
beteiligten herilichen Dank .

Familie H . Moritz
Familie O. Moritz
Familie A. Kiefer .

Karlsruhe , is . Mira i»28.

Diwans
Chaiseioisques ,
MairafzenRöftc
nnr aus dem Spez .- Gesch

A . Kehrsdorf ,Karls r . B8 2143
'' eh . d . Hildn- Aoofheke .

Speise- »
Zimmer

1N0 cm bre >. Büfett und
Kredenz enorm billig.

Möbelhaus

maier uieinneüner
32 Kronenstr . 32

Zahiunaserleichterung ) .

Als Verlobte grüßen
Alfred Bauer - Sofie Bahr

Karlsruhe . 15. Mär* 1928 (Bi358
XJ * 1- Allee 29o Berahardstr . 17.

UnlSS ? fünfjähriger Tätigkeit an der
Stärt* Ä?tüt >NkIInik in Freihure nnd am
8lel>«> .^ ankenhnu « Konstanz und nach
clnt » b / ?er . Tätigkeit als Leiter
höh« i^P ^utgeninstitutes in Konstanz
*en i Sl'®"1 Karlsruhe nipdergeias -
'les "he die Praxis als Nachfolger
H ep verstorbenen Köntgcnfaeharztear" ( A691 )

Dr . med . Hans Wirth
in d essen Praxisräumen

Stefanien ^trassp 7 aus .
Ur- nied . Theophil Rees

Facharzt fllr Röntgenologie
8- 5 U szelt „ Im Institut 9- H1 und
Sonnthi 1r - S»mstae nachmittag und

ausgenommen- Fe rnsprecher 847. —

Pianos
In der Preislage von
Mk . •00.- bis 750.— mit
Garai 'tie zu verk . 1470a
Pianohaus A. Herrmann

Baden - Baden .

Um Ihre Leistungsfähigkeit nnd Ihren
Kundenkreis zu vergrößern , lassen Sie
Zündapp -Lieferwagen für sich arbeitenl
Geringer Anschaffungspreis , geringe
Unterhaltskosten ! Preis von RM 1500
bis RM 1830 und Zahlungserleichterung !

Sofort lieferbar durch Vertretung : Emil & Wilhelm Göhler , Karlsruhe , Waldstrafle 40a .

ZÜNDAPP G . m . b . H . NÜRNBERG

Musterschutz
kleiner Massenartikel der
Metallbranche , zu der.
kaufen . (9196 )

M . Bnsam ,
Herrenstr . 38, Tel . 6530

1 Contra -Baß
lehr gut erhalten , sowie
l Petrol . -Osen (iSeiher .
reit») , Belchenstr. 25, III .

(SB1379 )

Automat
für Holzwaren .Massen.
artifel billig zu Verkauf.
Beiertheim , Marie ^Ale -
randraslr . 49. 3. St .. i

(B1337

Zu verlaufen :
2 offene Waggon. schmal-

spur .. Tragkr . &000 kg
1 offener Waggon. schmal -

spur„ Tragkr . 7-M) Kg
l «eschl . Waggon. schmal-

spur . . Tragkr . 7S00 Kg.
Besichtigung gestattet. ^Offerten unt . Nr . VZlIZ
an die Badifche Presse.

Telefonzelle
sehr gut erhalten , preis-
wert abzugeben. Anter-
essenten unter Nr . HVilZ»
an die Badische Presse

Kelei ' onfteit 'ikWk ?

^ VI0
4 « itzer, S/20 BS ., mit
abnehmbarem Aufsatz , in
tadellosem Zustand . um-
ständehalber stlr 170» M
zu Verkaufen .
Angeb. unt . Nr . HV3SS

an die Badische Presse.

«inen leicht verdaulichen Käse
ist nahrhaft und gesund . Jeder
sollte es sich daher angelegen
sein lassen , auf seine Gesund »
heit zu achten und den rieh«
tigen bekömmlichen Käse da»
für tu wählen. Billiger, bes¬
ser und nahrhafter wie Eier,
FleischoderWurst ist derköst «
liehe und in allen einschlä*
gigen Geschäften erhältlich«

Hochhcrrschaftli
l Sjeilejimmet nuMm ,
l MWm poltert

Sofa und Polsterst üble,
zum Ausarbeiten f . Pol -
sterer geeignet, spottbill.
wegen Pla ^manacl ab-
Sr '

ffl
' lV (Imi weit unter Herstellungspreis von Fabrik an Prt >vcx - * 6, wtiwj 0((t abzugeben Angebote unter Nr . » . H . 6008 an

die Badische Presse Ailiale Hauvtvost
Speise
Zimmer

Eicho komplett
475 .- 550 .- 675.—

M. Kahn
UlalÜS!r . 22foesbsemn

Getfr . 1875.
S 'W .

Schlafzimmer

2 Veiten
mit Rost , l Aeichentis » ,
griesler und Rotzmann
Schreibniaschiue. Friseur -
Waibsbllste billig zu ver°
kauscn . (FH .K0l4>
Beilchenstratze 83 . 4 . St .

S6lü
-Iahp » -Eingang eleganter Neuheiten

- ns Unterzeugs zu niedersten Ein ünrungs - Preisen

,!5fäschehaus Geschwister Baer
• WfcRNcR SCHMITT' Pez ,

WALDS TRASSE 37
a 1 h a u 8 für Qualltäts - Strumpfwaren

modeine storm , Sckranf , Z
ten Schubladen und Sviegel /
mit polierten Stäben ausge «
billig . St . Kaufmann Söhne .
Kaserne , Wolsartsweiererstr .
Krieörichstras,e.

1 Tonner

breit , mit gefchweif -
Zeiten I—2 m . alles

t. verkauft Sufterft
Gottesauer -

5. Haltestelle Georg-
(831882)

Ford-Lieferwagen
gut erhalten , vreiswert . bei günstigen ZahlungS
bedingungen zu verkaufen .

Angebote u . Nr . F .H . 0001 an die Bad . Presse.
Filiale Hauvtvost.

ASlerEmmentalers.
Generalvertreter IUr arJsmhe und Umgebung

Rlntheimerstraße 32 FRANZ 8CHWGNGER . Karlsruhe Telephon 8622

• Talelbesfcdte •
mit Kur. 90 c ItelnsilUex. tscIiriftl. Ga¬
rantie ), stuuiit ' iiil z. li. 72 fciliL'OfJnrnitur nur Mk . 1H5. — teventl. Zun -
iiini ;serU' iulit <>rrtn«). Verl . Sit' kosli'u -

I» > 1' rcis.nt'li ( und l ' rcislistc vori' Karl Hölder , Bosteck -F .lljtlh .
rrai ' tlirim 4 (J

Aöler -Lteserungswagen
15/85 PS . , 15—18 Ztr . Tragkraft , frisch

•
repariert u . gelagert , mit neuen Kolben,
sechsfach bereift , elektr . Licht , , ist wegen
Anichaflung ctues größeren billig abzugeb.

WM Max Griesinger , Teiffwarenfabrik ,
Eggenltei » Telefon 48«» Karlsrnbe .

( 136&a

4t . ZedtMMII !
mtt Marktgeftell « . was¬
serdichtem Dach, vollstd .
vol Bett mit I » Teck -
b?tt u . Kissen , mod ei» .
Schlafzimmer mit üteil.
Svieaclschrank . bei schön,
leb , billig zu verkaufen .

€> Sonutaa .
Herrenstr . «. (831376)

I . .Haler "

tieferroogen
20 Ztr . Tragkr ., 12/2« PS
fahrbereit , spez . zum
Transport v. Klein '
vlen sofort zum Preise
von Mk. 1750.— zu Ter .

anlen . Evtl . geeen
Teilzahlungen . 9227
Faali & Brennelsen

Karlsruhe ,
D . AUee 40. Tel . 155» .

1 Motorrad
2V4 PS ., fahrbereit und
versteuert bis l . Juli ,
billig ztk verlausen . Zu
erfragen unt . Nr . OY3Ä)
in der Badiscben Presse.

Motorrad
2% PS . , favrb ., j« verk.
Lessingftr . 84, L <» 1339)

MMNkMl !

Damenrad , wie neu , I
mvl !, für AI M j . vcrk

Riwvurrer -
(©1345. jBtant «,

ftmtic 20.
Damenrad i

gm erhalten , zu verlaus .
Schleuter.

Scftubcrtstraüe 22. (9282)
Herrenrad , bereits neu .

mtt Garantie zn verks .
Werner . Schiidenstr . 5h ,
H . Stork . (9151)

Neues (9331 )
Damenfahrrad

2 mal gefahren, Marke
Torpedo, preiswert abzu-
qeben . Herrenstr . 20 , II .

DamenradEin neuer vierriidr !
tederbanbwageu . »— ±.i '

entner Tiaakraft . ein wie neu . wegen Ktank -
geschlost. gebr. Geschasts- heit fvottbillig abzugeben,
wogen mit Patentachlen . Schüvenstr .kl .V . KHS01»
passend für Viehhändlers ^
MilchhSndler oder Eis -
Händler, Tragkr . IS—20
« entner . preiswert ab-
zugeben. (BlSSS)

Eduard Wieland .
Wagnermetster .

KarlSruhc -Riivvurr .
Langeftrakie 7.

Herrenräder
gebr., IS u . 30 M , wie
neu 60 M, Dautenrad wie
neu 70 M , Verl . (8876 )

® d>1 c i f e t ,
Rintheim , Hanptstr . 100.

ooiiDnker & Ruh - Gasherdbeiin

HerdPreise m 120 .— | M 18B.— \ j < 165 .-

nftlflaten

bel 24 monatlichen Raten
2Rat 411 .-12Rat Ä8.25|2Rat.M8 .75
22 5.—122 X.# 6. - 1 22 x 7.-

Anzahl«
mtl. Raten

bei 12 monatlichen Raten
2RaU 8.6(J|2Rat .A 11.55|2Kat.Al 2.41.
10XJ» 11.- | 10 * J« 12. | 10X jm 16.—

Nähe Zirkel
Dem Ratenabkommend, bcamtenbk. angescbl. Walfl <s( paß9 13
— Gebrauchte Herde nehme ieh in Zahlung . —

Kinderwagen
gut erhalt ., bill. zu Verl.
Rlippurrerstr . 7,

^̂
.^

l .

KinderNaPpnmgeü̂
komplett , zu verlaufen .
Augartenftr . 26 . 4 . St . . r

(FW .2943 )
Ein gebrauchter, blauer

Kastenwagen
mit Riemcnseder. , «. ein
Kinderstühlchen
billig zu verks. (9288)
Beiertheim Breiteftr . 28.
Nlaner Anzug, fast neu.
mittl Aigur . zu verkauf
Kriegsftr .149 vt SHV002

> Euiawaii
H- se

, BMÜr . 1 - - ^ -
i Tchillerstrahe 87. 1. St .

iiose . Weste , aestr.
für groke . schlanke

r zn rerk (81351

' Heller Sommer -Anzug
wie neu, für 14 - IglSbr.

!Jungen sofort billig ,u
joerlauscu . (BI3LS )IWM> » nhnlfttt *H <««!, i

Urteilen
Sie selbst !
über meine stnunend
billigen Preise und
guten Qualitäten m :

Herrenanzoge
4B.- 38.- Ä - 2|

- ^ .

Kerr. - UsöersanQS

t8 - 22.- 18.- 14.- »I

Herren - Hosen
fürSoimtag «. Werk-
ta» zu8 -7a ^ 3.75

. Herren - u.
. inae scnune

Kesiposteo
8.75 7,,0 6 75115 17 Jj
Besieh IS. ohne

Kautz warnst
SelbstliirWiederver :
käuter sehr lohnend 1

Färber
KARLSRCaB

8e!egei>tietts - MM

Im Hof. 6141
Ankauf von Konkurs -

Rett'ager ^ iitänaen



Selte 8. Nr . IZZ . Badisch« Presse sSonntag -Ausgave). Sonntag , den März <325.

5ii6we8töeutscks > jn6u5fneun <IV/iitzcI >sft8Ättung
Zur Wirtschaftslage in Südamerika.
Seit Beendigung des Weltkrieges sind nunmehr beinahe 9 Jahre

verflossen und man kann sagen , daß die wirtschaftlichen Verhältnisse
auch in Südamerika sich soweit geklärt haben , daß man von einer

nunmehr stabilisierten Lage sprechen kann .
Wer selbst in e ^ner in Umwälzung begriffenen Wirtschaft steht ,

wird die einzelnen Phasen dieses UmsormungsproMes weniger be-

merken . Anders derjenige , der als Kaufmann jetzt in die Länder

zurückkehrt , in denen er vor dem Kriege wirtschaftlich tätig war .
Die Er nnerung ist nicht nur lebendig geblieben , sondern erhält an
Ort und Stella immer neue Vergloichsmomente . Trotzdem man die

Entwicklung der Länder nach Stilistiken und Berichten so gut wie

möglich verfolgt hat . fehlt doch die persönliche Anschauung , das

eigene tägliche Erleben und damit d-ie Wirkung des praktischen
geradezu aufgedrungenen Vergleiches .

Wir kannten die südamer konischen Länder vor dem Kriege
hauptsächlich als Exportländer für Europa , als Länder ohne bedeu -

t̂ettde eigene Industrie . Ied ' S der südamerikanischen Länder hatte
wohl Export ! aber dieser Export wurde in der Hauptsache von
e nigen wenigen Produkte ?! bestritten , denen erst in ziemlich weitem
Abstände eine Anzahl anderer Produkte von minderer Bedeutung
folgte Man braucht nur an den Kasse « und Kautichuck in Brasi¬
lien : Weizen , fleisch usw . in Argentinien, ' Salpeter in Chile, ' Erze
in Bolivien, ' Petroleum in Mexico usw . zu denken , um in ganz
groben Zügen ein Exportbild zu haben . Sonst waren die südam ?ri -
Manischen Länder vorzugsweise Importländer . wo man trok des ver -

schwenderischen Reichtums der Natur vielfach die einfachsten Kon -

serven und Materialien einführ >n konnte .
Wenn auch die meisten südamerikanischen Staaten den Krieg

mit den Massen nicht mitgemacht haben , so haben sie doch aktiv
oder passiv am Weltwirtschaftskrieg « nach verschieden n Richtungen
hin teilgenommen und teilnehmen müssen . Der Wirtschaftskrieg
gegen Deutschland zwang auch sie in seinen Bann und nö igte sie
zu fundamentalen Umstellungen . Man kann diese Entwicklung in

gewisser Hinsicht mit der Entwicklung Deutschlands nach dem Kriege
1870/7 ! insofern vergleichen . als ein Uebergang von Agrarstaate
zum Industriestaats erfolgte und automatisch damit die Umwandlung
vom Jmportstaate zum Exportstaate . Selbstverständlich nicht in der

Weise , dah der Import au ' hörte , sondern nur dadurch , daß der Ex -

port auf weites Neuland übergriff und eine breite Basis erstrebte ,
wie sie in andern Ländern ebenfalls gepflegt wurde .

Während Deutschland aber damals einem Expansionsdrange
freiwillig folgte , der den liegreichen europäischen Kontinentalstaat
zum Teilnehmer an der Weltwirtschaft iührte und somit den Ur -

grund zum Weltwirtschaftskrise gegen Deutschland legte , waren
die südamerikanischen Staaten längst auf die Weltwirtschaft ein -

gest llt und eingegli dert worden , auch wenn sie keine eigenen
Handelsflotten für den Ueberseeoerkehr besagen . Länder , die ent -

deckt werden , werden mit diesem Akte an das Netz der Weltwirt -

jchaft angeschlossen ; sie werden dadurch vom ersten Tage an Kampf -

objekt , Sieaespreis .
Der Weltkrieg zwang die südamerikanischen Staaten ferner

dazu , sich eine eigene Industrie zu schaffen und die vorhandenen
Zweige möglichst vielseitig auszubauen . Die Mittel dazu lieferten
entweder die Finanzkräfte des eigenen Landes oder die Gewinne
aus Kriegslieferungen , wie z. B . die Lieferungen von Salpeter und

Kupfer bei Chile ? von Fleisch und Nahrungsmitteln in Argentinien ;
Kautschut von Brasilien ; Petroleum oon Mexico usw .

Die plötzliche Beendigung des Weltkrieges übte auf die jung «

Industrie der südamerikanischen Länder wieder ein « ganz _
andere

entgegengesetzte W rkung aus , wie sie der Weltkrieg ausgelöst halte .
Die durch den Krieg in der sonstigen Welt ausgeschalteten Länder
traten nun wieder als Exportländer auf und machten nicht nur sich

selbst Konkurrenz , sondern auch den jungen südamerikanischen Indu¬
strien , die sich somit einem zweifachen Wettbewerbe ausgesetzt sahen ;
der Konturrenz von auswärts und der Konkurrenz in den eigenen
Reihen .

Dazu kam , daß in fast allen südamerikanischen Ländern die

landwirtschaftlichen Produkte stark fielen und sich den allgeme .n ver -

armten Konsumländern im Preise anpassen mußten ; Konkurren, -

preise in den eigenen Branchen trugen zur Niederhaltung der Preise
Wesentlich bei . Endlich ist auch fast allenthalben eine verhältn s>

mäßige Inflation von neue » Betrieben eingetreten , die in der

Hoffnung auf dauernde Expansion des Geschäftes infolge des Krie -

ges und der ersten Nachtriegswirtjchaft sich gegründet hatten und
nun einer Abfatzlrise gegenüberstehen . Einig « wenige Hinweise aus

verschiedenen Ländern mögen zur Illustration dienen :
In Brasilien stehen die Warengeschäfte unter dem Zeichen

erhebt cher Absatznot . Die Regierung hatte z. B . schon 1923 bei den

Baumwollindustrien im Staate Sao Paulo daraus hingewies . n , daß
viel zu viel Spinnereien im Verhältnis zum Absatz beständen und

ebenso dringend wie vergeblich vor weiteren Zteugründungen ge-

warnt . Trotzdem war 1925, die Zahl der 1920 bestehenden
Spinnereien von 54 auf 64 angewachsen ; die Arbeiterzahl war von
278UO auf 379(10 gestiegen ; die Spindeln hatten sich von 524 900 auf
628990 erhöht ; die Webstühle oon 16971 auf 19 541 ; außerdem
waren noch eine Anzahl groß angelegter Werke im Bau . Das

Kaffeegeschäft leidet dadurch , daß der Kaffeepflanzer seine Ernten nicht
mehr verkaufen kann wann er will , sondern sie den staatl chen Ver -

kaufsst . ll n übergeben muß , die nun für gleichmäßige Abstoßung der
Ware Sorge trägt . Dadurch ist der Landwirt gezwungen , längere
Kredite in An '

pruch zu nehmen und übermäßige Zinsen an die
Banken zu zahlen , die ihrerseits nun das Hauptgeschäft machen .
An dieser Entwicklung ändert es auch nichts , wenn entsprechende
Kreditanstalten für den Landwirt gegründet werden , um ihn von
den Banken freizumachen . Denn letzten Endes ändert sich damit nur
der Name des Geldgebers . Gleichzeitig trat in Brasilien ^ eine

Stärkung der Landeswährung , des Milreis , ein , die entweder sich im

Verkaufspreise auswerten mußte oder in der Schmälerung des Ge-

schäftsgewinnes , da die Löhn « ohne Rücksicht auf den Kurs in der

Landeswährung gezahlt werden . Im einen Falle sinkt der Absatz ;
im andern das wirtschaftlich ' Interesse oder gar die Lebensfähigkeit
des Betriebes . Sowie ein Staat von sich aus durch einschneidende
Eingriffe eine Industrie zu halten oder zu sanieren sucht, treten die
üblen Folgen einer derartigen Zwangswirtschaft vom grünen Tisch
aus ein . . . . .

In Uruguay ist der Verkauf von Schlachtvieh bei sinkenden
Preisen ebenfalls zurückgegangen ; die Ausfuhr von Wolle bei nach-

gebenden Preisen dagegen gestiegen . Die Einfuhr von Fertigwaren
nimmt ständig zu und beeinträchtigt dadurch die Fabrikate der ein -

heimischen Industrie . . _ , . ^ .
Chile leidet stark unter der Krise in seiner Salpeterindustrie .

die auf das ganze Land zurückwirkt , da Chile noch keine Industrie
oder sonstige Einnahmequelle hat , die den Salpeter ersetzen könnte .

Auch Argentinien hat seine Sorgen infolge der weichenden

Preise für Fleisch und and . re landwirtschaftliche Produkte . HinNcht-

lich seiner landwirtschaftlichen Produkte ist insofern auch eine kleine

Verschiebung eingetreten , als die Anbaufläche für Weizen abge¬
nommen , die für Leinsaat , Hafer und Gerste zugenommen hat .

So kommt es , daß die südamerikanischen Länder heute wirt -

schaftlich durchaus nicht mehr die Goldquellen sind , die sie vor dem

Kriegs waren . Vom Staatshaushalt bis in den kleinsten Privathaus -

Ha » hinein ertönt das Wort „sparen "
, das dem südamerikanischen

Gefühl so gänzlich «ntaegensteht und doch das Gros der Bewohner
seinem Zwange unterwirft . Der Südamerikan »r fängt in der großen
Masse an zu rechnen ; die Gehälter der Angestellten sind niedria in -

folae des Ueberanqebotes , sodass die Lage der kaufmännischen Ange -

stellten manche Züae aufweist , die uns in wesentlich verschärftem

Maße aus Deutschland bekannt find . Ueberall eine mehr oder
weniger ausgeprägte Stagnation .

Noch ringt sich allerdings nicht die Ueberzeuaunq durch , daß
dieser kritische Zustand eine wesentliche Erleichterung erfahren
würde , wenn die gestörte Weltwirtschaft endlich einmal aus den

Händen wirtschaftlicher Eharlatane und militärischer Heißsporne bx>
freit würde und Mitteleuropa zur Ruhe käme . Einzeln « können
die gestörte Weltwirtschaft nicht heilen und auf die Bahn einer ge-
sunden Entwicklung bringen . Wie der wirtschaftliche Krieg das
Werk Vieler war . so müssen auch seine Schäden und Wirkungen von
der Gesamtheit getragen und geheilt werden .

Endlich darf der Einfluß nicht vergessen weiden , den die starke
Einschränkung des ostasiatijchen Marktes ausgeübt hat . die nun die
bisherigen Lieferanten dorthin zwingt , sich mit besonderem Nach-
orucke des südamerikanischen Marktes anzunehmen , der in erster
Linie noch Absatzgebiete großen Umfanges zu bieten scheint.

Nr . A . H.

Banken und Geldwesen .
Heidelberger Volksbank e. (9 . m b. H.. Heidelber «. In der Ge -

nosfenschastSversammlung wurde der Abschluß ver St . Dezember , 1927
einstimmig genehmigt und die Verteilung einer Dividende von Ig Pro -
zent beschlossen . Für Aufwertung früherer Sparguthaben und Depo -
sitengelder wurden wieder 25 000 iHHi . zurückgestellt . Der Mitglieder¬
bestand stellte sich Ende 1927 aus 2 525 gegen 2 526 am Jahresanfang .
An Geschäsisgutheben sind 655 031 NM . einbezahlt .

Beteiligung von Lazar » Svever -Ellissen a » der SocittS FiaancierS
Danubienne . Wie wir hören , bat da « Bankhaus Lazard Sveuer - Ellissen ,
Frankfurt a . M .< gemeinschaftlich mit Dr . Karl Schlesinger - Wien
ein maßgebendes Paket von Aktien der SoctKte Financiers Danubienne .
einem Genfer Jnvestement Trust von der Oeiterretchischen Kreditanstalt
Wien und der Ungarischen Allgemeinen Kreditbank Budapest erworben .
Das Aktienkapital der Gesellschest beträgt 3.5 Mill . Schweizer Kranken
und ist voll eingezahlt , Die neue Gruvp .' wird geineinschastlich mtt den »
bisher schon führend beteiligten Genfer Bankhaus Lombard Odier n .
Co . die Geschäfte der Gesellschaft leiten . Gleichzeitig soll der Tätigkeit ? -
dereich der Gesellschaft , der sich bisher in der Hauptsache auf Ungarn
erstreckte , eine Erweiterung erfahren . Der nächsten Generalversammlung
soll zunächst die Zuivahl von zn^ i Mitgliedern der neuen Gruppe , der
Herren Ernst Kahn ( Lazard Svever -Ellissen ) und Dr . Karl S ch l e -
s i n g e r . in den Aussichtsrat vorgeschlagen werden . Dem Aussichtsrat
werden nach wie vor angehören die Firmen Lombard Odier u . Co ..
Gens . Pevtet u . t5v., Gens , Union Ftnaneiere de GSnöve , Genf , Darier
n . Co . Genf . Paravirini , C h r t st u . Co . , Basel , Ungarische Escompte
und Wechselbank . Budapest , sowie Herr P . P h e n I s t n - Parts .

Barmer Bankverein Hinsberg , Fischer n . Co . In der AnffichtSratS -
sitznng der Barmer Bankverein HinSberg , Fischer u . Co . K. G . a . A .
wurden die Bilanz , sowie die Gewinn - und Berlnstrechnung für 1927
vorgelegt . Auf Antrag der Geschäftsinhaber wurde beschlossen , der auf
den 12 . April einberufenen Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende von 1 » Prozent anf das erhöhte Kommandttkavital
von 3 « Mill . RM . vorzuschlagen ti . V . 10 Prozent auf . 21 Mill . RM . ».
AuS dem Reingewinn von 4 .179 <2,703 » Mill . RM . sollen ferner 0,10
Mill . RM . dem Pensionsfonds zugewiesen nnd nach Abzug der satzungS -
gemäßen AufsichtSratstanticme von 0 .222 Mill . RM .. die restlichen 0,257
Mill . RM . (0,227 ) auf neue Rechnung vorgetragen werden .

Allgemeine Oesterreichisch « Bodenkreditanstalt . Die Bilanz der All -
gemeinen Österreichischen Bodenkredttanslalt weift pro 1927 einen Rein -
gewinn von 10 824 394 Schilling aus . Die 900 000 Aktien erhalten eine
Dividende von 7.5 Prozent gegen 7.2 Prozent im vorhergehenden Jahre ,
ferner 200 000 seit dem L Juli 1927 dtvidendenbercchtiate Aktien 3 .75
Schilling pro Aktie .

Industrie nnd Handel
Spinnerei St . Blasien A .-G ., St . Blasien «Schwarzwald, . Bei Ab -

Ichreibungen in Höhe von 9« »95 RM . ergibt sich im Geschästsiahr 1927
Iver 31 . Dezember 1927 ) ein Gewinn von 73 319 RM ., über dessen Ber -
ivendung Mitteilung nicht gemacht wird . Die Geschäftsunkosten be -
liefen sich anf 438 899 RM . , an Stenern muhte 110 913 RM . aufgewendet
werden . Ter FabrikattonSüberschuß wird mtt 720 127 RM . angegeben .
DaS Aktienkapital beträgt zur Zett 1 200 OUO RM „ die gesetzliche Reserve
hat eine Höhe von 120,000 RM . Außerdem ist ein Reservesoud tn gleicher
Höhe vorhanden . Die Warenvorräte werden mit 338 700 RM . angegeben .

„ Miag " Miihlenbau und Industrie A .- G .. Frankfurt a . Dl . Wie
bereits mitgeteilt wurde , hat die Gesellschaft für das abgelaufene Ge -
schäftStahr 1927 einen Bruttogewinn von 12 « 68 261 {13 124 768) RM .
erzielt , wovon Handlungs - Unkc,stcn 9 453 73'4 (9 948 998 ) RM . und
Steuer » 951 834 <873 363) RM . erforderten . Nach Berücksichtigung
von 824 860 NM . , 844 520 » RM . Abschreibungen verbleibt einschl . 165 350
( 129 813 ) RM . Gewinnvortrag ein Reingewinn oon 1 803 182 ( 1 592 700)
RM . Wie im Vorjahr soll hieraus auf Stammaktien eine Dividende
von 10 Pro ^ nt und aus Vorzugsaktien eine solche von 7 Prozent zur
Ausschüttung gelangen . Dem Wohlsuhrtssonds werden 50 000 (34 050)
RM .. dem PenfionsfondS wie i . B . 150 000 RM . überwiesen und nach
Abzweigung von 55 946 NM (49 300) RM . Anssichtsrats -Tantleme 153 236
RM . aus ueue Rechnung vorgetragen . (Generalversammlung am 81.
März ) .

Rheinische Möbelst vss-Weberel vorm . Dahl « . Hunsch « A . -G ., « arme » .
Der Rohgewinn im Geschäftsjahr 1927 hat sich gegenüber dein Vorjahr
von 846 333 RM . aus 1 135 495 RM . erhöbt . Hiervon beanspruchten
allgemeine Unkosten 581 561 (441 170) RM .. Steuern 190 228 ( 179 414)

Nach Abschreibungen von 148 275 (68 649 ) RM . ergibt sich »usam -
inen mit dem Vortrag aus 1926 tn Höhe von 21 176 NM . ein Reingewinn
von 236 704 (203 886 ) RM . Wie bereits mitgeteilt , soll hieraus eine Dtvi -
dende von 9 Prozent (8 Prozent « ans 2 .2 Mill . NM . Stammaktien , sowie
10 Prozent anf die 6000 RM . Vorzugsaktien verteilt und n . a . 25 351
NM . vorgetragen werden .

Ferd . Riickforth Nachf . A . -G ., Stettin . Die Gefellschast erzielte im
Geschäftsjahr 1927 einen Bctriebsgewtnn tn Höhe von 277153 RM . und
einen Gewinn aus Beteiligungen in Höhe von «361327 RM . (219 690
NM .» Demgegenüber erforderten HandlungSunkosten 347150 ( 277 475)
RM . und Zinsen 121 718 RM . Nach Berücksichtigung der Abschreibungen
in Höhe von 61 169 RM . ( 15738 RM . ) steht einschlicht «» des Gewinn -
Vortrages von 2 374 RM . ein Reingewinn von 110 816 (25 948)
NM . zur Verfügung . Die Verwaltung beantragt , auf dte Vorzugsaktien
für 1927 eine Dividende von 6 Prozent zu verteilen , fowie weitere 6 Pro -
zent als restliche von früher her rückständige Dividende an dte Vor -
zuaSaktjoiiäre nachzuzahlen , während 63 668 RM . aus neue Rechnung
vorgetragen werden solle » . Dte Stammaktien bleiben also , wie bereits
bekannt , wieder ohne Dividende .

Aktiengesellschaft sflr Bergbau -, Blei - and Ziakfadritatiim , n Stol -
berg und ia Westfalen . Ter Geschäftsbericht der Aktiengesellschaft für
Bergbau - , Blei - und Ztnksabrikation zn Stolberg und in Westfalen
schließt mit einem Bruttogewinn von 4 770 717 ( i . V . 5 980110 ) RM . und
" ach Abzug der Abschreibungen , Steuern » sw . mit einein Reingewinn
von 905 135 ( 1 299 470) RM . Der am 14 . April stattfindenden General -
Versammlung soll , wie bereit ? bekannt , eine Dividende von 4 (5 ) Pro -
zent anf die Vorzugsaktien und von 6 18) Prozent auf die Stammaktien
vorgeschlagen werden . Seit Beginn des neue » Geschäftsjahres war dte
Förderang der Gruben nnd der Betrieb der Hütten , sowie der Absatz der
Produktton befriedigend . In dem Bericht des Vorstandes wird n . a .
auch aus die sortgesetzt salleude Tendenz der Z ' nk - nnd Bleipreise als
Folge der Mißverhältnisse zwischen der Weltvrobuktio » und dem Welt -
verbrauch hinaemiesen . Am stnikst --» war ^ lei von der Abwärtsbewegung
der Preise betrofsen . Di - Generalversammlung sieht » . a . eine Satziings -
änderung betresss de : Zahl der Mitglieder des AussichtsrateS vor .

F .J .A .T A » wm » bilfabrlkcn . Turia . sin der oGV . wurde der Ab¬
schluß nnd die Dividende von 12 .5 Prozent ( i . P 15 Prozent ) ae-
nehmiat In der Bilanz werden , bei einein ordentlichen AK . von 400
Mill NM . , die ordentlichen Rücklagen mit 25 9 . die außerordentliche » mit
30 Mill Lire ausgewiesen . Ohne die 29 .8 Mill . Lire ausmachenden
Saldovortraannaen der Voriahre beträat ber bilanzmäßipe Aktivenüber -
schuft 60.4 ( i . V 66,5 ) Mill Lire , Nach dem GeschäslSbericht wurden
mährend des Betriebsja ^res für 1117 Mill . Lire fertige Waren fakturiert
In den verschiedenen Werken waren 26 500 Arbeiter beschäftigt . Di «
Geschäftslage lei wie wlgt zu kennzeichnen : Wenlaer Verkaufseinnahmen
auf de» aiiölä » !>ischeu Märkte » und auantttative Abnahme auf dem Jn -
landmarkt Dem HiuweiS auf die stark fühlbar « amerikanische Konkurrenz
folgt die Versicherung da « das .̂ iat - Unternehmen zu den wenigen enro -
välschen ^ a^riken gehöre die dieSbezügl -ich der Zukunft ruhig entgegen -
blicken könne » Amerikanische Produktionen und VerkausSmethoden
werden iorttanfend studiert . Der neue Wagentnv , 520*" fei nicht nur
technisch einwandfrei , sondern auch sorafältig dem Geschmack des Pnbli -
knms anaepasit . lieber die Eilen - und Stablerzeugung in den Fernere
PiemonteN und über den Motorenbau lautet der Bericht aiinltig .
Während des IabreS 1927 wurde » acht grobe Motorfchifie mit ?̂ iat -
T' ieielmoto '-cn , ferner 3 Unterseeboote in Betrieb genommen In Brasi¬
lien und Aegnvt ^n wurde ie eine » e» c Verkaukskiliale eröfnet Die
schweren Wa ^ eu kiir P ^rionen - und WarentranSvnrie für lavdwirtlcha ' t -
liche und militärische Zwecke , werde » jetzt ausfchlieklich in d« n an dt«
Fiat übergegangenen Turiner Sva -Werkstätteu hergesteM .

Durtach . 17. März . Schweinemarkt . Befahren mit 25 Läufer »

schweinen , 156 Ferkelschweiuenl verkauft w » rden 21 bezw . 188: Preis

per Paar 50—60 bczw . 28—36 RM .

Zur Saisonbewegnng des Güterumschlages
Die vom Institut für Kolljunkturforschuug errechnete Judexzisfer des

Produkttvgüterverkehrs ist von Dezember aus Januar starr
zurückgegangen , und zwar hauptsächlich unter dem Einiiuh verminderte !
Transporte an Roheiien und Eisenerzengnissen . Auch im Vorjahre (alio
wahrend des konjunttnreUen Auischwungs ) ergab sich im Januar euu'

Abnahme des Produktivgütervcrtedrs Obwohl schon bei der Berechnung
der Jndexzisser die wichtigsten Saisonvewegunge » . und zwar für d »
Transporte an Kalk , Zement . Steinen und Holz , ausgeschaltet werden ,
durite die reAelmätzige Senkung der Indexziffer von Dezember aus Jan » ar
doch teilweise noch aus Saisonbewegunacn in anderen Warengrupven
beruhen . Am Januar 1928 war nun diese ( an sich saisonmätzige ) Senkung
bedeutend stärker als im Vorjahr . Während im Januar 1927 der kou«
junklurelle Aufschwung den saiionmätzige » Nllckgan « gemildert baiie ,
durfte nunmehr die bereits im Rovember 1927 begonnene kvujunktureue
Abschwachung die saisvnmasiigc Verminderung des Proüuktivgutervcrtem ^
verstärkt haben . Allerdings haben dabei auch noch die besondere « V er'
haltuisse auf dem Eiienmarkt im Dezember und Januar eine Rolle
spielt : Dte tu , Kampse um die Arbeitszeit drohende Stillegung der Be«
trieoe und die bevorstehende Eiienpreioerhöhung um die Jaureswen -̂̂

führten zu erhöhter Absaviätigkeit im Dezember , auf die als Reaktion et11'

gewisse Abschwuchung im Januar eingeircten ist .
Auch die Wageng e st ellung der Reichsbahn , die ein B > ?

deS gesamten Güterverkehrs vermittelt , ist Aniana Januar fatsonmavw
start zurückgegangen . Doch ist sie seitdem — entsprechend der uvuonL
Bewegung in dieser Jahleszeit — bis Ende Februn , wieSer beteachil >«
gestiegen . Beachtlich ist aber , dasi die fationmähige Zunahme seit An an ?
Januar bedeuienö gröber ist als in de» vergangenen Jahre » . T » »

durste t» d«r Hauptsache damit zusammenhänge » , da » die milde Witterung
tn den letzten Wochen die Wiederauinaiime der Banarbeiten weientli «
begünstigt hat una dadurch eine beionderS srühzeilige Steigerung
Transporte an Baumaicriaiten uotweuoig machte .

Auch,auf anderen Gebieien ist demnächst mit einer fatsonniähigen w *

lebiing zu rechnen : Die Umsätze im Einzelhandel erreicv ^ !
regetmätzig ihren Tiefstand im Februar : in den Monaicn Ätärz bis
dagegen »eigen sie erfahrnugsgema « wieder an Tie Aewegnug
Z a h l u u g s m i t t e l u m l a u > s , die in groven Zugeu reprafenta " ^
tur die Umsatzgestaltnng in der BerbrauchSsphäre der Wirtschaft iu , 'JL
im ganuar und Februar 1928 einen Ruckgan « , der starter war als tn
vorausgegangenen Jaoreu . Während nch der Geldumlauf im
1925,26 von Dezember aus Februar um 28ü Mill . NM . im Jahre 19üJ >;- i
um WS MiU . RM , >>erminoeite , betrug die Senkung von Dezember 1»-

vis Februar 1928 317 Mi it . RM . Es zeigt «ich also auch hier die
Jahr zu Jahr starker weroeude Neigung zu au »gepr »« teren Satiouichwa ' .
tuugeu . Allerdings ist der ttmiang der Sailonbeweguua wie er tn
Bor ^riegSzett be »landen halte , noch nicht wiecer erreicht worden .
weit die jüngste Veritärtnng der Saiivnbewequu « ces ^ ahlungsiuii ^
umtauis auf gröbere ( saisonmähig oder koulunetiirell vet,iugtc )
oraucysschwankuugen oder aber aus eine Veränderung in den ZahtNiw
gewoyniieiten (Ruckkehr zur Ouartalszahtung » , uructzu,uhrcn nt , ,
augenblicklich noch nicht übersehen werden . Gewiste A » i>altsvunkle wer ^

ua > erst ergeve » , wenn die Angaben über dte uoiiaventwicrlun «
üebruar vorliege » .

Lin^eltianäel unä G«»ess «nsdiafte - Siil)veiUI<) iitenitig .

Die Hauptgemeinfchaft des Deutschen Einzelhandels hat tn etu^
Eingabe an die Retchsregieruug gegcn die im Ätotprogramm vorgeleh >.

SnbventionicLung der tandwirtschasttichen Genoiieniaiafteu nachdrna

Einspruch erhoben . Sie erkenne dte Notwendigkeit durchgrelic
» er Mannahmen angesichts der Notlage der Landwirt,chaft voUtoinm

an . erachte jedoch die Förderung landwirtschaftlichen Genoiscnschail
wesens . insbesondere in seiner jetzigen Form mit staatlichen G « » '-*

nicht für ein taugliches Mittel hierfür .
Viele landwirlschastliche Genonenschasten gingen über ihren

lichen Rahmen als Produzenten nnd Kreditaenoliciischatten weit
und betrachteten es als ihre Ausgabe , dem Einzelhandel Konkurreiiz >

machen , indem sie alles verkansten , was der Landwirt in seinem
triebe brauche : zum Teil würden auch von ihnen solche Waren 0 » '

geboten , die im HanShalt verwendet werden . Trotz SteuerbegiinsttsU
und Subventionier » « « durch verbilligte Kredite hätten sie sich >n

HandelSsnnklion dem berufsmäßigen Einzelhandel nicht ebenbürtig ^
wiesen , da der landwirtschaftliche Genossenschafter vielfach weder ' ,
AnSbildung noch Eignung in der Lage sei, mit dem freien Händler , »

befondere mit dem Landmafchinenhändler , erfolgreich in Wettbewerb
treten . Ein ? wettere nnd ausgedehntere Snbventtontcrnug der >a

wirtschaftliche » Genosienichaften schliche dte Gefahr in sich, dah auch
genossenschaftliche « Handclsuuternehmungen , die im freien , unter
Bedingungen geführten Wettbewerb entweder zn stärkerer Ratio » «»'

[|C
rung gezwungen würden oder im natürlichen AuSlesevrozes ! »ugr »

gehen müsien . künstlich zum Schaden der landwirtschastlichcn Berbrav ^
nnd der «̂ esamtvolk -?wirtlchast am Leben erhalten , während
wirtschaftlicher arbeitende Unteriiehmungen des privaten Handels . ( t
keine staatliche Unterstützung znleil wird , tn ihrer Existenz «em "

würden . Jet
Dte Haurtgemeinschaft erblicke tn einer einseitigen Unierftütziin « ( It

landwirtschasklichen Genossenschaften jedensallS in ihren Nctcnaufs «
^ ^

als Verkaufsunternehmungen nicht nur eine schwere Schädigung ,
Einzelhandels , sondern darüber hinaus eine erhebliche Benachteilig
der landwirilchaftltchen Verbraucher , daher bitte sie dalii » wirren ,
wollen , dah die landwirtschaftlichen Genossenschasten nicht einfe ' tig , ,
ventioniert würden , unter vollkommen gleichen Bedingungen ih *^ jtn
delsfunktton aus - nüben . damit ihnen Gelegenheit gegeben werde ,

freien Wettkampf z» erweisen , welche d ' eser beiden Formen der
Verteilung die wirtschastlich überlegene set.

V . Internstlonsle ^ utomndilsu88tellune in <Zenk
Die

dem besonderen

u » Ä
diesläbriac V . Internationale Automobile -Ausstellung die "

nderen Protektorat des Schweizer Bundesrates steht , «I«;
Sit S.tn /i« Arnntniv Sliit w Iflllt * Stl!

Freitag feierlich durch den Schweizer Buudesvrästdeiite » Moita unter
wesenheil der Bertrctuuaen der Länder eröffnet , Tic Ausslcl » >» )' ' ^Kl .
vom 16 , bis 26 März dauert , ist iu dem AusstellungSpalast unters «» xle
in dem sonst die großen internationalen Reitturniere stattfinde » .
Bcteilignna an der diesjährigen Ausstellung ist ungewöhnlich gron ^ . jxir »
Zahl der Aussteller beiräat 255 . davon entfallen an ! Automobile »' "iirfef 1
men . Motorräder 46. Karosserien 7, Zubehör usw . 74 . Die Ausstellui >a.v ' ->.^ l>r '

sich in solgende Gruppen : Automobile , Lastwagen , Autoparks nno
zcuae für industrielle Zwecke , Karosserien , Motorfahrräder und ' rCitf *

Fahrrader , Räder und Bereifungen Zubehör . Bestandteile . Lcl , ^

» off- etc . „ iatc, "
An der Spitze der ausstellenden Länder stehen die Verein

Staaten mit insgesamt 84 Äutomobilsirmc » a » zioeitcr Stelle v
reich mtt 80 Firmen , sodann Deutschland mit 9 Firmen . u > . . il ^
Adler , Be n z, D i t i , Horch , M a v b a ch, M e r c e de s , - ^,j , «

Opel und Wanderer . An vierter Stelle folgt dann
Firmen , Belgien mit 4 . England mil 4 , die Schweiz mit 2 >>iid ^
mit 1 Firma . Unter den 46 Motor - und Fahrräder ausstcllendcli i t f d)
steht Großbritannien an erster Stelle , Frankreich an zweiter , 1 1 c '

tan b -mit drei Firme » und zivar Zt 2 U ., Victoria und
au dritter Stelle . Die Preise für die neue » B^ gcntvpen Ff »
sich iür sechsznlidrige Wagen durchschnitlich zwi ' chen 5oTKl und ^ gii'£ .
Weseutlich höher liegen die Preise sür die großen Luxuswaa ^

denen an erster Stelle Rolls Nonee und Mercedes stehe»
Anläßlich der Aulomobilausstellung iverden jetzt die Produktion

in den einzeluen Ländern bekannt : An erster « telle stehen na . j ethf
die Bereintäten Staate » . und zwar die Firma Chevrolet > . Kill
— - ' v mit 14 000 Wagen C?«röJ;li

otgen oie aienuuii - oetic ,
Stelle , Von der aesamlamerikanische » X ' « to3 cl
>tors Car Co . der Bereinigten Staaten *•>

Amerikanische Getreidenotierungen . ^
Chicago , 17. März , ( gnnklvruch . » Schlukkurs . Weiz - n :

stetig : Mar , 189% , Mai 188% , Juli 185% . - M a > » :
März 97?^ Mal !Ü0>.i>. Juli 102%. - Hafer : Teiideiiz willig . W
Mai 58% , Juli 5S%. — N o g g e n : Tendenz stetig : Mars ^

119 :4 . Juli 113%. (Alles in Cents ie Buihel ».

Die « - Hlensörderung im Rndrgeliiet . Nach vorläufigen
gen wurden tn der Zeit vom 4 .- 10. März im Rubrgcbict tn

bcitstageil 2 418 575 Tonneu Kohlen geförderi gegen 2 3 . 4

in der vorhergehenden Woche tn ebenfalls sechs Arbeitstagen - uofi -' 11 |i
crzeugung stellte sich in den 7 Tagen der Berichtswoche Ii « »1"

, zo » ,>
wird auch Sonntags gearbeitet » ans 596 370 Tonnen gegen vi. « zoU
in der vorhergehenden Woche , die PreßkohIenhersteUnng »nf v» '

gegen 60 351 Tonne » in sechs Arbeitstagen . Tte arbeUstagl ^es

fördernng betrug in der Zeit vom 4 .—10. März 403 096 - . xrzeuS
395 786 Tonnen tn der vorhergehenden Woche. Dte tägliche ' ' ' "

„.•Ii
'1

stellte sich aus 85 196 (86 659 ) Tonnen , die arbeitstägiiche
stelliing auf 10 597 (10 059 » Tonnen . Die Zahl der wegen flllf b >-

eingelegten Feierschichten stellte sich tn der Berichtswoaic .

(arbcttstägl ' ch 1 031 ) gegen 5 778 (963 ) .

Wochenvroduktion von 26 000 Wage » Ford mit 14 000 Wageu »

Overland seit dem 1. Mär , ds Js mit 2200 Wagen pro Tag . -ra «
steht die französische Automobilfirma Citroen niit 4l<> Wage » Zweiter
erster Stelle , sodann folgen die Nenault - Werke , die . 80 006, „ t.
schäfttgen . an zweiter Steil
liefert die General Motors

Verminderte Rohstahlvroduktiou Englands tm A.

Februar waren in England wie am Ende des Vormonats
t » Betrieb . Während des abgelausenen Monats wurden v

öfen angeblasen , während ebenfalls 6 gedämpft wurden .
Produktion ist im Berichtsntonat

st.us o HCüumvn >/,nUl>» .gl»'
ii von 560 500 Tonnen im ^

und 571 100 Tonnen im Februar 1927 auf 550 800 Tonne »
_

®ujtiiflJ ' jl '

gen . Im Vergleich zum Januar ist also auch in der ar ,^ i

Prndukttonszifser eine Abnahme festziiftellen . Die Erzeug » n« t V

guß und Schweißstahl belief sich aus 764 480 T .,n « e« gefl

Tonne » tm Januar und 820 800 Tonnen im Februar U - ' -
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vis Wirtschaftswoche .
Die Konjunkturpolitik der Reichsbank . — Das unzulängliche Wohnungsbauprogramm — Börse und Geldmarkt .

, Trotzdem der mit Spannung erwartete Geschäftsbericht der Reichs -
in jeinem allgemeinen Teil wejentlich Neues nicht gebracht hat ,

J1 et voch insofern interessant , als er die K o n j u n 11 u t p o l i t i !
t

e 1 Neichsbank . die diese wähtend des letzten Jahres getrieben
und gegenwärtig noch treibt , scharf umreitzt . Es ist zeitweilig

J"1 den maßgebenden Stellen übethaupt abgeleugnet worden , dag
. ^ujunkturpolitil getrieben wurde . und Dr . Schacht hat mehrfach
„Mi . daß es die Aufgabe der Neichsbank sei , lediglich regulierend

den Geldmarkt einzuwirken und daneben die Festigkeit der Wäh -
3ju schützen . In ihrem diesjährigen Geschäftsbericht aber gesteht

Rcjchsbankleitung ohne weiteres zu . dah sie mit ihren großen
f

"Wmitfcln die Konjunktur in ihrem Sinne zu beeinflussen versucht
die Drosselung des Zahlungsmittelumlauss

i " sie auf die Preisgestaltung einwirken und die Aufwärts ,

j ^ Sung . die sich in Deutschland im Gegensatz zu England und den
i europäischen Produktionszentren bemerkbar macht , zurllck-
?°Uen . Dabei bedenkt die Reichsbank jedoch offenbar nicht , dag in
z . ' khten Zeit die Preisbewegung weniger von der Höhe des
^ 'ungsmittelumlaufs als von den Lohnwiinschen der Arbcitnch -

»in, beeinflußt wurde . Nicht immer bedeutet steigender Noten -
.Maus auch steigende Preise . Im Gegenteil , wenn größere Mittel
J Industrie und Handel zur Verfügung stehen , können diese durch
^ Pönalisierung und Steigerung Ihres Umsatzes unter Umständen zu

°
^ verb ' ll !gungen kommen .

... Äuch in den Ausführungen über die Auslandsanleihen
die Reichsbank wertvolle Aufschlüsse über ihre gegenwärtige Hal .
>n dieser stank umstrittenen Frage . Es wird zwar anerkannt ,

J die Kapitalarmut Deutschlands die Notwendigkeit der In -
.̂ wruchnahme von Auslandskrediten bedingt , aber gleichzeitig wird

,
' e Notwendigkeit nur auf die private Industrie beschränkt , wäh -

der Reichsbankpräsident den Kommunen gegenüber immer noch
^ . warnenden Drohfinger erhoben hält . Es ist sicherlich nicht zu
J .

'
fen , daß Auslandsanleihen aufgenommen worden sind , um sozial -

u ' ' We Ausgaben dam ' t zu finanzieren , aber das ist doch nur in
^ wenigen Fällen geschehen, und im allgemeinen Hät die Wirf -
(j

n von den Ausländsanleihen der öffentlichen Hand stets profi -
i .n können . Es scheint jedoch so . als ob die Reichsbank ihre

"lung auch gegenwärtig nur wenig geändert habe .
*

y, .,Nicht nur für Industrie und Handel , sondern für die gesamte
^ Neniljchkeit ist diese Stellungnahme der Reichsbank von gtößter
^

°°ulung . da mit ihr auch das gänzliche Versagen der
^ ^ » ungsbaupolitik eng zusammenhängt . Das neue Woh -
jt, ösbauptogramm . das soeben vom Reichstag angenommen worden
ottt 5 Q0t , daß bis 1935 jährlich mindestens 200 000 Wohnungen her -

Üi ft .. werden sollten . Der Fehlbetrag aus dem Jahre 1927 soll bis
^ .Höhe von 350 Millionen RM . durch Auslandsanleihen gedeckt

Das sieht auf den ersten Blick hin nach einer großzügigen
ix. ^ " ungsbaupolitik aus . aber wenn man die Ziffern einmal näher

so kommt man zu der Ueberzeugung . daß dag Tempo der
jiii. Erstellung viel zu langsam ist. Zweihunderttausend Wohnungen

genügen gerade , um die Zunahme der Bevölkerung auszu -
«eht Den Ausfall , der durch den Verfall alter Wohnungen ent -

Jjj , und die bisherige große Lücke auszufüllen , gelingt jedoch nicht .
»». anderen Worten entschließt man sich dazu , die bisherige Woh -
§.

»-not bis zum Jahre 1335 zu oerewigen . Erst wenn die menschen-
'in „

n
. Kriegsjahrgänge herangewachsen sind , wird sich von selbst

den Ausgleich einstellen . Bis dahin aber wird man mit all
Mängeln der Wohnungsnot für die Privatpersonen und die

lypoft und mit einer Beibehaltung der Wohnungszwangswirt -
iJ: W rechnen haben . Hier wäre sicherlich eine Verbesserung ver

.!.*<*> größere Heranziehung von Auslandsgeldern möglich . An -
Wohnungszwecke sind zweifellos als produktiv anzusehen,

iw c wichtigsten Schlüsselindustrien könnten ausreichend beschäftigt
^ ^ denn eine gute Inlandskonjunktur ist von einer guten Bau¬

konjunktur untrennbar . Zugleich aber würde man ein sozialpoliti -

sches Werk von höchster Bedeutung vollenden , denn in einem Staat ,
in dem noch ein hoher Prozentsatz der Volksgenossen in unwürdiger
Weise untergebracht ist , können alle sozialen Einrichtungen in Bezug
aus die Kranken - , Altere - und Invaliditätsversorgung nichts helfen ,
wenn das fundamentalste Gebot nach menschenwürdigen Wohnverhält ,
nisjen nicht erfüllt wird . ^

Die Kureentwickluna an der Börse stand in der letzten Woche im
Zeichen starker Schwankungen . Angereizt durch SpezialHaussen in

einzelnen Papieren kam es zeitweise zu allgemeinen Befestigungen ,
doch blieben Gewinnsich .' rungen nicht lange aus . Immerhin ist damit
etwas Leben in die Märkte gekommen und so die eintönige Stag
Nation unterbrochen . Man darf » lfo viell « cht etwas zuversichtlicher
in die nächste Zutunft sehen , wie es an der Börse im Augenblick auch
wohl überwiegend geschieht. Trotzdem sollte nicht vergessen werden ,
daß die Kurse mitunter mehr „herausgeschrieen " werden , als auf
Grund tatsächlicher großer Umsätze steigen . Wenigstens gilt das für
die Mehrzahl der Terminwerte , die sich überwiegend im Schlepptau
der wenigen Favoriten befinden . In Bereinigten Glanzstoff - und
~ ' ' " efitzer.

aus -

echnung . Bemertenswerterweije trennten sich die ans «
ländischen Käufer bald wieder von ihrem neuerworbenen Besitz , als
die sprunghafte Kursbefestigung eine recht gewinnbringende Reali -
sation ermöglichte . Bereinigte Glanzstoff traten in letzter Zeit wieder
zu Gunsten von Lemberg in den Hintergrund , für die außerordentlich

- - ~ ■ '
Nachrichten über den Beschäfti ^ unggrad (die Produktion der

Remberg Gesellschaft soll «Nif Monate hinaus verkauft sein ) anregten
Zu der zweiten Gruppe bevorzugter Papiere gehörten Julius Berger

kamen , haben sich bisher noch nid )? restlos nachprüfen lassen , bc
treffen aber immer von neuem irgendwelche Transaktionen mit dem
Farbenkonzern . Außerdem sei es gelungen , ein mit Verlust arbei -
tendes Elektrizitätswerk abzustoßen . Seit Mitte der laufenden
Woche wirkte sich demgemäß auch die am Farbenmarkt selbst einge
tretene Besserung auf das Papier aus . Die Vorgänge am Farben -
markt haben übrigens die Börse zeitweise stärker beunruhigt , kam

in derartigem Umfange Material heraus , daß die Haus -
bank des Konzerns mit anderen Großbanken Fühlung nahm , um ge-doch täglich in derartigem
bank des Konzerns mit an . . . . .
meinsame Interventionen zu ermöglichen , nachdem sie ihre eigener ,
Mittel bereits weitgehend für diesen Zweck in Anspruch genommen
hatte . Nach einer Version seien größere Haussepositionen , die längere
Zeit mit Verlust durchgehalten wurden , zur Lösung gekommen , wach
anderen Auffassungen soll das Angebot in Farbenaktien schon mit der
bevorstehenden Bezugsrechtsnotierung (19- März 1918) in Verbin¬
dung gestanden haben . Inzwischen ist hier aber eine Wandlung inso
fern eingetreten als unter der Hand Bezugsrecht « gefragt sind , und
der inoffizielle Freiverkehrskurs der Bezugsrechte eine Erholung
durchsetzen konnte . Das Ausland , das an den Kurserhöhungen der
obengenannten Papiere stärker beteiligt war , wandte sich auch den
Aktien deutscher Warenhausunternehmungen zu, die für Amerika im
Hinblick auf die dortige Machtstellung der Warenhaus Konzerne be-
sonders begehrenswert erscheinen . Vor allem waren es Rudolf
Karstadt -Aktien . die rege aus dem Markt genommen wurden , wobei
man nicht nur von günstigen Dezugsrcchtsaussichten und einer
voraussichtlich günstigen Dividende sprach , sondern auch meinte , daß
die Karstadt Aktie an innerem Wert der Tietz- Mtie nicht nachstehe
und angeblich Bestrebungen vorhanden seien , das Papier dem Tietz-
Kurs anzupassen .

+
Die Lage des Geldmarktes gestaltete sich wenig übersichtlich.

Auch in der zweiten und dritten Märzwoche trat eine nennenswerte
Erleichterung nicht ein . Der Mediotermin , der an der Börse übrigens
programmäßig verlief , dürfte dabei weniger eine Rolle als die

Vorsorge für den Quartalstermin gespielt haben , der sich schon in
einer recht hohen Wechselproduttion ankündigte . Man rechnet all -
gemein mit ziemlich hohen Ansprüchen der Wirtschaft und der öffent -
lichen Hand . Am freien Wechselmarkt bewegt sich der Diskont für
Warenwechsel deshalb ständig dicht um die Höhe des 7prozentigen
Reichsbankjatzes . Das Angebot an Privatdiskonten ist ebenfalls
größer geworden sodaß die Privatdiskontrate , die am 7 . März um
& Prozent auf 6& Prozent ermäßigt wurde , am 14 . März wieder auf
6% Prozent festgesetzt werden mußte . Diese Höbe hat der Privat -
diskont im laufenden Jahr noch nicht überschritten . Es wird sich
zeigen , ob er sie auch während des bevorstehenden Quartals ausrecht
erhalten kann . Der von der Reichspost veröffentlichte Bericht ergab
eine beträchtliche Anspannung der Finanzlage und zeigte , daß der
Anleihebedars der Reichspost Tür 1928 etwa 60 Millionen Mark be¬
trägt , wozu noch die für 1927 in Aussicht genommene und bisher nicht
aufgelegte Summe von ISO Millionen hinzukommt . Damit ist aber
die gesamte voraussichtliche Beanspruchung des Geldmarktes durch
die Reichspost noch nicht endgültig festgestellt , denn aus dem Jahre
1926 ist noch ein Anleiherest oon 24 Millionen Mark und außerdem
die Notwendigkeit der Konsolderung oon 150 Millionen Mark
Schatzanweisungen vorhanden . Alle diese Einzelposten ergeben zu-
sammen einen Anleihebedarf von 374 Millionen Mark , den die Post

die
atigkeit
ich von

ihrem Scheintod erwacht und daran gehen will , die vorliegenden
etwa,200 Auslandsanleihegesuche zu bearbeiten . Vermutlich wird
ll . a . eine große kommunale Sammelanleihe notwendig sein .

« apitalöerhöbua « und Dividend » der Bereinigte Glauzftoff -Tabrike »
A .- G . Na » einer Information de» « . T . -wird in maßgebenden Kreise «
mit einer wesentlich erhöhten »Sewtnnausschüttuna bei der Vereinigte
(Slanzstoff -Labrilcn A . -G . , Elberfeld , gerechnet . Die Dividende dürfte
zwischen 18—20 Prozent gegen 15 Prozent i . B . liegen . Gleich,eittg
schweben Erwägunge » über ein neues Emissionsprojeli . ($ 8 sei eine
abermalige Erböbung des zur Zeit «0 Mill . RM . betragenden Aktien -
kapitals in Aussicht genommen . Wir erfabren hierzu aus Perwaitungs -
kreisen , baß die Bilanzarbeiten für das verflossene Geschäftslahr noch
nicht völlig abgeschlossen seien und dah daher der Termin der bevor -
stehenden Aiissichtsratö . Sivung noch nicht feststünde . Die zu erwartende
Dividende , das lasse sich iedt schon sagen , dürse höchstens I « Prozent be -
tragen . Es wird ferner bestätigt , daß eine Kavitalserhöhung erwogen
wird , iedoch soll das Aktienkavital nur in kleinem Ausmaft erhöht werden .
Jedenfalls solle der ErhShiingSbetrag die Ziffer von 2—3 MM . :ilM .
nicht überfchreiten . Die aus der neuen Kavitalstransaktion herein -
kommenden Mittel sollen dazu dienen , einige Tochterunternehmen mit der
Sauvtgesellschaft völlig zu vereinigen , so sei u . a . die bevorstehende Mafc ,
nähme in Verbindung mit der vor einiger Zeit erfolgten Angliederung
der Bäuerische Glanzstofs -Fabrik A .-G . . München , zu bringen . Ein Pe -
»ugßrecht für die Aktionäre wird mithin nicht in « etracht kommen können .

Postscheck - i D KarlstraBe 11
konto Nr . 36 IVAf >8flllIv I . D . gegründ . 1854

Telef . : Ortsverkehr 35,36,4391 . 4392 . Fernverkehr 4393,4394,4395
empfiehlt sich zur Erledigung aller einschlägigen Geschäfte

insbesondere

An - und Verkauf von Werfpapieren
Annahme von Depositengeldern
Hypothekengelder-Ausleihung und -Beschaffung
Aufwertungsangelegenheiten
NachlaBregelungenund Vermögensauseinander
Setzungen . U7

Süddeutsche

Disconto-GesellschaftA . - G.
Filiale Karlsruhe

^ a iserstraße Nr . 146, gegenüber der Hauptpost
Wechselstube Hauptbahnhof

Besorgung aller Bankgeschäfte

Errichtung von
Sanksparkonten

bei günstiger Verzinsung

unübertroffenen
Weltmarken

IDadi
Sdiledmayer

Sleinway

Flügel , Pianos
Allefnverkauf :

H. Maurer
Kaiserltratte 176
Eckhaus Hirsch ? tr .

Teilzahlung ' Miete
Umtausch .

V i
KARLSRUHE i . B , ZIRKEL 17

♦
r ftthren :

Weiße amerfk . Leghorn ,
febhuhnffarb . Italiener ,
gestr . Plymouth Rocks ,
Sundhefmer .
* » eben ab

Eintagsküken , Jungtiere .
-

* c hmfinnisehe Beratung bei Neuanlagen u. s. w.^°dernfte Brut- u. Geflügelfarm -An läge n ;
ideale Ausläufe , Fallnesterkontrolle .
Tierärztliche Ueberwachung !

Wi

Gelwnheitskaus .
»ti, in

""
„fwjtMimm « . birft , nukbaum . mnba-

l'ftct ! 1 kuolität und elcMnh :

^ AelwerkltSttt Rastlan
Nuilsstrab « 38.

Grwiflendafttr Manu
Iiichl mil f . Auto Nrlcklif-
tinnn « evtl Warentrans -
uort oder deral .. m und
aukkrhalb der Stadl ae -
aen mäktge Vcrechniina,
Angebote u . Nr . Rftfw
an die Badisch« Pres?«. '

i!i
'«iiia;p

in großer Aus¬
wahl billigst

Lederwaren u.
Reise -Artikel

Kailerltr . 133
SK37

Badeeinrictiiunoen
und Sanitäre Anlagen

liefen uiiligst J2H37
EMIL NIED ,

Blechner - u Inst .-Meister
Hirachsir <2 Tel . 7- ifl .

Bellen
Stahlmatr ., Kinderbetten .gilnfLun I 'n v . Katal . 544 fr.
EI*enmöbelfafer .Sihl (Thür . )

A2687

Bekanntmachung .
SIX ,

U. Kautt & Sohn
Fahrzeugfabrik
KARLSRUHE i BAD .

Waldhornstrasse 14/16 Fernsprecher 291 u . 292

ist ernannt zum Vertreter für

HUDSON -ESSEX
Es gereicht uns zur besonderen Genug¬
tuung , dass wir nicht allein heute unsere
HUDSON - und ESSEX - Wagen in un¬
übertroffener Gediegenheit und Eleganz
aus Berlin -Spandau liefern können , son¬
dern dass wir unseren ESSEX -Kunden
einen weiteren Vorteil auch dadurch
bieten können , dass wir das obige Haus
mit unserer Vertretung betraut haben .
Was wir über das geschäftliche Ansehen
und die Einrichtungen für Kunden¬
dienst dieses Hauses wissen , gibt volle
Gewähr dafür , dass Hudson - Essex -
Kunden verständnisvolles Entgegen¬
kommen finden werden , wann immer
sie sich an diese vertrauenswürdige und

erfahrene Firma wenden .

HUDSON - ESSEX MOTORS COMPANY m. k H.
BERLIN-SPANDAU.
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Hypotheken - Kapital
[ Neubau 'Finanzierungen |

Kommunal - Darlehen
Industrie -Kredite
Kirchen -Anleihen

j Gunst Gelegenheit (Kapitalanlage ) |
Verwaltungsgebäude

I in bad . Großstadt f. Versicherungs -
und Industrie - Konzern — ObjekU
»u Million wegen Wegzug ( bisherI
Privatbesitz ) mit 250 0(10 Mk. abzu - 1

hieben . 15 Zimmer , bezw . Säle , I
2 Hallen , groß . Zubehör u . Garage , I

| sowie 2 abgeschioss . Wohnungen . I
Hochwertige Friedensausstatte . j

BI3I5 |

IFriefir. J . von Blilouil
Baden -Baden

Markgrafenstraße 31). Tel . 72. 1

Besuche 3 Tilge vornnmelden . |
Nur ernste Anfragen ei beten

AWIWMII » lilt liiDiüen und
Siaiien i« inmell

wirb am 16 . Avril wieder eröffnet . Vervfleaunas -
fo (3 für 5 Mahlzeiten täglich S Jt 70 Anmel¬
dungen direkt an die Vorsteherin des HeimS in
Äiarrzell oder durch den (9109 )
Badischen Frauenverein Karlsruh « , Kalleralle « I » .

MKapitalien

Beteiligung
mit Mark 20 - 50 000 a»
solidem Geschäft gesucht
durch (9IS4 )

M . Busam ,
Herreustr . Z8 . Tel . .MO .

Fabrikationsbetrleb !
Gut reutabl . «Geschäft i .

Rastatt weg . Wegzug zu
verkaufen MouatSver -
dienst 4—500 Jt . Elfor -
derl . Kapital 4—M00 Jt .
Fachkenntnisse nicht er¬
forderlich Angebote uu -
ter Nr . BKS5S an die
Badiiche Preise .

Suche SN Mark
»n letfien gegen gute
Sicherheit Angebote
unt Nr . K. H . 601fi
an die Badische Presse
Filiale Hauvtvost .

üeicnättsnaus
t, verkehrsreicher ,
günstiger Lage Lud .
wiaSliaicus . nebst
Schreibwaren « tt . f e-

votionaliengeichält
bei 15 000 Jt An,ab -
luna »u verkaufen
5 Zlmmer >Wobnung
wird im August 1S28
frei . ,

I . Hovothek
von ioooo Jt ans
Geschäftsbau » in
LudwiaSbasen gesucht.

I . Hvvothck
von 35 000 Jt aus
GelchästSbau » l «
Karlsruhe gesucht.

I . Hvvotbek
von 25 000 Jt auf
Neubau in LudwigS -
haken gesucht.

I. Hvvotbel
von 40 000 Jt aus
Geschäftshaus in «ehr
aus ' ichtsreicher Lop «
Karlsruhes aefucht
Nötigenfalls wird
Vorkaufsrecht »uge -
standen .

II . Hvvotbek
von 10 000 Jt von
Selbstgeber gesucht.

Zu richten au • »# «
lalicMrö 17t

(8012)

»►Wer?
ein Grundstück zu «er
ausjeru oder zu lausen
beabsichtigt , einen Teil -
Haber sucht od. sich selbst
zu beteiligen wünscht ,
eine Gesellschaft zu grün -
den beabsichtigt , sich mit
seinem Teilhaber aus -
einanberzulevcn wünschte
in Zahlungsschwierigkeit
ten geraten ist . wendet
st» vertrauensvoll an das

Treuhandbüro
Josef Krebs,

Durlach -Aue
Adl erst ratze

Telefon Nr . 635 Dnr ' nch
(7957)

Zigarrengeschäft
gescn sofortige Kasse zu
kauf, ««sucht . Angabe ob .
Lag« u Miete unter Nr .
F .W . 2935 an die Bad .
Preise . Fil Werdervlah .

In bester Geschäftslage
badtfcher Berkehrsstadt
gutgehende »

Feinlioii-
»efchäst

mit 2 3 -Wohnung , evtl .
obne Warenlager , sofort
iebr preiswert zu verks
Angebote unter Nr . 9?SS
an die Bad . Presse erb .

(Stofi ' .'önnöluna
gegen Abfindung zu ver¬
kaufen . Eilangevole unt .
Nr . @6318 an die Bad .
Presse erbeten .

Gutgehendes

Herren « FrijeurgtsW
in Industriestadt ( Nähe
Karlsruhe ) , Preis 3500
Mk . bar zu verkauf . An -
geböte unter Nr CK25S
an die Badifche Preffe .

Mfolifl .
Für ein gewinnbringen¬

des Unternehmen wird
stiller oder tätiger Teil -
daher (Kaufmann ) mit
50—60 Mille aesucht .
Remitier verbeten . An¬
gebote unter Nr . F . H.
61)06 an die Bad . Presse
Filiale Hauvtvost .

Villa
Weststadt . 7 Zimmer , gr .

Garten . 10 Jahre steuer -
frei , bei günstig . Hypothe¬
ken, sofort beziehbar .
Anzahlung 15—20 000 .—
zu verlaufen .

Fabrik
mit Gleisanschluß , zirka
A)00 qm Arbeits - , Lager -
u . Bllroräume . Anzahl «.
12 000 .—

Geschäftshaus
im Zentrum , mit grosier
Werkstätte , sehr preisw .
zu Verl . Preis 55 000.— ,
Anzahlung 15 000 .—

Hofquk
40 Morgen , Amt WaldS -
Hut. 30 000.—. Anzahlg .
10 000 .—
Einfam.-Häuser

mit 5— 6 Zimmer , An -
zaliluug 5— 6000 .—

Zweifam.-Haus
2X4 Zimm . , Bad , Küche,
Mansarden , Garage ,
55 000 .— . An, . 15 000.— .

M . Busam,
Herrenstraße 38 .

Tel - son 5530 . (9142 )

6000- 700011 )
g - iuchl

alS 1. Hypothek von höh
Beamten aus sein Hans
im Werte von ca . NM .
80 000 — Angebote unier
Nr . 9261 an die Bad .
Presse erbeten .

Für ein sehr gutgehende !)

maier - und TaDeziergescnat!
im Murgtal wird ein

liger Teiinaner
mit einer Einlage von Um . 2560— 3000
zum sofortigen Eintritt gesucht . An¬
gebote erbeten unter Nr 9267 an die
Badische Presse .

Einer Dame oder Witwe (ohne jeden
Anhang ) wäre Gelegenheit geboten ,
sich als

Empfangsdame
an einem sehr rentablen Naturheil¬
kundigen -Institut mit einer Barein¬
lage von

Rm . 3 — 5000 .—
tätig zu beteiligen . — Eintritt könnte
sofort erfolgen . — Angebote unter Nr .
9271 -in die Bndische Fresse .

Gegen hypothek . Sicherheit und gu¬
ter Verzinsung

Rm . 1000 - 1500 . -
von einem Landwirt aufzunehmen ge¬
sucht . Angebote nur von Selbstgebern
erbeten unter Nr . 9269 an die Bad . Pr .

Wer Hypothek , Kredit ,
Teilhaber od . Beteiligung

sucht, verlange im eigenen Interesse von uns
kostenlos Auskunft . Rückvorto beilegen .

Deutscher Bermittlun « s -Sch » t, verba « d Münch ««
Ges chäftsstelle Karlsru he . Bimeutiusstrasie 7 .
Aelterer . käusm . u . tcchu . gebildeter Herr , mit

Kennt » , im Treuhandf ., sucht Beteiligung m . einer
Einlage von

RM . 1.5000 .-
od Bertrauensstello . evtl . mit Jnteresseneinlage .
bei solid , nacbweisb . rentabl . Unternehmen . Er » .
klaff Zeugn u Res . vorh . Angebote unter K . R . böte unter Nr . «767
ilA au Ala -Au ». A .-W., Karlsruh «. lMLS . a» di« Badifch « Prell «.

Luchende «rhaltvo
hilligste

Hypo Denen -
Gelder und Kredite
dch .Bankkommission
August Schmitt
Karlsruh «, Hirschstr 43
Tel . 2117 - Gegr . 187a

Kapitalisten
werden erststellige

Gotd -Hypothek .
kleinere und größere
Betiäge Kostenlos
nachgewiesen . 1-038

Zweifam.-Haus
ruh . Weststadtlage , Nähe
Strahenbabn . , gr . Gar -
ten , Garage , beziehbar ,
bei 15 000 Mark Anzah -
lung zu verkaufen .
Angeb . nnt . Nr . 9256

au die Badische Presse .
Schönes Anniese « ,

im Amt Waldshut ge-
leaeu , besonders für

Fremdenpension
geeignet , mit 3 Zimmer ,
Bad . gr . Garten . Nähe
Tannenwald zu verlaus
Preis ca . SOOO Marl .
Anzahlung 4 — otXX) Mull
Angebote nnt . Vir S258

an die Bad ' iche Presse
erbeten .

m

AussteUuutz
Die waahsende Beliebtheit dsp Kakteen hat uns veranlasst In unserei »
Haushaltabteilung eine Spezial - Ausstellung von Pflanzen und allen Geräten zui »
Pflege u . Autstellung der Kakteen zu veranstalten . Wir bitten um Besichtigung .

Einige Meise :
Serie I 0 .85 0 .55 0 .35 II Serie III - . 5.oo 4.00 3 .00
Serie II . . 2.50 1 .65 1 .20 II Serie IV 10 .00 8.00 6 .00

Größte Auswahl in

Kakfeen - Bänken , Tischen , Ständern , Krippen , Gießkannen ,
Topfgeräten und Garnituren , Pflanz - und Ziertöpfen .

Montag beginnt
unser grossangelegter

Verkauf in Kleider - und
Seiden -Stoffen

Beachten Sie unsepe Sehaufenstep -Auslagen !

Weil tinler
Fiieieiisoml

kaufen Di « bei unS

in WieWen

Wiesbaden .
Gegründet 1872,
Nerostrak « 48.
Telefon S8542. .( 1207a)

VILLA
neuwertig , in Herrenalb ,
möbliert , mit allen Schi -
kanen und schönem Gar -
ten , zu verlausen . Ange -
böte unter Nr . N6188
an die Babische Presse .

Haus oder Villa
zu laufen gesucht . Nähe
Mllhlburger Tor . Ange -
böte unter Nr . 9197 an
die Badiiche Presse .

Gelegenheitskauf .
Preiswert sind zu verkaufen : 1 Stallgebiind «

in Holzaussührung . 6 .80 m lang und ea . 8 .50 m
breit , dovveiwandig mit Ziegeldeckuna , 8 Seniler ,
1 Dovveltür 1 einlache Tür . sowie Holzfußboden
zum Preise von 500 !)! ll>i .

Kerner ! i Stallgebäude mit anschließendem
u

. ..MWMW
» awe gedeckt, zum Preise von 700 RM . pro Stuck

Geil . Cfferten erbeten unter Nr . 9028 an die
Badiiche Presse .

Tuchwarengeschäft
in guter Lage Karlsruhes , zu günstigen Vedin
Klingen zn verkaufen . Guter Kundenstamm acht
mit Geschäft , sowie Parterre - Lagerraum und Ein -
richtung . Angebote unter Nr . T63 -» an die B . Pr .

./ermlttltingen aller Art
Streng reell u , diskret

Angebote unt . Nr . 6980
an die Bad . Presse .

Au raufen gesucht : Ein

Wohnhaus
mit 2— z Morgen Land
beim Haus oder Heinere
Landwirtschast .
Zuschritten sind zu rich-

ieu unier Nr . 14ZZa an
oie Badische Presse .

Mlichasl - Metzgerei
Fremdenzimm . , Vorstadt ,
lranlhh . s . 1»—15 000 M
An, . Preis 36 000 .« , verk .
Verbr . 300 hl . (8823 )
Actermann . KriegSstr . 86.

uiinicnait B . - Baden
zentr . , sof . beziehb . , Gast -
zim .. 2 Neben ., . . 4 Z .-W ,
u. 7 teilw . schräge Zim .,
Preis nur 41 000 , An, .
8 - 10 000 , Rest iährl . Ra -
ten von 1000 M , Verl , an
gute Wirtsleute . <9217)
Ackermann , KriegSstr . 86.

prima l>a «e . d 5- tMi0II '.I.
-Vn/aiiiune . sof . beziehb .,
verk . od . verp . . mind .
hoiki Mk. erf. Acker¬
mann , Kriessstr . 86, HL

Nuser . Selchäste
Ackermann, Kriegssir 86.

Bäckerei
in evangelischem Ort zu
pachten oder zu laufen
gesucht . Angebote an

Carl KochendSrser ,
Bruchsal . Friedrianir . 20.

(1450«)

Zigarren -
GeschW

mit Wohnung , in schön,
u . zulunstsreicher Lage ,
als Filiale zu vergeben .
Erforderliches Kapital
Rm . 2000 — Gesl . Ange -

Grosse Inserate
mit überschwänglichen Anpreisungen
verbürgen nicht große Leistungsfähigkeit

Nlöbelkauf ist «and
bleibt Verftrauenssache !

Kaufen Sie die
Marke der Kenner

VILLA
zu verkaufen,

sofort beziehbar , für
2 Familien , 7 u . S Zim -
mer , reichll . Zubehör ,
großer Garten , unweit
Mllhlburger Tor .

Ncilv. unter Nr . 8013
an die Badische Presse

s

Einfamilienhaus
Konradin -Kreutzerftrake B gelegen ohn«
(Gegenüber , mit freiem Blicf nach der Alb
und den Bergen , bestehend a » S 2 Etagen
mit 5 schönen groben Zimmern . 2 Tic¬
ken , Bad Küche. Loggia nach der Straft ^
Terrasse nach dem Garten , mit Bor - unp
Hintergarten , GaS Wasser n eieftr . Licht,
sosort beziehbar , zu günstig Bedingungen
zu verkaufen (2069)

Markftabler A Barth . Karlsruh « .
Neureutersirak « 4. Telefon »496 6497. y

Schiines Anwesen
Im Amt Waldshut ge-
legen , besonders sllr

Fremdenpension
Geeignet, mit 8 Zimmer .
Bad , gr . Garten , Näbc
Lannenwald zu Verlauf .
Preis ca. 900» Marl .
Anzahlung 4—5000 Marl
Angebote nnt . Nr . 9358

an die Badische Presse
erbeten .

Gut , billig ,
tausendfach
bewährt

Hausverkauf !
In prächtiger Gegend
des Albtals ( Nähe
Herrenalb ) an Bahn -
slation , sonnig gelcg .,

hiibslh . LNljhRs
mit 7 Zimmer , Küche ,
Badezimm . (o Ein¬
richtung ) , 8 Keller -
räume , el . Licht , Was -
serleitung , ca . 18 Ar
Hausgart . u . Baum -
wiese
fofort beziehbar
um den billig . Preis
von Ul.U 15 500.— zu
verlausen .
Für kl . Privatvension
(da Kurort ) bestens
geeignet . Geringste
Steuern !

Angebote von ernstl .
Interessenten beförd .
unter Nr . F . H . 5978
die Bad Presse . Sil .
Hauvtvost .

Ausstellung
Besichtigen Sie unverbindlich unsere

Karlsruhe Kalserffr . 97

SÜDDEUTSCHE MÖBEL - INDUSTRIE
QEBR . T REFZQER , G .M .B .H ., RAST ATT

in guter Lage , möglichst
im Tauich « encu howrcn
table » Neubau , gesucht .
Ausführt . Angebots erb .
unter Nr . 9180 an die
Badische Presse .

iiiiiiiiiiii Großes Anwesen i

H Da « Gasthaus eut Krone In Karls -
S ruhe -Mtihlburp , beste Gesrh ;ift =lnRe
= mit Einfamilienhaus , Stalhmg für »
3 Pferde . Garage . Kroßer Garten . 2 k 'J1'
= fahrten , das ganze 15 Ar groß , sehr
Z preiswert zu verkaufen durch den Be¬
ll auftragten (92 <4)

Georg Fleischmann
= Augartenstraße 9 Telephon 2724

liinittiiii'niMiniiiiii
Ein im . besten Znstande befindliehe »

mit gr . Laden , Büro u . Lagerraum .
2 Vier - und 1 Fünfzimmerwohnunf -
in sehr enter Lage der Südstadt , b >» »
zu verkaufen . Angeb . nur von Seit )»«:
Interessenten erbeten unter Nr . K*00
an die Badische Presse .

Neubau Villa . „
vornehme Weststadtlage , unter öufteift
Bedingungen , sofort beziehbar , zu verkauien -^
geböte unter Nr . .? i>!>4!« an die Badifche ^

kör HaiidwerKer geelgaet
Ein in bester Lage befindliche »

Wohnhaus
mit freiwerdender gr . Wcrkstiitte
5 Zimmerwohnunff . Nähe Hauptno 'yj
sehr billig zu verkaufen . — Angebot
nur von Selbstinteressenten erbeten
ter Nr . 9273 an die Badische 1 re - - •

AleseußellsW
Oslsfadt

70 a?
Etag «nhaus . in guter Lage , mit Laden , Ltfiot -

Lagerraum . Garage , alles bei Kauf
ferner sreiwerdende 5- und 2 Zimmcrwov >> 0 ,
sehr vreiswert zu verlausen . Angebote un »
l5i>8., !l an die Badische Presse . — rf

jud

HAUS
i. Weiherseld , 3X3 Zim .-
WbNuung . zu Ä 000 .—
bei 6— 8000 .— Anzahlung
zu verlaufen . Bei freier
Wohnung bat der Käufer
jährlich 600 Mark übrig .
Beste Lage , geeignet f.
Beamte od . Kriegsbesch .
Ang . u . F .H .VVV9 an d .

Bad . Pr .. Sil . Hauptpost .

Guie Gelegenheit sür Reflektant «»
15- 20 000 RM ,

ZMlsM »!Ml »IS
Neubau zu verkaufen (evtl . Bauvläoe
Teilzahlung ) , Nähe Sauvtbabnbof .
allerbest . Ausführung , Garage .
eingeb . Bad . Wohnung von 7 -Hl .
Diele . Bad kommt ans ca . Z000̂ - -
jährlich Ang . u S SS4S an dl « B ad, ^ .

Wegen Wegzug verlause weit unter ,

3x5 Zimmer -Kaus ®"er' ^ r«1'
3x6 Jimmer -Kaus
3x7 Zimmer -Kaus
Beste Weststadt . Garten , i S -o-k jeweils <ti?-

beziehbar . Tchristlich stch wenden unter
a« die Badische Preis «.
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reinigt
und gibt
Hochglanz

Kommerzienrat Fritz Henkel , Düsseldorf, der Hersteller des weit-
bekannten Perfil , wird am 20. März 80 Jahre alt , eine Mitteilung ,
die vor allem die Leserinnen unseres Blattes interessieren wird . Als
Fritz Henkel vor gut 20 Jahren seiner „Henkel 's Bleichsoda " das
selbsttätige Waschmittel P e r s i l zugesellte , ahnten die Wenigsten,
daß es diesem neuen Waschmittel beschieden sein sollte , einen neuen
Zeitabschnitt in der Wäschereinigung einzuleiten und zu gestalten.
Heute schätzt die Hausfrau in Persil ihren treuesten häuslichen Helfer?
Herr Kommerzienrat Fritz Henkel , der 80jährig heute noch tatenfroh
unld verantwortungsbewußt dem gewaltigen Gefüge seiner weitver -
zweigten Unternehmen vorsteht, zollen alle Freunde und Verbraucher
Henkel 'scher Erzeugnisse gerne die Anerkennung , die ihm für seine
hervorragenden Leistungen auf dem Gebiete der Waschmittelindustrie
zukommt .

KrvHteVeraleMmögUMeU
wird Ihnen geboten als VERTRETER für unsere vom
Reiohsaufsichtsamt Berlin genehmigte Fahrnisversicherung .

3 MiUfionen Hark DedrangsKapifal!
Tausende Ersatzräder geliefert !

DEGEFADI
SCdtiad . Bez.-Dir.
Wilhelm AHmich
Freiburg I. Br .
Eschholzstr . 63

Bezlrxs Dlrektlon Karlsruhe Direktion für Baden
E . Motzek Hans Eckstein
Karlsrahe Mannheim
Scheffelstraße 58 Heinrich Lanzatr . 38

Inhaber : Heinrich Koch 1111111!111111M11111111111111II11111111111111111111111111111111111111111111!11111111111i11Iii !1111111111111

Leider ist wir die Lotterieeinnahme meines Mannes nicht
übertragen worden .

Von der 82 . Lotterie an im Herbst d. Js „ erhalte ich eine

iseretraße 161 Ecke Ritterstraße

neue Lotferieeinnahme
Kenfirmanden -Uhren

"» Gold , Silber und Metall in bekannt guten Qualitäten

Werkstatt filr Reparaturen

mit einer kleinen Anzahl Lose , darunter einen Teil Stamm¬
lose aus der bisherigen Kollekte von Gersdorff .

Ich wäre Freunden , Bekannten und Spielern sehr dankbar ,
mich bei dem schweren Beginnen zu unterstutzen .

Elsa von Oersdorff ,
B1282

Wendtstraße 5 .
L STATHER KaiMS
Spezial - Geschäft 8778
für Auto -Kühlerbau
Amalienstr . 4 Tel . 2226Sfätaim *.

w U0!t W . 3.c0
SiiiHtläaUH , iahrelg . aufzulad.

30 UM um. 13 .50
60 » .. 27.-

WM - MWM 100 » <!5--
Preiseireltil inend !

' ] üfifj .lahresoro luk ' ion
üb. 1 Million Platt

und Zellen .
Akkumulatoren - Fabrik 5183a

ed Luscher , Dresden - Strehl .

ßflsitiinng | Staubsauger
Iencit bei SaftcttLi Mfc *»u lenc« bei Badcni.1Deutal-^ nduftrie . Vor -

bol,stl . 24 . H . Unterlag .
bortfelBft . (9224) Progrek und

Recvrd-Monopvl
fast geräuickiloS . können vorgeführt und
bezogen werde « von (8710)

Eottfr Maier , Körnerftraße 5?r. 55,
Telefon 24L

GebrUderKroner , Eos- Werke.Berlln - DanzlÄ
■ epvicke . Läufer ohne
Zln, . in 10 Monatsr .
Dteiu 's Tevvlckver -
fand . Berlin (5 .
Burgftr . 80 . Bitte (of. i
f-breib . 3Jiuft «r . « 6341

werden rnlrfi und preiswert anaeferNat in der
Druckerei Ser » . Tbiergarte «Druckarbetten

Spezial -Rep . -W erkstätte

Neues Leben im Weinberg.
I

Die steilen Hänge, die das Rebgelände bilden , werden im Früh -
zuerst und am belebendsten von der Sonne geküßt . Den Wein-

»artner zieht 's hinaus . Trocknes , sonniges Wetter ist den Winzern
wünscht für ihre Frühjahrsarbeit .
.„ Durch die Düngung , die jetzt meist schon allenthalben durch-

Mhtt , ist dem Rebstock neue Nahrung zugeführt worden. Der
Abschnitt , teilweise ebenfalls infolge des milden Wetters im

1 krühzeitig begonnen, steht meistens schon vor der Voll-
"düng, Da in den Rinden und den kleinsten Holzspältchen vielfach

, lc Schädlinge des Weinstocktz überwintert haben , ist es zweckmäßig,
"s Absallholz zusammenzulesen und zu verbrennen .

. Auch die Bodenbearbeitung ist meist vollendet, sodah
die Weinberge überall im kultiviertesten Zustand befinden.

. . Die kalten Nächte halten jetzt noch das Wachstum zurück, was
l >ne Vorteile hat . Denn wenn die Knospen stark vorgetrieben sind ,
i >S«n sie sich sehr empfindlich gegen Frost und fallen ab , wenn kalte

eintreten .
In diesem Jahr ist man in Weinbaukreisen mit Eiefr daran -

^ gangen, die bösen Folgen der Spätfröste auf die Reben zu ver-
Mdern. Es gibt dafür mancherlei Matznahmen, die indessen erst

diesem Frühjayr , wenn die Erfordernisse dasür gegeben sind,
auf ihre Geeignetheit geprüft werden können. Ein ganz

? 'Nlitives Verfahren besteht darin , daß man Strohfeuer entzündet,
»Mit der dadurch entwickelte Qualm in schweren Schwaden die

.' ^ gefährdeten Stöcke einhüllt und sozusagen gegen die Eisluft eine
l°ltetenbc Schicht bildet . Ferner werden von den Winzern so-
ginnte Vernebelungsrollen angewendet , die entzündete Naphtalin -
°°nipfe ausströmen.
. Der F r o st s ch u tz ist mancherorts in „Räucherwehren" organi -

SR
1'
! bie in frostgefährdeten Nächten und Lagen abwechselnd die

übernehmen, um bei beträchtlichem Sinken des Thermometers
schnellstem Wege die Helfer zu alarmieren . Daraus geht her-
daß die Not der Winzer zu einhelliger Solidarität zusammen-

infolge Reblausverwüstungen die verseuchten Stöcke aus -
?-MUen wurden, ist die Zeit zur Neuanpflanjung von reb»

^ festen Wurzelreben jetzt günstig.
. Der n e u e W e i n ist klar und teilweise auch schon dem Konsum

> Uch . Ueberau finden jetzt die Frühjahrsweinversteigerungen
W ' bie ' tDeiI die 1927 er Ernte nirgends besonders grotz war , für

n neuen Wein gute Bewertungen bringen . Manche neuen Weine
. °

^ chen bis zu ihrem trinkfertigen Ausbau , ihrer Flaschenreife,
einige Zeit und bis sie ins Glas kommen , treibt der Rebstock

'eder seine Blüten , die sogenannten „Erscheine" , zur neuen Ernte .
. . Inzwischen aber schafft der Winzer im Schweihe seines An -
Uchtes. Tag für Tag . im Rebgelände . Daran sieht man ganz deut.

daß unsere Winzer über ein grotzes Matz an Optimismus ver-
Jj8*n- Hätten sie den nicht , wer weiß, was aus den Weinbergen

" d °n würde.

Sandwerkeroerfammlung in Philippsburg.
Am letzten Sonntag nachmittag fand auf Anregung des Gewerbe-

Vereins Philippsburg nach längerer Pause eine Bezirisoersammlung
im „Felsenleller" in Philippsburg statt . Dabei waren die Vereine
Philippsburg , Oberhausen , Rheinsheim und Hut -
tenheim vertreten . Der Vorsitzende , Schreinermeister Martin
Heiler , eröffnete die Versammlung mit Begrützungsworten an die
Erschienenen; ganz besonders aber entbot er dem Redner des Tages ,
Handwerlskammerpräsidenten Z s e n m a n n , und dem Gauvorsitzen -
den H o l o ch, beide von Bruchsal, einen besonderen Willtommengrutz.

Dann erteilte er Herrn Isenmann , dem unermüdlichen Vertei -
diger des Handwerks , dem mit wahren Handwerkeridealen gesegneten "
Berater das Wort zu seinem nahezu zweistündigen Vortrag . Der
Redner forderte zunächst zum Zusammenschlußaller Handwerker und
Gewerbetreibenden auf . Der Steuerfrage widmete er längere
Zeit : er kam zu dem Schluß, daß die steuerliche Belastung
für oen Handwerker und Gewerbetreibenden zu groß und un -
tragbar sei. An Steuern müsse diese Gruppe über 18 Prozent
der Einnahmen zahlen. Die GewerHeertragssteuer sei ein steuerlicher
Mißgriff und ein großes Unrecht , besonders die Nachforderung für
dos Jahr 1926. Eine dringende Abänderung dieses Gesetzes müsse
nachdrücklichst verlangt werden. Den Handwerkern aber sei immer
wieder die Buchführung zu empfehlen, denn nur durch eine
geregelte Buchführung könne sich der Handwerker von zu hoher Ver-
anlagung schützen - Im weiteren Verlaufe der Rede wurde vom Vor-
tragenden der Wohnungsbau gestreift. Wenn auch aus dem Lande
die Wohnungsnot so gut wie behoben sei , so harre im Reiche und
namentlich in den Städten noch eine große Aufgabe auf diesem Ee-
biet. Im Jahre 1927 seien im Reiche im ganzen 250 000 Wohn¬
häuser erstellt worden. Bei der Erörterung der Sozialpolitik
wies Jsenmann auf die Einrichtungen der Versicherung ? -
an st alt badischer Handwerker - und Eewerbever -
einigungen hin und empfahl dringend , diese Wohlfahrtseinrich¬
tungen zu benützen , sei es Kranken- , Lebens - oder Haftpflichtver¬
sicherung . Die K r e d i t n o t der Handwerker sei ebenso groß, wie
iene der Landwirtschaft ; es werde Aufgabe der Organisationen sein ,
oahin zu wirken, daß auf Ansuchen ein langfristiger Kredit gewährt
werde. Auch das Submission?- oder Verbindungswesen
wurde besprochen , das immer noch sehr viel zu wünschen übng läßt .
Die Ausführungen gipfelten immer wieder in der Mahnung , sich zu«
fammenzuschließen ; denn nur durch eine starke Organisation könne
etwas erreicht werden.

Dem Danke des Dornenden an den Rodner stimmte die Der-
sammlung freudig p . Hierauf nahm der Eauvorsitzende, Maler -
meister H o l o ch das Wort , um für die Einladung zur Versammlung
zu danken. Schneidermeister R a u - Rheinsheim machte den Vor-
schlag, den Ort der nächsten Versammlung durch das Los zu be-
stimmen oder dem Verein , der vie meisten Mitglieder hat , die
Bezirksversammlung zuzuweisen . Blechnermeister I u n g k i n d -
Huttenheim ersuchte mit Rücksicht auf die besonderen Verhältnisse im
dortigen Verein , die nächste Bezir ' s-versammlung in Huttenheim ab-
zuhalten ; dieser Vorschlag hurde einstimmig angenommen. Nachdem
noch Bäckermeister T o b e r e r - Oberhausen für Abhaltung einer
Bezirksversainmlung in Oberhausen gesprochen hatte , konnte
der Vorsitzende nach 6 Uhr die harmonisch « und anregende Versamm-
lung mit nochmaligen Dankeworten an den Redner und mit einem
„Auf Wiedersehen in Huttenheim" schließen .

Das Geständnis eines Brandstifters .
= Villingen , 17. März . Ein volles Geständnis hat nun der

wegen Verdachts der Brandstiftung in dem Heimburgerichen Hause
in der Goldgrubengasse, das am 8 . März niederbrannte , verhastete
Tapezier Parthenschlager abgelegt . Um sich ein Alibi zu
sichern, war er folgendermaßen vorgegangen . Er hatte auf seinem
Speicherteil morgens vor 8 Uhr eine brennende Kerze aufgestellt
und diese mit dem Hausspeicher seines Nachbars durch eine Bretter -
wand hindurch so verbunden , daß die Keqe erst völlig abbrennen
mußte, bis sie den Filmstreifen und damit auch das Heu in Brand
steckte . Das Experiment glückte. Parthenschlager befand sich schon
über zwei Stunden aus seiner Arbeitsstätte , als der Brand aus -
brach. Er will zur Tat durch seine mißlichen Verhältnisse veranlaßt
worden sein . Er hat eine zahlreiche Familie und scheint nach den
hohen Schulden, die er in zahlreichen Geschäften machte , weit über
seine Einkommensverhältnisse hinaus gelebt zu haben.

ch- Marxzell (Albtal ) , 16. März . Das Erholungsheim des Ba »
bischen Frauenoerein » für schulentlassene Mädchen und für Frauen
wird am Iß. April wieder eröffnet . Als Wohltätigkeits -
an st alt will es Rekonvaleszenten oder durch die in unlerer Zeit
>o schwere Arbeitslast körperlich und geistig niedergedrückten Mäd-
chen und Frauen neue Lebenslust und Kraft verschaffen . Durch die
gute Ernährung wird auch in kurzer Zeit die Körperkraft gehoben
und durch die angenehme Ruhe , die der Aufenthalt in freier Natur
gewährt , die seelische Frische wieder gewonnen. Dazu ist das Heim
im lieblichen Albtal besonders geeignet . Der Park bei dem Hause
mit den Bänken , der Schutzhütte und der Liegehalle b ' etet den
Ruhesuchenden erquickenden Aufenthalt . Die schattigen Waldwege
auf die benachbarten Höhen erfreuen die Spaziergänger besonders
durch schöne Ausblicke . So ist es begreiflich, daß das Heim nicht
nur Pfleglinge durch die Kassen zugewiesen erbält , sondern daß
über ein Drittel der Besucher Selbstzahler aus dem Mittelstände
sind . Mit Genugtuung kann man feststellen , daß die liebevollen
Absichten des Frauenvereins anerkannt werden und die aus dem
Heim Scheidenden befriedigt von dem schönen Aufenthalt und er-
füllt mit neuer Schaffenslust nach Hause und in den Beruf zurück-
kehren . (Siehe das Inserat in diesem Blatte .)

— Pforzheim , 17. März . Mit 2000 Mark durgegangen ist am
Freitag der 20 Jahre alt « Ausläufer einer hiesigen Firma . Der
Jüngling , der anscheinend nicht ganz normal ist , — im voriaen
Jahre ließ er sich eine Hand abfahren — , dürfte mit dem Geld nicht
weit kommen , denn man weitz schon , daß er sich nach Stuttgart ge-
wendet hat.

— Mannheim , 17. März . (Eine BiirgeransschusMung auf»
geflogen) . Gestern Nachmittag sollte eine geheime Bürgerausschuß-
sitzung abgehalten werden. Als einziger Punkt stand auf der
Tagesordnung „Sü dwe st deutsche E a s - A k t i eng e s el l -
schaf t"

. Als Oberbürgermeister Dr . K u tz e r die Sitzuna eröff-
nete. erhob sich Stadtverordneter L e n e I und beantragte Oeffent-
lichkeit der Sitzung . Der Antrag wurde nahezu einstimmig an-
genommen. Die Vorlage wird nun auf die Tagesordnung der
nächsten öffentlichen Bürgerausschußsitzung gesetzt werden.
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nach demncuMtei ^ palentiertenÄufnahmeA/erfahren .

unerreichteßpfe/kisfang/Jec/er//kerisfleßeisM
Deutsche Grammophon -Aktiengesellschaft

Apparate und Platten in großer Auswahl vorrätig

Ecke
Hirschstr . h . maurer Kaiserstr .

176 I Frif z Müller
Das grosse Lager in

Raumfcn Aufnahmen
Kaiserstr . , Ecke Waldstrasse

Kaiser *
slr. 175 musikhaus schlaile

DAS GROSSE SPEZIALHAUS
FUß ERSTKLASSIGE

MUSIK APPARAT E u. SCHALLPLAXTEN

gerber & schawinsky ka ' 3e^ tkass£ --i raumton - aufnahmen in g rober auswani

Lonntaa. 18. MSrZ 1988
vormittags ll ' i Ubr

Mfes Jnsene -fioroit
Leitung : Rudolf Schwarz .

1 . Ouvertüre . Teil " Rossini
2. Arie der Constanze aus »Die Entführung aus

dem Serail ' Mozart
Solistin : Mar « von Ernft

8. 1 . Sinfonie in B - Dur . Lvus 38 Schumann
Ansang 11% Ubr . Ende 12H Ubr.

1 . Rang it . Soeufiö 1 .ZK. alle übrig . Plätze 50
Kür Erwachsene nur in Begleitung von Jugend -

lichen 2 M. und 1 Jl .

Ladilches
Lanöf0tbeatn

Sonntag . 18 . März .
Rachmtttags 15 Uhr.

Der Hexer
von Wallace

n Szene gesetzt von%iuaen Schulz-Breiden
Bltg v. d . Trcnck
Wemburh
Walford
Hackitt
Messer
Lomond
Sora Am»
Mar »
Lcnley
Carter
Benny
SltNns
Ficld
Detektive

Schillze
Höcker

Kloeble
Dahlen
Brand
Miller

Bertram
Leitgeb

Gemmecke
Gras

Mebner
Prüter
Opmar

u . Herz
Anfang IS Uhr.Ende nach 17ya Uhr.

1. Rang und 1. Sperrsitz
3.— Mark.

Sonntag . 18. Mär ».
• E 20. ZI) .' ® . 201—300

Neu einstudiert

Der
Rosenkavalier
von Richard Straub
Musikalische Leitung :

Joses » rips
In Szene gefetzt von

Otto 5krauh
Feldmarschallin

von Härtung
Ochs
Octavian
Eanlnal

opbie
Leilmetzerin
Haushofmeister

Schuster
Strack

Wevrauch
Blaukbürgels
Arras

VaNacchi Laukkötter
Sinnina Meiner
Poli,etkommissär Frey
Haushofmeister Kalndach
Notar Löser
Wirt Kalnbach
Siinaer Nentwia
Gelebrter Hofpach
Klötist Frohmann
tzrlseur Wiedmann
K-rifeutsrtUf » Karst
Witwe Bauer
Waisen Hermsdors

Burgeff u Büsch
Modistin M 'chbach
Nerhäudler « aln ^ ach
Leiblawi Kilian
Lakaien Nagel

Grötzinger . Wurm
u . Schmitt

Kellner Rivinius
Lindcmann Mcver

u . Plactnlnski
Hausknecht Kleinbub
Chöre : Georg Hoimann .

Ansang 1« Uhr.
Ende nach 23H Uhr.

1. Rana und 1 . Sperrfitz
8 .— Mark

Montan , den IS Miirz :
Awölttausend . In der
Kettftallc : 5 VolkS -Sin -
Wnie -Konzert. Dienstag .
20. März : Der Rosen-
tavalier .

mozart
Das

gemütliche i ?amlllen -

cabaret
mit

Tanz - Gelegenheit .
Täglich Vorstellung .

etnöt . Konzerthaus
• Sonntag , 18. Mär ».

Der siebente Tag
von Schanzer u . Welisch
In Szene gesetzt von

Fritz Her, .
RSgelin
Ludmilla
Cbarlotte
Stech «»
Leonore
Amadeus
Fabian
Vettori
Spontinello
Doblboff
Lambrecht
Hanna
Briaitte
Stolpe
Echtermeyer
Agathe

Höcker
Ziealer

Quaifer
Leitgeb
Willer

Müller
Dahlen

Rademacher
Brand

Graf
v. d. Trenck

Möderl
Genter

Mehner
Gemmecke

Silber
Amalia Lautenfchläaer

Anfang 19% Uhr.
Ende nach W Uhr

1. Parkett 4 .20 Mark.

Coiosseum
Tätlich 8 Uhr

Sonntags 4 u. 8 Uhr

REVUE
Geheimnisse
des Harems
80 Revuebilder
dargestellt vom En¬
semble des Berliner
Metro-Theaters . 9242

Was wird mir

das Jahr 1SS8 bringe » ?
Diese Frage beantwortet
Ihnen gewissenhaft.

Senden Sie GeburtS >
dämm Probeveuiung
kostenlos . ( 3827)
Astral . R . H Schmidt
Berlin . 89« 5 . Schlln-
letnstr . 84. Rückv . erbet .

Für starkefrauen
Kleider u Mttntel
zu niedrigen

Preisen .
DANIELS

Konfektionshaus
Wilhelmstr . 36

1 Treppe hoch .
Ratenkaufabkomm .

Lichtpausen
fertigt schnell (8470 ,

Kaiscrstr
^

I^ .
^

Tel! 1072.
Frau nimmt n. Wäsche z.
Flick , u. Stopfen
an , ebenso Kinderkleider
zu billigem Preis . Anae-
böte unter Nr . NW8
an die Badische Presse.

Verloren

Geldbeutel
mit Inhalt verloren in
der Schützenstr. Abzugeb.
gea . Belohnung . FH<>0I8
Schützenstr. 61, 5. Stock .
Schwarz-wetber , Neiner

Kater entlaufen .
Abzugeben gegen Beloh.
nung . Karl -Wilhelmstr .
Nr . 25. L (S313Ü1

Dienstag
Eintracht | 20 . 1 März,8 Uhr

l Zweiter (letzter) Arien- und Liederaoend

Francis Mores
Neger -Bariton

I Im Programm : Altitalienische Lieder , I
Arien aus ..König von Lahore " Cavatine u I
Ballade aus „Margarethe " Negro spirituals

u . a . 89291
| Karten zu 1.50, 2.—. 8,— und 4.— bei

I Kurt ^ euteldt . I
I Waldstr . 39, Tel . 2677 . >

Große Festhalle
Sonntag 11 ■ | April,II

Franz Liszt :

KUnsilerhaus

Mittwoch I März,
Konzert auf 2 Klavieren
Bernhard

ülüsk
irz , 8 Uhr n

zieren
Hans

conz - bork
I Werke von Händel , Mozart , Saint -Saens , |

Stravinsky , Brahms und Schubert
I Die beiden Ibach -Fliigel stellt H. Maurer . |
I Karten zu 4 .—, 8. - , 2.- u. 1. - bei

Kart Neafeldt ,Waldstr. :w . Tel . 2577 |

GeieiM ibp oeiiiioen dum

Otto ftoke
liest aus eigenen Werken
am Donnerstag , den 22 . März

im
Näheres wird noch bekannt gegeben .
9W7

Beegrephilche
Oeseilschall
Karlsruiie

Ann Dienstag , den 20. Mfirz findet
abends 8 Uhr iin geologischen Hörsaal
der Technischen Hochschule ©in

. Vortrag
des Herrn Universitäts -Professorg Dr .
H . Hassinger -Freiburg über

„Der frenstii in den
Sdtweizer Alpen "

statt . Eintritt für Mitglieder frei , für
Nichtmitglieder 0,50 KM . (9294

Der Vorstand .

csfe odeon .

Heute Sonntag
vormittag llu Uhr 9300

Früh-ttonzert
Gasthaus „ zu den 3 Kronen"

Kronenstr , 19 — Tele *. 5018 .
ff. Moninger Biere — gut gepflegte Weine .
Mittagstisch in und außsr Abonnement

Gemütliche Lokalitäten . Ei« ene Schlachtung .
TW> F . Weber .

Nehmt Musik -Unterricht
bei der Musiklehrerschaft des Deutschen Mnsi -
kerverbandes . Lehreradressen erhiiltlich in den

Musikalienhandlungen . 281461

Vier Jahreszeiten
Donnerstag , 22 . März, 8 Uhr :

Liederabend *
Martha Idler

Karten bei I
Fritz MUtler . I

Oratorium für Solost ., gemischter Chor und Orchester
aufgeführt durch die

Mannheimer Volkssingakademie
(ca 500 Mitwirkende ) .

Leitung : Prof . Arnold Schattschneider .

Solisten : Ria Ginster , Frankfurt , Sopran
Luise Debonte , Straßburg , Alt
Johannes Willy , Frankfurt Bariton
Wilhelm Krauss , Karlsruhe , Orgel .

Das Badische Landestheater -Orchester .

| Karten zu Mk 2 —, 3.—, 4.— tt. 5.— ; Text zu 30 Pfg .

Kurt Neufeldt I
| Waldstr. 39, Tel. 2577 |

Konzerthaus
I Freitag , den 30. März , abends 8

* 1
I Uhr : ■

nd i

norddeutscher lloyd
bremen

Regelmäßige direkte Abfahrten
mit Doppeisdiraaben • Dämmern
für Reisende u. Auswanderer von Bremen nach

GANADA
Nähere Auskunft über Einreisebedingungen o . Abfahrten erteilt

/
Karlsruhe :

Lloyd-Reisebüro Goldfarb, Kaiserstr . 18t Ecke Herrenstr ,
Baden - Baden :

Lloyd-Reisebüro W. Langguth , Llchtentalerstrafle 10 .
Ottenburg : -

Becht & Gehringer . Güterbahnhof .

WlWiI «!!!lli>>IIIII>il!IIIIIIIIII!!!lll!!!Il!I>III>>IlI>I>IlIl!IlhII!!!!!!l!I!I!I>IIIUIIIIII!!I!liIIW !!IlilII!!I!l!lIi!I!!I

GeschDfts -Eröffnuns.
Meiner werten Kundschaft und den titl . Einwohnern

▼on Karlsruhe und Umgebung teile ich hierdurch mit, daß
ich am Montag , den 19. Marx 1928 , in der

Kaiserstrafie 22
(Haltestelle Waldhornstraße )

eine Filiale erSffne , zu deren Besuch ich jedermann freund¬
lichst einlade . '

Indem ich für das mir bisher erwiesene Vei trauen
herzlich danke , bitte ich höflieb , auch mein neues Unter¬
nehmen gütigst unterstülzen zu wollen .

Reellster , aufmerksamster und fachmännischer Bedie¬
nung dürien Sie versichert sein .

Otto Fischer,
Stammhaus : Karlstraße 74 . Filiale : Kaiserstraße 22 .

Telephon 37 .

AMieds -TaRzabend
Mi »/ ßaini

I unter Mitwirkung ihrer Schülerinnen
| Karten zu 4 .- . 3 .- . 2.- , 1 .50 inkl . Steuer

Musikalienhandlung
Kaiser - Ecke Waldstraße .

Fritz Müllerl
| VierJahreszeitensaali
Mittwoch März

abends 8 Uhr

Klavierabend
walter born

Schubert , Wandererfantasie , Mo «« *** I
Sonate D -dur , Brahms , Cnopin « I

Bechstein -Flügel aus dem Lager der Firn1? I
Ludwig Schvveisgut , ErbprinzenstniUi - »• !

I Karten zu Mk . - 2.- u. 1.- in den .Musikalien i
handlungen Müller . Schlaile . Tafel , und ft. l

Her AhenrlkHRSR . a- ' LJ

Achtung l Heute letztmals

Nachtvorstellung I

Von Keim zum um
Was Jeder Mensch vom Leben wissen muß 1

Der angekündigte VORTRAG »w ^
Montag fällt ans .

Kammer • Lichtspiele
Kaiserstr . 168. Telefon

Ink' Embeha -
ee , bestimmt ver -

eht dann alles Weh !
_iin Paket 14 Tage
ausreichend , RM. 35lj

— 10 OüO Anerkennun en —
Niederlagen :

Karlsrahe : In den Apotheken ,
General - Depot : LeopoldFiebig ,Komm .- Ge8. Adlerstr . 24 ,
Dur ^ach : Einhorn - Apotneke ,

Marktplatz . A820

AKleine Hnzeioen

iieetroia .
Neuerscheinungen vom M o n •

(# 10
sind eingetroffen -
Bitte Prospekte zu verlange " -

Erste Autorisierte Electrola *

Verkaufsstelle

I musMenhandiung Kaiser
Fritz Müller

Jeder Mal?!
I

KIRCHENBAU
Versandhaus f. Mal - u . Zeichenbe H

Karlsruüe . Passage 911 * zsSÜ
Katalog gratis .

\ AuwWöhnl dil!stsMgtd . i« TMtt>l '

nahen m der
kad . fresse

orsoien em!
Iraner »u lencn , « « i neueue ^ - -

fv
i acbe dieselben zu denkbar billiasre»

sen ab . Verlangen Sie «nv«W taH
I Musterkarte . Uebernebme *" 0** ffelfl®»' /

Weiftel« der Decke».
Serm . ^ rrauer , Tipezlermellls"

Klau «r« btftrabe IS.
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Aus der Landeshauphtaot.
Karlsruhe , den 18. März 1928.

Vau eines Karlsruher Kindersvlbades
in Donaue . chmgen.

DerBürgerausschuß hat mit Beschluß vom 18 . Oktober 1927 dem
Meia JvgenShitsc e. Karlsruhe zum Zwecke des Bau . s eines Kin -

°rjolbades in Donaueschingen ein an zweiter Stelle im Grundouch
»chchertes Darlehen in vöhc von 18V 000 Jilfart zugesagt . Dem Ver -

^ Augendhilfe selbst steht zum Bau ein Betrag von 85 090 Mark
Perfügung . Außerdem erhält er von der Städtischen Sparlasse

^ arlsruye eine erste Hypothek in Höhe von 186 900 Mark . Da indes
^ Städtische Sparkasie das Darlehen erst ausbezahlen darf , nachdem

£ hypothekarisch gesichert ist. diese Sicherstellung aber nach den für
Sparkasse geltenden Bestimmungen erst nach Rohbauvollendung

Ansetzen kann , beantragt der Stadtrat beim Bürgerausschuß , für oas
«/ « ehen der Städtischen Sparkasse bis zur Rohbauvollendung Bürg -

^ leisten . Nach Annahme des Antrags durch den Bürgeraus -
» "B. an der wohl nicht gezweifelt werden kann , dürfte gleich mit dem

«ubau des Kindersolbades in Donaueschingen für die Karlsruher
>nder begonnen werden . Die Gesamtkosten des Kindersolbades find

Me die Einrichtung auf 999 999 Mark veranschlagt .
-8°

= Die Schassung einer öffentlichen Grünfläche im Stadtteil
purr . Nach dem abgeänderten Ortsstraßenplan für die Gewanne

^ ren und Stockäcker im Stadtteil Rüppurr fällt die bisher geplante'Htentalerstraße , welche sich in der Niederung zwischen den Ge<-
Göhren und Hungerlach hinziehen sollte , weg . Diese Niede -

ITO soll nach dem neuen Plan nicht überbaut , sondern ö f f e n t -
che Grünfläche werden . Infolgedessen sollen die Grundstücke ,

. n welchen nur ein Teil zu der Anlage benötigt wird und im Besitz
i ' Stadt sind, veräußert und den westlich davon gelegenen Haus -
hjj®. Baugrundstücken an der Zehntstraße zugeteilt werden . Dem
. ^ gerausschuß ist eine Borlage zugegangen , in der um die Zustim -
jTO ersucht wird , daß die genannten Grundstücke zum Preis von

iatf pro Quadratmeter bei Barzahlung oder von 5 Mark pro
ü°n ? tmeter bei Ratenzahlung veräußert werden . Im letzteren

ist mindestens ein Sechstel anzuzahlen und der Restkaufpreis

Hten
Jahresraten unter Aufrechnung von 5 Prozent Zinsen zu ent -

c ,
$ ' e Sanierung der Altstadt . Zu den dringlichen Aufgaben der" - - •• •

tten Wünsche zu verwivllichen , ist aus jener Vorlage des Stadt -
e® an den Bürgerausschuß zu ersehen . Nach dieser Vorlage will
» ladtoerwaltunq das Haus Entenstraße Nr . 5, also aus einer

. ? end , in der die Sanierung am ehesten einzusetzen hat , zum Kauf -
d, !.- ..v°n 12 909 Mark erwerben . Der Feuerversicherungsanschlag des
«stockigen Wohnhauses beträgt II 599 Mart , der Steuerwert 22 999

(früherer Steuerwert 55 090) .
l Der letzte Tag der Modenschau bei Ti .'tz mit Künstlertee ,die Mitglieder der deutschen Bühnengenossenschaft zusammen
h

" ter Firma Tietz veranstalteten , war wiederum ein voller Erfolg .
den Modevorführi ' nt>en fiel die reiche Auswah » des Gebotenen

»>l. Neben teuren Mooellen sah man auch Kleider und Mäntel in
. lagen , die auch weniger vom Glück gesegneten Leuten er -

Dinglich sind. Herr Direktor Hans Blum als Anjager war
JJ witzig und stellte sehr rasch eine Verbindung zwischen Publikum
(j

® Bühne her . Am letzten Tage wirkten mit Magda Strack , die
ir?ye Lieder von Brahms wirkungsvoll zum Vortrag brachte .

Vogel mit Darbietungen aus dem ,^ aust "
, Else Blank

L 1 Weyranch , mit einem Schwalbenduett aus ..Mignon "
,

» " £ auffötter mit dem schmissigen Wienerlied aus der
|n ,®f»n Marina "

, Hermine Ziegler mit einigen Vorträgen
^ bayerischer Mundart . Josef K e i l b e r t h sang da » „Rheinlied "

Fräulein Rademacher , Alfons Kloeble und Bruno
f/ ° td hatten mit ihrer „Moritat " einen vollen Erfolg . Anny

km an n und Selma Mangel tanzien eine Serenade , Ger «
i " <> S ch netzler eine flotte Groteske . Viel Heiterkeit fand der
Juristische Sprechchor , der sich mit dem ,Loreley " - Volkslied pro -
, « erte . Schließlich wurde das Kilian -Sextett mit einem Loblied
! l das Haus Tietz . die berühmten beiden „Walfisch Ottel " und

S »Buchstaben - Ballett " stürmisch bejubelt .
» * Privatfpargesellschaft . Auf jÄntrag der Städtischen Sparkasse°rlsruhe — Prozeßbevollmächtigter Justizrat Dr . Süpfle in Leip

ist der Revisumstermin vom Reichsgericht vom 19. Oktober auf
S^ 23. SDlai vorverlegt worden .

'

»»d
Wode - Dorsührungeu

jetzt beim Uebergang zur Frühjahrs - und Sommerbekleidung
^ Mein üblich . Daß man eine solche Modeschau aber nicht nur
tu Stößern Raum , sondern ebenso emdrucksvoll und überzeugend

.? relativ engen Rahmen der Schaufenster veranstalten kann ,
jj ^ >st die bekannie Hut - und Pelzwaren -Spezialfirma Wilhelm
k einer . Karlsruhe . Kaiserstraße 125/127 aufs eklatanteste . In
^ laichender Fülle und in einer an die größten Weltstädte er -
finden hervorragend geschmackvollen und eleganten Aufmachung
«L » wir in den vier großen Schaufenstern dieses SpezialHauses
«̂ .Herrlichkeiten der Pelz -, Hut - und Mützenmode ausgestellt ,
Erlangen von der solid - einfachen , für Jedermann erschwinglichenM big zu den elegantesten und teuersten Luxusstücken . Pelze
-er

man Heute bekanntlich auch im Frühling und im Sommer und
iL . ,®' ese wundervolle Verarbeitung vornehmen Rauchwerks —
,

°" !chwanzlamm silbergrau , hellbeige , mittelbeige und mode -
. Maulwurf , Gazelle , Hermelin , Weißfüchse . Silberfüchse .

< ' n>teinsüchse usw . — in den Schaufenstern der Firma Wilhelm
d„,Mer sieht , dem wird ohne weiteres klar , warnm derartige Pelze

^ raum der Dame und des modernen Herrn b .lden . Aber nichtden Pelzen , auch den Hüten und Mützen ist diese „Mode -
L * >m Schaufenster " gewidmet . In erlesenen kleidsamen Formen
ty ^ ^ ert man echte Borsalinos , Fu LaUaro -Borsalinos , Treß -,
Vx ' Wegener - usw . Hüte , die hervorragendsten deutschen Mar -
1,̂ deren Qualität und Schönheit unübertroffen ist. Ein Schau -

^ eJtra ^en Herrenmützen gewidmet , für die sich heute mit
wieder große Vorlieb .' zeigt : denn sie verbinden mit dem

i, Ju 8 der Kleidsamkeit besondere Bequemlichkeit im Tragen und
vo Aufbewahrung . Von Künstlerhand ist diese Schaustellung

'»in geschaffen un », ihre Anziehungskraft dürfte selbst die -
>i, L " der einheimischen und der auswärtigen Käuferschaft vor
ii, Schaufenster der Firma 'Mlhelm Zeumer locken , die soist selten
SJ . den Marktplatz hinweg in den östlichen Teil der Kaiserstraße

Steht doch zweifellos fest : Dieser Besuch lohnt ! —

Wann wird die feste Rheinbrücke bei Maxau gebaut?
Die Finanzfrage . — Deginn der Vorarbellen in den nächsten Tagen . —
Die Ausschreibung eines Ideenwettbewerbs . — Baubeginn im Kerbst.

Die Frage der Erstellung einer festen Rheinbrücke
bei Maxau , die für den wirtscyaftlichen Aufschwung der bad .schen
Landeshauptstadt von allergrößter Wichtigkeit ist, hat in den letzten
Wochen erfreulicherweise eine wesentliche Klärung gefunden . Eine
der Hauptschwierigkeiten , die F i n a n z f r a g e, scheint nun zufrieden -
stellend gelöst zu sein . Das geht aus den Ausführungen des Reichs -
verkehrsmimsters Dr . Koch über die Erbauung der drei Rhein -
brücken bei Maxau , Ludwigshafen und Speyer hervor , in denen
Dr . Koch im Reichstag auf eine Anfrage des Abgeordneten Giesberts
betonte , daß in der Frage der Rheinbrückenbauten die zuletzt aufge -
tretenen Schwierigkeiten bezüglich der finanziellen Beteiligung der
Länder jetzt behoben seien . Das Reich , die Reichsbahn und die Län -
der Baden und Bayern zusammen übernehmen je ein Drittel der
Baukosten , die insgesamt 42 Millionen Mark , d . h . für jeden 14 Mil -
Honen Mark , betragen . Seitens des Reiches wird in dem Haushalt
für 1928 eine ersteBaurate von 665 999 Mark vorgesehen . Länder
und Reichsbahn sollen die gleichen Beträge einfetten . Es ist , wie der
Reichsverkehrsminister meint , zu hoffen , daß im Spätherb st mit
den Bauarbeiten begonnen werden kann .

Die Finanzfrage für den Rheinbrückenbau wurde dieser Tage
auch im Bayerischen Landtag berührt . In Beantwortung
einer kurzen Anfrage teilte die bayerische Regierung mit , daß es der
bayerischen Staatsregierung bekannt sei , daß die badische Regierung
für die Erbauung der drei Rheinbrücken bei Mannheim -Ludwigs -
Hafen , Speyer und Maxau für die Haushaltsjahre 1928 und 1929
einen Teilbetrag von 2 Millionen Mark angefordert und diesen Be *
trag gleichzeitig als Zuschußleistung der Beteiligten , nämlich der
Städte Karlsruhe und Mannheim , in diesem Haushalt als
Einnahme vorgetragen hat . Für Bayern ist eine Nachtragsforderung
für den Haushalt 1928 nicht In Aussicht genommen . Die für den
Bau der drei Brücken notwendigen Mittel müßten in den Staats -
haushalten der Jahre 1929 und folgende vorgesehen werden . Wenn
die Bauarbeiten , so heißt es in der Beantwortung der bayerischen
Regierung , noch in diesem Rechnungsjahre aufgenommen werden —
was auch zu erwarten ist —. so wird dafür gesorgt werden , daß die
erforderlichen Gelder wenigstens vorschußweise bereitgestellt werden ,
sodaß die Bauarbeiten von Bayern aus keinesfalls
aufgehalten werden .

"

Nach diesen Darlegungen scheint Bayern wegen des Baues der
drei Rheinbrllcken keine Schwierigkeiten mehr zu bereiten . Auch in
Baden ist die finanzielle Frage durch das große Verständnis der
badischen Regierung und der S ' ädte Mannheim und Karlsruhe zur
Zufriedenheit gelöst werden , fodaß kein Hinderungsgrund mehr für
den Beginn des Brückenbaues in Maxau besteht . Dank den Be¬
mühungen der badischen Regierung wird die Bauleitung für
die Maxauer Brücke die Reichsbahndirektion Karlsruhe übernehmen ,
nachdem diese Frage zwischen der Reichsbahndirektion Ludwigshafen
»nd Karlsruhe längere Zeit strittig war . Die maßgebenden
Stellen der Reichsb "bndi> ?ktion Karlsruhe haben alle Vorbereitun -
gen getroffen , um möglichst b»ld mit dem Bau der festen Rheinbrücke
bei Maxau beginnen zu können .

Mit einer bedeutsamen Vorarbeit , der Feststellung des
Untergrundes im Rheinbett wird , wie wir hören , in
diesen Tagen begonnen werden . Durch die HavPtverwaltnng der
Reichsbahn in Berlin sind die ?« Arbeiten , w 'e schon gemeldet , be-
reits veraeben worden . Die Firma Siemens Bauunion G . m . b. H.
Berlin wird die Bohrungen zur Feststellung des Untergrundes vor «
nehmen und dazu auf Pontons besonders konstruierte Arbeitsbühnen

erstellen , an denen die Bohrgeräte befestigt werden . Sehr interessant
ist eine Mitteilung der Wasserbauverwaltung , aus der vor allem
hervorgeht , an welche Stelle die neue Maxauer Brücke
zu stehen kommt . Nach dieser Bekanntmachung der Wasserbau «
Verwaltung werden diese Bohrungen bei Kilometer 192 4 , also zwi »
schen der jetzigen Rheinbrücke und der Maxauer Hafenmündung vor -
genommen , sodaß die neue Maxauer Brücke etwa an die
Stelle des Maxau er Rheinbades zu stehen kommt .
Die Bohrungen zur Feststellung des Untergrundes soll n beschleunigt
werden , da von dem Ergebnis der Untersuchung die Zahl der
Brückenp ' eiler abhängig ist. Man rechnet bei normalen Witterung ?»
Verhältnissen mit einer Arbeitsdauer von etwa vier bis sechs Wochen .
Sollte jedoch Hochwasser durch Schneeschmelze eintreten , dann dürften
sich diese Probebohrungen hinauszögern .

Inzwischen ist man bei der Hauptverwaltung der Reichsbahn »
gesellschaft damit beschäftigt , die Ausschreibung zu einem
Ideenwettbewerb für die drei Rheinbrllcken fertigzustellen .
Das Preisgericht für diesen Ideenwettbewerb , für das von der
Stadt Karlsruhe Bürqerineister Schneider namhaft gemacht
wurde , soll in allernächster Zeit endgültig konstituiert werden . Das
Preisgericht wird die Richtlinien für den Ideenwettbewerb festlegen
und dabei die Ergebnisse der Probebohrungen verwenden . Die Aus »
schreibung des Ideenwettbewerbs erfolgt sodann öffentlich , wobei ,wie wir erfahren , für die Einreichung der Entwürfe eine sehr kurze
Frist gesetzt werden soll, da es sich bei diesem Wettbewerb n cht um
fertige Entwürfe , sondern nur um einen Ideenwettbewerb handelt .
Nach dem Schlußtermin des Preisausschreibens wirid das Preis »
gericht , das sich aus Vertretern des Reiches , der Reichsbahnver »
waltung der Länder Baden und Bayern und der beteiligten Städte
besteht , sofort zu einer Sitzung zusammenfinden und das Ergebnis
des Wettbewerbs veröffentlichen . Die preisgekrönten Entwürfe
werden sodann zur Einzelausarbeitung gelangen .

Da -der Reichsve -r^ hrsminiister Dr . Koch im Reichstag selbst
erklärt hat , daß man mit dem Bau der diei Rheinbvücken im Herbst
beigiinnen z»l können hofft , dürste wohl dioser Termin a>lS Bau «
beginn vichtig sein . Was die Maxauer Brücke anbelangt , so
stnH inzwischen noch zaHlro

'
che andere Fragen zu rogein , so bü *

spiels -weise d-er Geländeerwerb , Der gröfrtv Teil des in
Frage kommenden Geländes befindet sich in öffentliche ? Hand . Räch
der vermutlichen Lage der festen Brücke bei Maxau Wird nur wenig
privates Gelände in Frage kommen . Ter Maxauer Hafen
verschwandet mit dein

'
Bau der festen Rheinbrücke , die von Knie - '

lingen aus in der Richtung nach dem Marauer Hafen verläuft und
etwa bei der MÄzer ' schen Ba -demstalt über den Rhein sü'hrt . Die
freie Höhe der Brücke wird bei höchstem schiffbaren Wasser «
stanid etwa neun Meter betragen . Taraus evgibt sich, welche
gewaltige Dammschüttungen -bei dem Maxauer Brückenbmi nötig
sind Es werden Erdbewegungen von etwa 800000 Ku >>
bikmeter nötig sein . a>lso Arbe '

<ten in ganz gewaltigem
Ausmaß , die die Arbeitslosigkeit in günstigem Sinne beeinflussen
dürften .

Der Baubeginn im Herbst dürfte wohl außer ZwelsM
stehen , falls nicht unerwartete Schwierigkeiten in der Brückenbau «
frag ? eintreten . Der Bau der Maxauer Brücke , die bekanntlich mit
21 Millionen M «rk Baukosten die teuerste der drei Rbeinbrücken
gibt , lvird auf >zwei «bis drei Ia >bve Dauer berechnet , sodaß nach
dem jetzigen Sta »>d mit der Fertigstellung der festen
Rheinbrücke bei Maxau für das Jahr 1930 / 31 zu
rechneu ist.

Voranzeigen der Veranstalter .
'A « ltl - tbolll » « Gemeinde . Da » Sonntag . abcndS 0 Uhr . tn der

AuferstebungSkirchc (® iiM . Htldavromcnadel stattfindende geistliche Kon .
zert bringt Lieder von Schubert und « ach , vorgetragen von Fraul . Eis «
JooS da ? Adagio Icstenuto von Pugnani und die Elegie von veetdo -
ven , Cellovorträge des Herrn D . Dollmaetsch , Präludium nnd Pastorale
von Pachelbel nnd Romanze von Nterkel , Orgelvorträge des verrn Knie -
rer . Die künstlerischen Vorträge umrahmen einen Vor ! l von Stadt .
Pfarrer Dr . Kenssen . Zur Begriindung de» Unsterbli » ke > c-glaubenS ". —
Programme am Ktrcheneingang . Eintritt nach freiem Ermesse ».

V. Volkssinfoniekonzert . Mit der diesjährigen Ausführung von
Mozarts . .Requiem " am Montag , den 19 . März erfüllt
das badische Landesth ^aterorchcster einen Wunsch weitester Kreise ;
denn der nachhaltige Eindruck , den das Werk im letzten Karfreitags -
konzert hinterließ , hatte schon damals den Gedanken einer Wieder »

holung nahegelegt . Bei der jetzigen Wiedergabe wirken neben dem
Bachoerein . sowie dem Sing - und Hilfschor des Landes -
thcaters als Solisten mit : Else Blank . Magda Strack , JosefWitt und Franz S ch u st e r . Das unter der Leitung von General «
Musikdirektor Josef Krips stehende Konzert wird mit Schubertsk-moll -Sinfonie eingeleitet , kein anders Werk paßt sich dem ernsten
Charakter des Requiems so würdig an wie die Unvollendete .« Klavierabend Lvalier Bor » . Ter jugendliche , erst 17 Jadre alte
Karlsruber Pianist , der nächsten Mittwoch abend im Jahreszeitensaal
mit einem eigenen Klavierabend auf -varici . bat ein interessantes , groke
Ansprüche stellendes Programm ansgewäblt . Nutzer der grotzcn Man »
derervhantafie von Schubert , die er im Original spielt , enthält dasselbe
Komvosliionen von Mozart . BrabmS nnd Chovin .

X Martha Adler , unsere seit Jahren bestbekannte « onzertsänger » ».gibt am 22. d. H' f . , abends 8 Uhr . Im Saal der Vier IabreS,eiten ihre »
Lieder -Abend . Es sind nur noch wenige Karte » bei grii , Müller , Mn «
fikalienhandlung , Kailerstrabe , zu haben .

Eonntag ,
LandeStbeater : TrltteS Jugend -Konzert , 11H—12% Uvr . Der Herer ,

IS— YlVi Uhr . Der Rolenkavalicr. 19—22". Uhr.
» oiertlmus : Der siebente Tag , 19%—22% Uhr .
Badilck»« Lichtspiele — Louzcrthauö : König der Könige , 4 Uhr .
festhalte : Unterhaltnngsabend de ? Karlsruher Handwerk ?, %8 Uhr .
Altkatholische tÄemeiiide : Bortrcg Stadtpfarrcr Dr . Keussen über „Zur

Begründung des Unsterblichkettsalaubens ' tn der AnferstehungS -
kirche (Hildavromenade », S Uhr .

llrleasltrafte 84 : Vortrag . 'Sottes Urteil übe, ble Kirche der Gegen -
wart ", 8 Uhr .

de« 18. Mär, .
K. t5 . Phönix : MetsterlchastSsviel gegen Union Bdckingen im E !a-

dion , 8 Uhr .
veieriheimer gnbballvereln gegen Sportvereinigung Vaden -Bade » .

ÄS Uhr .
F . 6 . ffra » r»» Ia : Meisterschaftsspiel gegen » . 8 . Daxlaude « .

%8 Uhr .
RbeinNnd Alemannia : Nachmittag » gemüil . Beisammensein t «

Bootshaus .
Kolossenm : Revue „Geheimnisse deS HaremS ", 4 und 8 Uhr .
Hotel Germania : Abcnd -Konzcrt , 8 Uhr .

Mk .13 . 25
Mk .10 .50

Mk . 6 . 50
Mk . 4 . -

0 0ie c
JYeuscfiöpfung 1928

Jer gekeimnisvolle faszinierende 2uf £
von magnetischer QZraft
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Brüder
W . & H.

Eichene Schlafz .
u. weiß Marmor

Das gesamte sehenswerte große Lager besserer , mittlerer und ein * tclier Elnrlc t>turnten ist im Preise weitgehend » ! herabgesetzt — Einige Beispiele :
Modern , eichen . Speisezimmer besteh

mit Splegelschrask
eompiett 450 .

Desaleichen mit 3 tllrlgem Schrank u.Wüsche - PQA
effirchtung Mit 690 .- und SSV .

PUCrllf UlCilOm OptliOwClIIIIIlwl DGnXrxl-
end : l Büfett 1 Kiedenz . 1 Ausziehtisch , 4 Le - E/IA
derstühle (echt Leder ) zusammen Mk.

Küche , schönes Modell besteh . : 1 Büfett 4QB .
1 Kredenz , 1 Tisch , 2 Stühle , 1 Hocker zus . Mk . I ^ «# e

Trotz dieser billigsten Ausnahme -Preise kostenlose langjährige Aufbewahrung , sodaß Slo Ihren späteren Bedarf Jetzt schon vorteilhalt eindecken können .

Uelerung frei , aneh nach auswärts Fttr Auswärtige Fahrgeld tun Kauf nach Karlsruhe frei ! Awf Wunsch weitgehendste ZaHInnil ' erleiehtfrnini -

Schlafz . Kauk.-Nußbaum, Birken- und 07 S —
Kirschbaum nol ert Mk . 1860 . - 1180 .* 5wMSm

m In Schleiflack « Tochterzimmer . sowie erst- g• Klassige pol. Speisezimmer zu billigsten Preisen . w

Besseres . erfahrene »

iniiges MW
zur Mithilfe in guten ,
Haushalt u . zur Beauf¬
sichtig !,g von 2 Kindern .
10 u . 12 3 ., gesucht . G» te
Schulbilda . u . Nähkenut «
nikie ersorderlia ». Anaeb .
mit (Nebaltsansvr . u . Nr .
JiiAt an die Bad . Pr ,

Nicht zu iungeS . ehrl.

MWe «
welche » m Hause schlafe«
kann , ncfitcfit. Meldung
Augustastr . 20, Laden . .

(« 1378)

Orient-
Teppidie

Sie finden bei mir
Kelims , Brücken ,

Vorlagen , mittelgroß . Teppiche
alte Stucke

ohne rantasiepreise £565
Direkter Einkauf . Bill gster Verkaul .

PAUL SCHULZ
Waldstr . 38 . gegenüber d . Colosseum.

l .
von lebhafter Großhandlung per sofort ,
eytl . später , gesucht . Herren , die in
allen Buchungen firm und an flottes ,
dabei sicheres Arbeiten gewohnt s nd .
wollen Bewerbungsschreiben liebst
Zeugnisabschriften . sowie Liehtbi ' 1
•inu G <-1' fi1tst>nfpr (ich « unter N, . 1177
an die Badische Presse einrjichsn .

Leistungssähia «. rheinisch«

BuDlfarben - Fabrik
sucht für Karlsruhe u . Umgebung einen br anche -
kundigen , tlcifetactt Vertreter "9c zum
Besuch von Farbenhändlern , Drogerien n. Groß »
Industrie . Angebote unter F . 4 . W . 4063 an
Rudolf Mosse . Frankfurt a . Mai » . ( A8S7)

Tüchtige und inverlLssiae

IlWMWS -SiMe
suchen : • (« 544)

Gutberiet & S «. Lew,lg ff . t.

Offene Stellen

Tüchtiger

Automobil - Verkäufer
. .. . ^ verlanb und Will« ? Knlabt Auto
Echristlichc Angebot« an W. Kiiblmanu .
vir
ftratze 74.

Besucht
.

riegs >

Dauernde Existenz !
! Konkurrenzl . gesch . fol . Unternehmen nt . J
I einem monatl . Einkommen von 800.— Jl \
i soll an veitrauensw Herrn oder fta . ver- 1
i aeben werden . Ärsorderl . Barkav 1000 jl . j
I Ansr . v . dtrtitl . Bewerbern u SSL 411 an I
Ala - Haasenltein & Vogler . Dr «»deu-A . 1. 1

Kaffee - Vertreter
von erftflass. Haus TiidbeutschlandZ für Roh - und
Rvst -Kasfe« gesucht .
Herren , welche bei Neinkost« u . belferen Kolonial «
waien - Kelchästen gnt eingeführt sind , belieben An-
geböte einzureichen unter F . L» . 4020/8(800 an die
Vadische Presse .

kür Minaung aal
eieükroteMntt «Ziem Kediett
vaientiert In allen Kulturstaaten . Ber -
treter gegen hohe Provision in allen gröb.
Ttädlen Badens , sowie der Pfalz , « «sucht.

Offene » unter Nr . 8799 an die Bad .
Preise erbeten .

Für den dortigen Bezirk suchen wir einen durch -
an » gewandten , vrgantsatortfch veranlagten
zum Vertauf unseter Lebensmittel an Private

Bezirks -Verfirefter
Derselbe muh befähigt fein , sowohl mit der Kund -
schast als auch mit den Ortsagenten bestens umzu
geben. Anstellung ersvlat ie nach Wunsch gegen
Gehalt oder Provision . Nur tüchtige Kräfte bitten
wir . Bewerbungen einzureichen.

Postfach 23 . Onstmettingen . Württbg . ( 1478a

f* '

die auf wissenschasilichem oder künstlerischem
t ie einen vornehmen , konkurrenzlosen S

artikel mit leichter.
biei

Ehrliches , tüchtiges,
Mädchen

b . kochen kann, in Amt» ,
städtchcn im Schwarzw.
gesucyl . Angeb. mit nur
fluten Zeug» . unter Nr .
1413a an die Bad . Pr .
Suche für sosort oder 1 .

Avril ein tüchtig., fleife.

Mödien
ißt Küche und Haushalt ,

Frau Kantz
», Ochfen . In WSMnaen.
Amt B rett en . (1ü83a)

Zum fosiematischen Ausbau unserer Organ ' <atirn
suchen wir für unsere seit 15 Fahren im (Bebra« ®
befindlichen Markenartikel 6er Seifen « u » d Pub¬
mittelbranche . unter anderem hervorragend begut-
achtete und mit bestem Ersolg eingeführte Spezial -
seife ( Niafsenartikel )

Mimrlrein
mit greisbarem kleinen Kapital ,u? Sichern ««
eines Lagers , welches als ständiges Anslieseiungs -
lagei errichtet wird .

crren , welche an zielbewußtes . intensive» Ar-
sind , bietet sich eine durchau» gut»betten gewöhnt

und dauernd «
! * I fi « n I.

einen vornehmen , konkurrenzlosen Zvezial -
mit leichter, großer Absatzfähl̂ keit in Mit

telbaden und der Clidvlalz propagieren wollen,
können sich sofort und dauernd höchste TageSbeziig«
evtl . mit festem Spesen,Uschi,I> verschossen . Zielbe.
wnßtes Arbeiten . Redeaewandtbett n . ante Garde -
rode werde» verlangt . Einarbeitung kostenlos durch
bewährte Kräste : Eintritt sofort Persünl . Meldung
mit Answeisvaxieien : Montag , den 1« Mär «,
vorm . 8W —0H Uhr Nowaitsanlaa « 6 . II .

SeeeralresrBfeniaiit
für neuartiges im volkswirtsch ' k' l. Inleress « iie-
gendeS « vezialuuternebinen gesucht . Selbständige
Position mit

ltchei » Momt ».
Ora . def kavitalkrästia « Herren bzw . Nlrmcn be>
lieben anSiiibrl . Offerten einzureichen unter 11C98
an Ala , Berlin W.

Selbständigkeit , DauersteUung ,
hohen Verdienst

vietet sehr aroke und angefehene
Lebensoersicherunns - Gesellichait

mit vorzüglichen konkurrenzfähigen Tarifen
( Grohleben . Aussteuer . Kleiuleben )

erprobten und «rfah « ««»

ftMfllDMll
durch ttebertragung einer neuen (« 813)

Ditelllons -iSenetiilfiseniut
unter sehr vorteilbasten Bedingungen . Beste ($>«•
l«aenbett für Nachleute, eine unmittelbar mit der
Direktion verkehrende Geneialaaentur aufzubauen
Bewerbungen erbeten unter To . O . 2S08 an
Rudolf Moste. Berlin Tauendienstr . S.

SllWlkMl UltD SonDilOKi
KüdwestdeutichlandS sucht «inen «riabr «nen

I . Kaclimeister
Reflektiert wird nur auf eine erst« Kraft . Ang«-
bot« unter Nr . 9168 an die^Badische Presse.^

Siiddtsch. Wäsche - » nd AnSItenerartikes -KeschM
such« zum Besuch von zahlungsfähiger Privatkund
Ichaft tüchtige

Verlkelek i Wsehmei
Es kommen nur Herren oder Damen in Nraae .
welche einen größeren Bekanntenkreis besitzen und
schon Privatkundschaft besucht haben Angebote
unter Nr AK« .'.!) an die Badische Presie erbeten .
Wir vergüten Hobe Provision und bei guten Lei-
stnnsen Sveienzuschus,.

Mir MlMr
von führendem Kunstinstitut gosneht .
Gründliche Vorbildung Voraussetzung :
gute Kenntnisse des Bankwesens und
der Betriebsbuchhialtung erwünscht .
Lichtbild , Ijebemslauf . Gehaltsan¬
sprüche erbeten unter Nr , 9293 an die
Bndische Presse .

energischer , selbständiger Arbeiter von
kunstgewerblichem Unternehmen ge¬
sucht . Lichtbild , Lebenslauf , Gehalts¬
ansprüche erbeten unter Nr . 9295 an
die Badische Presse .

MdlMcltter
ll!!!ll!l!!l!l!!liII!!!!!!!ii!lllI!!!>llllIIIlMIIMIll!l>I!>ll!lIl!I!II!MWIIW
(mögl . Abs . des Staatstechn .) für das
Zeichenbüro eines führenden • Unter -
nehmens gesucht . Lichtbild . Lebens¬
lauf , Gehaltsansprüche erbeten unter
Nr . 9297 an dje Badische Presse .

tsm

tybi silchuc fbi cüa/üfajlcul &tz *

T' fwi SCUtU&cßj£

aul /uirt "sxuu. fy&vxujhccfa«.
So otits t.taxhfäcljdijj - <̂ ^€4^ , 2m.
*llf <yizfuc&j0*v . — jux>u - °6l&€cc4

iia&ffolffet*. , & 'c6A6C£*C *<-<**)' de* '
tue

\bfaßtvieLTce/>,£ tä &i,

Wir suchen
»ur Mitgliederworbnng arbeltsfrendige .

junge Landwirte
als

Leichtefolgt durch unsere Organe .
VerdlenatmgKlichkeit . Meldungen an
Badixche Bauern -KranKenkasse , Ge¬
schäftsstelle Karlsruhe , Kriegsstr . 124.

( A839 )

Wir suchen zum baldigen Eintritt einen |
[ erfahrenen

Mlllillm nni ElmiSter
I Ith unsere Oralere ! und Dreherei . Be-
j werber soll gelernter Mechaniker sein mit !
Erfahrung in der feinmechanischenMassen- 1

1 Fabrikation. ( 1447a ) j
Dianawerk

Man » & (Srammelspocher.
Jnh . Jakob Mauer .

Rastatt (Bad «n ) .

Zum Verkauf erstklassiger Nähma¬
schinen wird per sofort
ein tüchtiger Herr

gesucht rum Besuch der Privatkund¬
schaft . Geboten wird Spesenauschuß
und hohe Provision . Angebote unter
Nr . 1466a an die Badische Presse .

Feuerversicherung .
Wir suchen eum möglichst baldigen

Eintritt einen jüngeren , zuverlässigen ,
in der Branche vollkommen vertrauten

für den Freistaat Baden . Derselbe
muß organisatorische u akquisitorisclie
Fähigkeiten besitzen und in der Lage
sein , kleinere und mittlere Brandschä¬
den selbständig zu regulieren .

Nur schriftlehe Offerten unter Bei¬
fügung eines lückenlosen Lebenslaufs .
Zeugnisabschriften urd Lichtbild er¬
beten an : (8519)

W HERRMANN
Bezirksdirektiou der Basier Versiche¬
rung « Gesellschaft gegen Feuerschaden .

Karlsruhe . Hertzstraße 2a.

Wie hieß
doch

Sia.ubsau.ger>,
dm sich meine Frau
wünschte — Ja. so :

PRQ6RESS
der trag- u. fahrbare
der gerauschlose ,
der saugsiarke !

Alleinige Hersteller :

Mw j Her . Hgait - Beliiai
Zu beziehen durch alle elnschllg .Qeschlfte

Gesucht
ans 1. April oder früher
ein im Kochen «. Haus¬
arbeit perfekte »

AMchen
<?ute Empfehlungen

unbedingt erforderlich.
Zu ersraaen (S0L2 )
KriegSstrake 29 . 1 . 3t .

Suche auf X. Aprtl etn
Mädchen

da » In Küche u . Hai!»
halt bewandert ist . Hoher
Lohn . ??amilIcnaiis<Uuk
zuaeüchert . Erwuiifcvt v
Lande. (BILK?)
Nra» Lösch , « dlerstr . 18

ASftringer Löwen.

Mädchen
von 17—19 I . . welche«
siinill . Hausarbeiten ver¬
richten kann, gesucht .
Kronenslrab« 12/14, im

Laden. 101383)
Iiir klein . Haushalt mit

1 Kind ( WefisiaM ) , wird
tagsüber iUnperes, fiel-
Sitte» , ehrliches

Mädchen
gesucht. Angeb. unt Nr .
>W9 an die Bad . Presse.
Fleibiaes . ehrliche »

Mädchen
fflt sofort ««sucht. (9W4 )
ftluMmu« txs K .y B.

«? portvlav , Strabenvahn -
(ittlc 5.

Mädchen
fflt balbtag » ges.- ^ —Äg -yriedr Ii . IV

ZAchttffe»
Alleinmädchen

m . gut . Zeucn . , für herr -
schastl. HauSb. (4 Pers .) ,
geg . hohen Lob » gesucht .
Wasch- u . Putzfrau vorb.
Westendsirab« 63a , S St .

(» 1393J
PersekteS

Zimmermädchen
da» flu ! nähen «. tfruit '
rett kann , gegen hohen
Lohn auf 1. April gesucht .
Mit Zeugnissen vorzustell.
vormittag» bis 11 Uhr,
nachmittags bis b Nhr.

Frau L. Stern ,
Jahnftraste Nr . W.

Telephon 301 . (9178)

Fräulein
)Ur lelbftiindtgen Füh¬
rung des Haushaltes zu
älterem Ehepaar per
l . April gesucht .
Angebote unt . Nr. 9176

»n die Badische Presse.

WMm
durchaus Verf., in Küche
u . alle » vorkommenden'»ausarbeiten , f . Privat -

aushalt (1 Kind) , zum
ald . Eintritt gesucht .
Nähere» Frau E i «

vunsenstraße 7. 2. Stock .

1
Von B—Mi7 Uhr täglich

Sdiaufenffer -Uorführung O
d . neuest geräuschlose » Staub¬

sauger Monopol u . Progres «

Beleuchtung Karrer Rsuch ^ k
Erhä ' tl . Monntsraten v . Mk . 7 .—

Fräulein qefuchk
das wöchentlich 2 mal
avends !christliche Arbei.
ten erledigt . Schreib-
Maschine vorhanden .
Angebote u. U .H. 6012

an die Badische Presse,
Filiale Hauptpost.

Ordentliches , bessere»
Mädchen .

das schon in gröh HanS-
halt gedient bat u . selb-
ständ. kochen kann auf
fof od l April gesucht .
Zweitmädchen Vorhand
Stetanienftt . 64. ISÖ1859

G«sucht auf 15. Avril In
bctridiailiichcm Haushalt
— kleine Billa — Dam «.
Tochter, durchaus znver-
läwgeS

Reisende zur Einführung stehen zur ? erffln««»
Gefl . Angebot« mit Darlegung bi »h . TStiakeit u»»
wiitichastlichei Lag« «ibeten unter Nr . 916342 o»
die Badische Presse.

v/ir suchen
für unseren blendend eingeführten , P * '
rentierten Haushaltartikel einen

vcitcn (ffe
und Erfahrungen im Verkauf an B®*
iiördeh , Industrie und Private W '
sitzend . Nachweisbarer VerdienSo
ca . D00—800 Mk Einarbeitung ert »
Vorstellungen Montag 4—6 Uhr . nac»*
mittag . Eisenlohrstraße 14. II . (9"81)

Bon einer Ehem . Fabrik wirb für sofort fß*
Baden (Tili Karlsruh «) ein

Flilal - Leiler
auch Nichtkaufmann , da angelernt wird ,

Barkauiion von 3000 jim erforderlich,
behalt und Umsatzprämie wird gezahlt. „Büro , Lagerraum und BezirkSvertrcter find ddp

banden . _Angebote u Nr . F . H . 6996 an bi « Bad . Pren ^
Filial « Hauptpost.

Erstes
Zigarr engesebatt

in Großstadt
sucht

eines gewandten Herrn &1*

Verkäufer
mit raten Branchekenntnissen per so¬
fort oder später . Angebote unter Nr .
B6327 an die Badische Presse .

Gesucht sn sofortigem Eintritt
tüchtige , a . Dieselmotoren eingearbeit «"

Miiienscinosser
HorizootoiDoiirer und Brener
in schweizerische Fabrik (Grenzor "
Offerten mit Zeugnisabschriften » nt«»
Ohiffre JH .286 an Schweizer Aunonce " .
A .-G . Zürich ( Schweis ) . ( A8® .

SBir suchen für unser kansmSnnifch«» Büro, ??!
Ostern «inen

Lehrling
mit auter Schulbildung .

Nur schriftliche Angebot« mit Abschrift de» lebte"
Schulzeugnisses an

V . Siesel &Co ., 31. -© .
Zigarren -Fabriken .

I ^ Intelligenter iunger Mann mit auterj
| Schulbildung als

kliiiWWWer tettllm
I für Büro und Detailverkauf von biesi ., . .
Spezialgeschäft gesucht . Beste welegenbetll
für durchgreifende kanfm. Ausbildung - >
Bewerber mit Borbilda bevorzugt. Hanv' i

! ftbristl . Angebote unter Nr 9»6Z an o >M
I Badische Presse.

perfekt in der besseren
Küche u . allen libriaeu
Hausarbeiten . Puv - und
Waschsiau vorbd . Zeug-
nisse , Bild erbeten unter
Nr . 1856o an die Ba -
disch « P ress«.

TllchiigeS und gut
empfohlene»

Mädchen
mit Kochkenntnissen . wel>
ch^s ans Tauerstelliing
zu drei Personen reflek -
tiert , wegen Erfranfnna
des ledigen Mädchens
bei hovem Loh » gesucht

Schneider
Ettlingen , BiSmarifftraße
Nr. 14u, Teleson Nr . 125 .

( 1.1880 )
Evan >>. Zugendhetm

Im nSibliche» Schwari -
wald (Nahe Herrenalv ) .
sucht aus 1. Mai 1928
selbständige

Köchin
und ein tlicht .. lünzereS

Mädchen
Bewerbungen mit Ge,

haltsanspriichen u . Zeug'
nisavscdriftcn u . Nr . 9M9
an die Badische Presse
erbeten.

Gesucht
per sofort «de, Ostern

keW »«
^

au » guter Familie .
'

S. HBüen , SreMsSe 3-
Webwaren -Krohhandlun «.

Mechanisch « VeruISkleib -rfabr ' r- ^ .

Büro-Fräulein
für dopp. Buchführung . Korrespondenz,
araphie . nach auSw . gesucht . Nur lolcbe .
sie ,>n sell'ständiges Arbeiten aewöhnt ^ntc>
gute Zeugnisse besitzen , wollen sich melde»
Nr . 1411a an die Badische Presse.

Wir suchen zum sofortigen
geübte (32a3)

Näherinnen
Vorzustellen mit Ausweispapieren

Wilhelm Blicker & Co-
Kleiderfchrlk . Vorliolzstraße «2-



6 >nmtag , den 18. MZrz 1928. VaMT4t Press « sSonntag -Nus ^ Lel .
fit . 1SS. Sekte 17 .

1

f

^ sövöne Wiet,e
i

*°e°
<V Strickwaren *%

Pullover und Jumperkleidern ^
sind eingetroffen und bitte ich um zwanglose Besichtigung

KUD . HUGO DIETRICH
Karlsruhe, Ecke Kaiser- und Herreustraße.

Bei Bestellungen nach aucwlrts erbitte Angabe von Referenzen und GrSB«.

Molbell
8i imiiimmffiinntimirmnmmmimmmnniMiinniBui

Schlaf - and Speisezimmer ,
Herrenzimmer . Küchen ,
Einzelmöbel kauten Sie in ge¬
fälligen Modellen und guten Quali¬
täten zu äutterst günstigen Preisen
u . angenehmer Zahlungswelse bei

irämerl
Mübel - u . Bettenhaus
Kartsruhe , Kaiserstr . 30
Verlangen Sie Preisliste .

e
i
*
i
e
£
0
*
«!
(S

» I

Witt . Sparhasse
KARLSRUHE

DU Zahl unterer

Brleittasfcn
«um Einwurf

roier Anweisungen
f^ r den Giro - u . Kontokorrent - Verkehr
'st entsprechend der Zunahme unseres
Uesi -häftsbetriebe « neuerdings vermehrt
worden . (»128

Bs stehen nunmehr folgend «

Briefkasten
*ur Verfügung:
1- Am Hoftor unseres GebSudea Markt -

Platz . Bipgang ZähringerstraSa .
2 Annahmestelle A , Drogerie Bühler .

Lachnerstraße 14 .
8- Annahmestelle B . D»o« . Hofmeister .i hilippstraße 14 .
*■ Annahmestelle 0 . WelQwarengesch &ft

Holzschuh . Werderplata 48.
3 - Karl WiLhelm -Schul «.
6 - Oartenm ra ße -Schul ».
7. Gutenberg-Schule .
8- Gartenstadt — am Oatendorfplat *.

Es wird wiederholt darauf aufmerk -
san > gemacht , daß man nur rote An -
(« lsu !\?ein • n'c 'lt etwa auch weiße
(uar -) bchecks einwerfen wolle .

• MM

SäSai. Sparhassenaml

KonmuiieFeldbahnen b . Bauzose
zu Kauf und Miete

günstig ans Vorrat lieferbar .
A819

, rn , 3 Martin Kallmann

F
Mannhelm-Industriehafen

^ [
" ■» "senstr 4—6 Tel . 51471 u 52602

Was muß
man tun ?

Wenn man
etwas Berieten »txr Se¬
kunden hat
Wenn mm .

ein Samtltenerctsnll be>
fantmugeten Hai

Wenn man
etwa» faulen ober ver¬
laufen will
Wenn man
Unterricht tutfit oder er¬
teilen will
Wenn man

lohnenden Ii «bcnetw«rv
Mi erlangen wünscht

Wenn man
Rat und Schutz in allen
Lebenslagen luch»
Wenn man

mlftt . flimmer sucht «der
zu vermieten hat

Man muß
inserieren !

uns (War t» de» ..« a» i
taen Prelle - , die mti
einer nstarieo Beglaubig¬
ten Zahl von 48 237
fetten Beziehern we » «n
der « vihe aller »adittften
Zeitungen steht und durih
ihre itverragende ©er
»reitung in allen « ev« i >
terungStreiten telbsi der
kleinsten Anzeigen sicheren
rrrtol « bietet

rU | T Anbahnung ! !
kill » reell — diSIret
durch die seit Iakireu be»
wäbrte Vermltilung von
_ irrau H . Er,inner ,
« arlsruhe . ZÄhtiugrtstt .
27, HI . Äückvorto erw .

(W1868>

Kaufmann
37 Jahre , «vaugel ., mtt
eigenem Laden-Geschäst ,
tu Vorort bad . jircis -
stadl, wünscht sich mit
tüchtiger Geschäststochler ,
mit etwas Vermögen,
zum weiteren Autbau
de« Geschäfts zu verhei-
raten . Nur emsigem.
Zuschriften mit Lichtbild
werden beantwortet . An
nvnym zwecklos . Ange¬
bote unter Nr . I4SÄ» an
die Badische Presse.

Gebrauchte

Wrelwlllchinen
gut durckirevariert.
ieder Preislage Billig

(6016)

in
tztlli

abzugeben „Südd . IchreiBmaschinen
Gesellschaft m. v . H -.
Nuiserftrnfte Nr 2L.>.

» errea -
Zimmer

BneheMrhrH » k, 16t cm
breit , sehr blll g. 92S1

Mttbeihan «
lllffler uieirnieimer

32 Kronemtr . 82
(Zahlungserleichterung )

Zwangsverkauf .
Speisezimmer

neues Süfeli , 1,80 breit ,und Kredenz, tadellose
Arbeit , unter Ieder Ga-
rantie , billigst, sofort zu
verlaufen . Anzuseh. Gar -
tenftr . 58. II , II« ., 10— 12
und 3- 7 vör . (SM )

sdtoaßnnigeJngemeim
mit internationalen
tauen die beiden

TerkleineDixi

/
/ j

AI» Phaethon 6350 M.,als
Innenlenker - Limousine
6950 M. Dem Aeusseren
nadi ein Luxuswagen :
der Leistung nach ein
GcbruudiswaRon ,stabile
Canzstahl - Karosserle
und 9/40 PS - Sediszy -
lindermotor mit grosser
Reservekraft .
Schalt - und Steueror¬
gane liegen bequem lur
Hand und sind spielend
leicht zu bedienen .
KOhlerlalousle , Luft »
und Oelreinlger,Starter¬
klappe usw . - einige Bei¬
spiele , die Ihnen / eigen ,
das alle berechtigten
Wunsche des anspruchs¬
vollen Käufers erfüllt
»Ind . — Der Motor ar¬
beitet weich und lautlos -
und bringt den Wagen
tm direkten Gang von
10 auf 90 Stundenkilo¬
meter . Machen Sie eine
Probefahrt .

Dam er als Dreisitzer
nur 2800 M . kostet , Ist
schon eistau nlieh, dass er
aber dabei einen Vier¬
zylindermotor besitzt
und So Stundenkilo¬
meter läuft - das ist in
Deutschland einzig da¬
stehend . Er ist hier da »
erste Kleinauto , das sidi
Ton den grossen Wagen
durch nichts weiter
unterscheidet , als durch
die Grösse .
Er erfüllt mit elektr .
Licht- und Startanlage ^
4 Gangen , verstellbaren
Vordersitzen usw . die
Forderungen unserer
Zeit , — Seine 3/15 PS
kosten monatlich nodi
nicht 10 M . Steuern , und
an Betriebskosten ver¬
langt er fOr 11)0 km etwa
2 M . — Eine Probe¬
fahrt verpflichtet Sie
zu nlchtsl Sie sind ein¬
geladen .

ü DIXI WERKE
Zentralverkanl: Bsrlin -Schlneberg . Innsbracler Sir. 17 / lel. : Stephan 4815-17. 508311

Vertretung für 9/40 - PS und 3/19 PS DIXI :

Karlsruhe 1. B . : MittelbadischeAutomobil - G . m. b. H ., Kaiser-Allee 62
Landau (Pfalz) : Ludwig Beilmann

Vertretung für 9 '40 PS — DIXI :
ffeldclberg -Neuenhelm : Willi. Nollenberger ,

Schröderstr - SO
Weiden (Oberptalz ) : Johann Sparrer

Vertretung fllr 3/15 PS - DIXIt
Heidelberg : Fritz Bürger
Kaiserslautern; Adler-Automobile Verkaufs » O. m.b . H.
Offenburg I. B . : Alfred LInck, Hauptstraße 17
Pforzheim : Wilhelm Kiih ' mann . Giiterslraße 22.

Einheiraten
in Geschäft . Landwirt
sehaft , Fabrik . Gut
usw . werden tttRlIoh

aus SUddoutschlanil
bei uns gemeldet . In
teress . Bundesschrift BS
unverbindlich gegen 3(
Pfg ., verschlossen und
ohne Aufdruck . Keine
Vermittlung , daher vor
schußfrei . Unsere Ein .
heirats - Abteil , msrhl

NWK

tWolle

3 Kugel Ma* e
,

SÄ !fiä8rs &

AufWunßCh
Bezugs-

Siellen
-

aöhwelS
durch1

Überaß
erhäiflich-

1
Konto ,

_acut
Ihnen kostenlos Vor -
sclililge , wenn Sie uns
Uber Ihre Wünsche ,w .
terrichten (A467 )

„ Der Bund
Zentrale Klel -E 'hagen .

Zweiitstellen tberall .
Mndchen vom Lande, 24

>> alt , große, ftatll . Sr °
iSeina (l . iö m ) eöfll .
mit schöner AuZsieuer.
Barvermögen u . Liepen-
fcOoften, wünscht die Be>
lanntschaft eines aebild .
solid ti nicht zu ningen
Serrn . In auter Position ,
zwecks späterer

Keirat .
Anonvm» Bngeb . zweck !
Diskretion zngeNcherl ».
verlangt . Kefl. Zuschrift
mit Bild « Nr . IC2SM
an die Badifcbe Presse

Heirat.
FrSulein . 34 JaSre alt ,

katb , gut auSgeS., mit
Barvermögen und Ans -
(teuer , ludtischt mit solid.
Mann in sich , Itellnng
auch Witwer », In nähere
uerbindung zu treten ,
zw . » eirat . «?lefl . Buscht .
u . 81311 an die Bd Pr .'

Tie Organisation
Lebensbund
bot Zweigst, tm In , «.
htsl u ist d alt . u gr
Vereinig u . d . vorn u,
dislr Weg d . Sichsiiidens
d . geb Jiretfc. Taufende
v Anert . Bundcsschr . u
Proben , fostenl . geg . 30
Pf I Porto , vcrschl ohne
Ausdr . d . Verlag <A17 >
<» . Bereiter , München.

Aiinii 'ttnftrnfie 65.
« riegswiiwe , 37 ? abre

alt , lath . , vermögend,
wiinscht Serrn in sicherer
Stellung zwecks

Heirak
tennen zu lernen .
Ang . erb . n Nr . 86336

an die Badische Presse.

Wer schenken will, kauft in der Rege
in dem Geschenkhau » L Wohlichlegel

I Dobermann lHlindiN) .
5 Monate alt .

EIS - Bestecke
Alpaka

garantiert weiB bleibend
Modern geschweifte» Perlrand

Kadenmuster doppelaeiL
' s DU . KRlttffel 8 .SO
5: ES: SpfÄ . $l8 f.So
H Dtz . Eßmesser 7 .6Ö 7.50

Alpaka
mit Silberauflage

Das beste Besteck Tür
den dauerndenüebrauch

gr. 90 gr.Silberaufl. Siiberautl.
> Dtz . ERiUIIel 6 .80 IL..
>/> Dtz . EBfiabe <n 6 . HO 15 .-
V» Dtz . HalteeiOltel 4.80 7.50
i/a Dtz . Eilmesser 11 .50 17 .25

Geschenkhau *

Wohlschlegel
Kaiserstrafle 173 .

Billiger
Möbel Berkausk

flomtu , ja >«neä » erren -
Iimmer billig und noch
verschied andere Möbel
M . Dietenbeck. Mark «
grasenltrahe 23. IB1»4g

Speisezimmer,
Herrenzimmer,
Schlafzimmer,
Küchen,

schöne moderne Formen ,
in prima Qualität , all¬
iierst billig zu verlausen .
<Zal,lungserl I (« 1183

Sitzler.
Möbelscbreinerei u . Lager
Ludwig -Wilbeimstr. 1, .

TiermarkJ
5ISbriges mitielichwereS

Pferd
mtt Garantie zu ver¬
lausen . DnrmerZlicimer-
lanSNrasj« Ü07 . <N » SMS

2 D . Doggen
11 Monate , Prachttie « .Rlide u. Hündin , i <s M.
D . Schaserltund 30 M,
1 Zughund <Rottweiler >
35 .H 2 Schnauzer, Rüde
u Hündin Li X 1 tun .
Wlndftündln 70 .« t. A
fof . zu verkauf., evtl, auch
Taiil -h <9234>

Klemm ,
Dressuranftalt ,RlMdrlmerttrake Sir. SS .

Deutscher
Echiiserhund

mllnni., 11 Monate alt ,von 2 die Wahl , billig , u
verkaufen bei Grulchwin
Durlach,Weingarienflr ..Ä .

kaufen .
ZShrlngerftr . 85,

,u Der -
,© 1373)

part

WMWSwla frttllw
nur mtt boberer Schul«
bilduna stellt ein 1H228)

1 MSnnllch |

Vertreter gefucht
Grtissner A Co .«
Neurode ( Eid »)

Rolios - Jalousien
Markisen Neuheiten

Meöetvettöliscr
Kit Buten. leicht oer«'äitsl . Ätiftel (Sieubeit) ,

hob . Verdienftmögl
( tcofeit ges . v tt« . » . Sit.
C .W1 4 a. d . Bad . Presse.

Bertret « sucht
» .« «lkter .B teSl »» « .109,

Jedes Büro
kauft !

Gel.
jeltl .

zesch, Artikel neu-
lürobedarss ga-

rantiert rührigen Herren
od . Dam . Tagesverdienst
von min» . 20 J ( . Einige
BezirkSvertretnngen nvcft
zu vergeben, ürford . Äa -
Vital 200 M für Waten -
taget . Verrechnung wö

wird zurückgenom . (AS45
Hellmuth Atevetling .

Berlin SS, Tteinmev >
Urafte 65.

Jüngerer (9285)
Laufbursche

gesucht. Waldfir IS . Lad

. .. stellt
Badenia Dental Jndu ^

lirie . Borbolzstr . ii . H .
(92281

| WetblldTj

Alleinmädchen
ehrliches , fleißige ? , wel¬
ches slbon gedient hat ,
etwa ! Nah - und Koch-
keuntnisse besitzt, in gu -
ten Pttvatbaushal » ge >
sucht . Angebote und
Vlnslunft U. Sit . <86357
an die Badische Presse
an die Badiscke Presse .

Semei *-
Fräulein

jüngere », nette Erschei¬
nung , für ein « röBeres
Lokal hu I dem Lande
Besucht . Elnlrili so ort .

Angeb . unt. Nr. 1463a
alt . die Rad . Pro »»" ei h.
BefsrreS . nettes

Rmdetftdulel «
chentllch . AlchtvetkaufteS Sialittg Mädchen ge-
wird zurückaenom . (A845 iu» t . Dieselbe muft k -

doch sehr pitt
nSBen fön .

Gasbadeöfen
OcnTtlTertr ^ t ane

PAUL fUSBAHR
ttuttoul liunlmtruN M

nett. 8. » . eiS2i)

Such« für mein . ®ofi»
f.ul Ostern eine

St Itut Lehrstelle
Martin «' eck.

KatlSr .-Dairiand «»
Psalzinaiie Ii .

einige Mittin
Kaufmann

ü&mtÜMfit . e
"

( TOM 2» 9 .. gelernter eilen -.

Jung « , tüchtige

« Verl»
(bisber Sillalleiierln ) .
sucht sich i « verludern .

serien nnt . Nr . jW »

Konstrukteur
(Autobranche ) , sofort gfr' licht . Angeb mit . Nr .—

uni 11)28 iTt
3M an die Bad

Aus 1 . Juni' '
!elle desdie Stell

MlOlItkS

an die Badiich« Press« .

mtt allen am Bau vor¬
kommenden Arbeiten be°
ltenS vettt . , such ! etellg .

Kinn* « „ä fnm Angebote u . Wt . CC210
S"i £ S!,&Tä 'S " *•'

... M°sch .-Arb- .l-r
Sfe'Sf, '„friV™ -

\mm
asinoebotee iten

i«t <16355 S " che bi ? l . Avtil Stell «
an dsr » ad Prelle erb «>ö « öchin in kleinere» ,au Sie « ad. Presse «tv . oder z. stuo-

rima cineS srauenlosen
» nusdaltes Voiikonme .i
veriraul mit allen vor-
kommend. HanSatbeiteti
Sngebote u . Nr . RSSHÄ
<•» die Badische Presie.

Tuche für meine Tochter,
lu Ö„ « usangSfteU « als

Stenotypistin.
ftemtlitilT « in Steno -

ti3o7a ) graphi« und Mascvinen-
ichrclbeU vord . ?.Ng «b, ».
MM7 an die Bad . Pt .

Kriegerwaise
kräftig gebaut , die Oflern
dl« S <vule verläßt , sucku
bei bess . Herrsch . AuSbil-
dung zur Köchin , Werte
Angebote u . Sit . ö<SlM>
an die Badische Presse.

Jg. saub. Frau
sucht Büro »tt reinigen
Augartenslr . 15 . Stb ., I .

31

Maurerpolier

«lad . Press« einzureichen.

Umstdndehalber

Sdjäferfiunö
in gute Hände billig abz .

( S © 6015)Siabelstr . 8

(frlotirene , selbständig«

Elektromonteure
gesucht (» 1346)

W Hfl Hanstein ,
« u rteitntas ?« Nr . 6,

Chauffeur
nicht >vct 2« Jadte alt .
ledig, für Dauetltellung
pe | ii (tH « nqeb unt . Sit.
86351» in die Bad Pt .

Schrein er
i» (lr in ' al' m ngswerk

1 Amsel . Dtoffei . I Hätte, iiingeret . juver »
Kteuzschnab' t Tora « llalfioe," Arbeiter , m . nur

vsassru. OäitfiiuR . 3« iRa outen Zeugnissen für
billig Mi verlausen . iTnuel e 'liiitg gesucht
Kavellenfirakie Nr , 42. Ana ole u Nr .̂ l!AiZ

I Stock. l9S««) >an h ■ Badiiche Presse.

astlifclm Lacher ,
Deqenfeldstr. 10, 2 . St . ,
links. » 1373

Öiit Tlniatag Arbeit im

Waschen gesucht
Nähe ftOflstOT . Ang . tL
F .H . (5080 an dt » Bad .
Press«. Fil . Hauptpost.

I
Abendbeschäftlgung

2—H Ltd .. guck
pnm

?trtil8 nachm

rr ?
II .. . . . . . .
ch. Angebote unter Nr .

Äankb .
gravbie

(22 ) . veis Gchreibmafck .
( ISO ) , Korteivonden », Buchhalig

dtsch.. dovv., ameri ; ., Makin- und Klagen, .
Kennin . Sranzösis^ . . .
HSZS « an die Badisch« Presse.

In» ! W
Sti ' no- W
hhalig . W
klagew. W
«I Nr . ^ >

^ ^ rttember fl » Neueste T . T . Modelle 28
™

,
' (4Typen,3 - 10PS . ) ausgerüstet mit

DerSchlager

Vom
" schne ' lsten und siegreichsten

Motor der Welt Orlfl. eOQl. BiaCHDt m«
Konkurrenzlos I

Modell B - 3 PS.
«teuer - und führerscheimrei

Nk . 695 .-
Diverse Bezirke noch frei

„Württembergia " A - G .
Motorradwerke , Velten bei Berlin
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Der EiM vin Beden isi Miicnsacnt ! Oesdalh Raulen Sie:
M3tl *dtZGHf beste Werkstattarbeit

Seegras -Matratzen . . . . 32 .— 28. — 24 .— 19 .50
Polsterwoll -Matratzen . 48 .— 44.— 39 . — 33 — 25 .—
Kapok-Matratzen . . . . 115. — 99.— 90 — 81.—
Haarmatratzen . . . . . . . von Mk. 125 .— an

Deckbetten und Kiesen , Federn und Daunen , g
Steppdecken und Wolldecken , Patentröste , §

Schlaraffia-Matratzen . Alles gut und billig

Karlsruhe , Kaiserstr . 164 bpLdr I

« MMN BcUenBuchtiah /
9262

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiipimiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniHiiiiii!̂

Vorzüglicher Rostschutz
Metallspritzverfahrenmit

dem

Wichtig für Wasserwerke , Gaswerke , Tief bauämter ,
für Metalle verarbeitende Werkesowie

Wir Verzinken , Verzinnen , Verkupfern ,
Aluminieren in unserem Betrieb Gegenstände
jeder Art und Grösse aus Guss- und Schmiedeeisen ,
auch Kleineisenteile , Fittings , Schrauben , Nieten u. s . w.

Geiger 'sche Fabrik G . m . b . H .
KARLSRUHE I . BADEN / Fernsprecher Nr . 6242 und 6243

Hülm schuisR in Harme.
Neuaumeldungen von Schülern und Schüler -

innen für alle Klassen werden am
Montag , de» ! S. März von 3— 5 Ubr

an denTchulgebäuden stichteschule ( Sofienftr . 14V:
Abteilung Aarl - Wilbelm -Schulhaus (Karl -Wll »
belmstr . 21 : Goetheschule . Gvmnasium . Helmholv -
v ^errealschnle Sumboldtschule . Kantoberrealschule ,
Lessingschule , entgegengenommen . , , , , ,

talxl sind DOHufeieit : der Geburtsschein ( auch
sür die in Karlsruh « Geborenen », der Impfschein
und das lebte Schulzeugnis .

Die Ausna !?mevrüfungen besinnen am :
Dienstag , den 20. Mär », vormittags 8 Ubr .

Wir machen daraus aufmerksam , das , Anmel -
»ungen uud Anfnalimevrüsungen einheimischer
Schüler und Schülerinnen nur am lg . bezw .
20 . Mär , stattfinden können . Die Grenzen der
Schulbezirke sin»> zwischen Lcssing - und Fichte -
fcftrle : Westendstraste : zwischen der Fichteschule
und der neuen Anstalt im Karl - Wilhclm - Sckul -
baus : Karl -Friedrich - » . Ettlingerstrake : »wischen
Helmholv - und Kautoberrealschule : Karlstrase .

Die Direktoren 7549
der Höheren Schuten in Karlsruhe .

Büroräume

ioiten cr<itiien die etile IMefetun - bei Werl««
FRITZ HIRSCH

IOO
JAHRE BAUEN
UND SCHAUEN

Jln Buch tfit eben, der ficO n« Slntiteltut an «
lebe teiiSäfttgt ober reell lein « etul ti lo will,

juglciii ein Veit, -,g zur itunfitopogcaabi « de -
>itoB4erjo8Um « tfaten unter besonderer Berück '
icMtöung bei Jleliben '.' tabt klarliiuh ». — tttlitclnl
in elwa 20 Lieferungen In ijrollctenriiumen oen
1 OTonolcn, zum Subf (rtptlon ?rreii oen 4 .* lebe
Jlcferung . jju begehen durch alle Buchhandlungen .

u
'
? d Truck

"
e
°° MitUMZavenia

Kräftigungsmittel »ß»
ii

SchSne volle Kö . pcrformen durch Steiners

„Oriental -Kraft- Pillen
Ib kurier Zeit erhebliche Gewichtszunahme

und blühendes Aussehen
PreisRekr . mit Bold . Medaill u . Eiirendiplome ,
30 Jahre weitbekannt . Garant unsc-hlldi . Ärztl .
Mupfohi . Viele Pankschreib . Preis Pack (100
Stürkl 2.75 Jt . Porto extra . Zn h " h«n in den
Apotheken wenn nicht direkt durch l > Fran *
Steiner & Co .. G. m . b . H .. Berlin W . 30. 8t

6 3 .» Wohnung , Kaiser -
straize . gegen 4 —5 Z -
Kohnuug . Zentrum . »«
«ans » , gel . Anaeb . unter
^ .H .5999 an die Bad .
P resfe . Filiale Hauptpos t .
Biete

n bester Wcststadtlage
chöne » Z . -Wohuung .
gad , Veranda .

Suche
deral . 4 oder Ii Z .«
Wohnung mit Bad .

Angebote mit Angabe d .
Prei ' es unter Nr E <>2xl>
an die Badische Presse .'

Schöne 3 Zimmer -Woh¬
nung . pari ., Bad . Wobn -
nik' iisarde . in u'iüöl uro ,
Miete 78 Jt . gegen 3 od .
i Zimmerwohng . zu tau
schen gesucht .^

"
WM I

linter 9er . X6
Badische Presse .

NkllbW-WllhNU
auf dem Lande , besteh ,
aus 3 Zimmer u . Küche ,
ans 1. Avril zu vermiet .
Angebote u Nr . CB3I8
an die Badische Presse .

Angebot «
18 an die

In einem Landort Nähe
Karlsruhe ist eine

3 Zimmer . Wohnnn «
mit Zubeh . Preis 40 Jt ,
auf 1. Avril zu verm
Kür vens . Beamten vasi
Offerten nnt Nr . CV328
an die Badische Presse .

Beschlagnahmesretc
3 ZimmemohnuW
im 3. Stork , aus 1 . Mai
zu vermiet . Miete 70 M
( Weibeifeld ) . Zu erfrag ,
unter Nr . Qklül in der
Badischen Press « .

I
■III III

sofort und auf später
zu Termleten
Näheres 8655
KAISERSTR . 231

3 MliiemM
mit elektr . Licht u. Bad ,
ohne Mansarde in der
Südweststadt an eine
kleine u . ruhige Familie
auf 1. Avril , u vermiet .
Angeb . unt . Nr . £ «298
an die Badische Preise .

2 Zimmerwohnung
mit Küche . Keller an
Wohnungsberechtigte sos.
oder später zu vermieten ,'.anzuseilen Sonnt , von
10 - 4 Uhr . (9365 )
Luiseustrafte 50 . 2 . Stock .
Broker . Heller

alz WerMötte od . Lager
geetgn ., mit Hofbenükg ..
in zentraler Lage , sofort
zu vermieten . Angebote
unter Nr . PIK15 an die
Badische Presse .

Keller
30 qm grob , elettr . Licht,
Einsahrt vorhanden , zu
vermieten . (7879)
Markgrasenstraße Nr . 45,
vieseld .

| Zimmer |
In schöner Lage , Karl -

strafte 100 . III , r . sind
i gut möbl . Zimmer m .
Kücbenanteil an ein kin-
Verl. Ehepaar sos. oder
spät . pretsw . zu verm .

(B1392 )
Gut möbl . Zimmer

an ein berufst . Frl . auf
1 April billi
Kr easstrasi «
bei Körner .

ig tu verm .
72, 8 . St . ,

(» 13450

Versorge Dein KmÄ
und deine§amNieöurchAb-
fdlluß elnerledensoerlkchs.
7ung . dlel̂ bktftt biUCg und
jTcfj « öw größte kontinent»
U löegensettlgkeltsanstalt

Rnatalts - 0 ? rmb *
9 « n

300 Millionen
6rtiwci3 « r5ranhcn

Schweizerische Lebensverfiche-'
nmps -ll .RsntenanftaltinZürich

Sejirltsäitcblion Msnide, Soilerilr . AI
^ngefetlempersMchderten als Vertretefan aU»a Ortengesucht 1

Herrenstr . 29 , 2 Treppen
rechts , ist ein gut möbl .

Zimmer
i« vermieten . (9315(62
Tchön . , sonn . , gut möbl .

Zimmer
aus 1. Avril an soliden
Herrn »u vermieten ,
" nilerstr . 5 . Tin « . Dur -
lacherstr . . 2 £ i . l . (B1355

Mühldurg
Wut möbliertes Zimmer

zu vermieten . 081395 )
Rheinstr . 101 , 5. St .. r .
Gut möbl . Zimmer sof.

zu vermieten . (B137V)
« riegsstr . III , 2 . St .. l .

Haben Sie schon Ihr
Geschirr fflr die kommenden Festtage einer Revision
unterzogen ? Sie haben Jetzt eine hie wiederkehrende
äußerst günstige Gelegenheit für Auswechslung und
Neuanschaffung aus meinem umfangreichen Lager für

Kaffee- Tafelservice
Blei -Kristall - Artikel

Trink-Service
welche mit

20 %
Rabatt

anläßlich des Totalausverkaufs wegen Auflösung der
Firma verkauft werden .

| Dem Ratenkautabkommen der Beamtenbank beigetreten . |

HAUS KÖCHLIN
Ritterstraße 5

Eingetr . Firma : A . Winter & Sohn Nachf . Friedrich Köchlln , Inh . Otto Bastian

Bczugssreies bochherrschaMicheS

EinlflmiiienQauü
12 Zimmer , mit reichlichem Nebengelah ^ Zentral -
Heizung , sliekendes Wasser ?c . . in ruhiger , vorneb -
mer Lage ^ Nähe Mühiburger Tor , sofort zu ver -
inieien oder zu verkaufe » . Angebote unter Nr .
s ^ B7 an die Badische Presse .

lieuöau - SIrWMe
Bahnhof Nähe .

Hochherrfchaftliche

SiinfiiniinmtioliMen
mit groker Wobndiele . Mädchenzimmer .
2 Keller und sonstigem idchl . Zubebör .
Zentralheizung mit Walmwaiserversor -
gung Parkett und Linoleumböden , sowie
sonstiger komfortabler Ausstattung anl
I . Juli au vermieten . Näheres L . Körner .
Klauprechtstrake 15 . Teles . 3151. (8535 )

BW
« »fort zu vermieten :

4' ö Zimmemchng .
in guter Lage . Zu ersr ^g .
unter Nr in der
vadticheu Prelle .

Beschlagnahmsr . sonnige
3 Zimmerwoiiuling

mit Veranda nebst Zu -
behör im Weiherseld in
ruh . Hause an ruhige
^ auerwicter aus 1 Juli
zu vermiet . Miete 90 Ji .
v nfleb >nt Nr
an &te_ Badische Pre ^ e,

Grobes , schön möbUj
Zimmer , el L .. zu verm . !
Rooiistraste » . 4 . Stock .
lSonutassplav ) . (B13S1

Sidme lOflM
bestehend aus 3 Zimmern . Küche u Kammer , in
der Albsscdlnng . gegen monatliche Boraus,abluna ,
au rubigen Mieter . sos," t, » »ermj ^ten Angeb u .
,> .H . 6011 an die Badi sche Presse Fil . Hauptpost .

Lagerraum
grober Sof . Weinkeller . Werkstatt auf 1 .
April billig »u verm . Angebote unter Nr
ft . W , iS97 '9010 an die Badische Presse
Filiale Werderplab .

Gut möbliertes Zimmer
mit 2 leiten , voll . Pen -
ston , el . Vicht ? eleson ,
iok . od^ später zu verm .
Erbprinzen str . 33 . II ., b
b. Hauvwost . inons

1 Zimmer
mit 2 Betten , el . Licht ,
an 1 od . led . Per >. zu
verm ., auf sos. od . spat .
Scherrstr . 17. II , rechts

(81208 )
« malienftr . 46, 2 . St .,

Ecke Katferpl . , ist ein sou . ,
sreuudl . möbl . Zimmer
abzugeben ^ (9)1220)
Out möbl . (FH5W4

Wohn- u . Stftlafzim .
zum 1. April zu vermiet
Elettr . Licht , eigener Ein -
eaug . Bismarckstrabc
Nr . 75 . III .

Grob ., hell ., gut möbl .
Zimmer auf 1. Avril zu
vermiet . : Durlacher -Allee
Nr . 47. II (« 123»)

Möbl . Zimmer auf 1 .
April zu vernt . (FH5S97

Akadeiniestrabe 13 .

Leere Mansarde
Ofen , gerade Wände , ev .
Keller , Müblburger Tor .
zu vermieten . Angebote
unter Nr . an
die Badische Presse Fi
liale Hauptpost .

Lidellplatz
Gut und beouem möbl «

Ssenstriges
Limmer

in schöner , freier Lage ,
gutem Haufe , sofort oder
1 Avril zu vermieten .
Tteinstr 23. Haldimauu .
Tel . 1879. (» 1322)

Zimmer m . Kost an sol .
Arbeit . , u vm . 8W29M )
Ettlingerstrahe 21 , part .

2 leere Zimmer
Nähe Mühlb .-Tor , aus
1. April zu verm . Ang . U.
D0341 an die Bad . Pr .
Möbl . Zimmer an sol .

Arbeiter sosort zu ver -
mieten . Sieinle , Mark -
grasenstr . 40 , II . (B1S «7)

U - s 0 '0 Studterender am ÄtaalS '

.) l>H . ^ Z . - W0Pg . ^ chnitt.m sucht au , 2t .

gilt mbH. Blmraet
s?Ate . « si ® S

angabt unter Nr . 1457a
§! 6332 an fii« Bad " " 6tt * * * « &
Presse erbeten .

Gesucht : Schöne
8 Ziminer - Wohnnaa

1 evtl . 2 gut
„ . möbl. Zimmer

m . Zubehör in Südwest - mt fcp von ru ».
od . Weststadt . : Zimm .» rrnuernücter mil 1 NprU
u^ ohiic mini üuiii iomtn «. . . mr!Q.'0l»>l>. lau » zum ^ au >ch
gegeben werden . Angeb .
unt . Nr . M <iW7 an die
Badische Presse

Gut möbliertes Zimm ..
el . L ., Nähe Marktvlatz
(Zentrum ) zu vermieten . !
Zähringerstratze 59 . eine
tttpve . (« 1371,

Werttslütte
od . i - 2 leere .
immer , sür ruh

rterre «
und

2-Z
zum 1. Mai gesucht . Am
liebsten Vorort evtl . Rllp -
purr . Siedlungshaus
kann evtl . in Tausch ! ge
geben werden .
Anaeb . unt . s? .W . 8937

an die Badische Presse ^
Filiale Werderplad .

!
immer , sür ruhw und
aub . Geschält (Bergol .
eret ) per sofort od. spat ,

von pünkil . Zahler zu
miet . gesucht ( Weststadt ) .

Angebote mit Preis au
Mar Düuuer , Vcrgolder
Karlstr ^ 6 . erb . (FH598S

LADEN
möglichst m . Einrichtung .
Wohnung oder Zimmer ,
für Zigarrengeschäft ge-
eignet , sür sosort zu
mieten gesucht . Gefl . An -
geböte unter Nr . 9185
an die Badische Presse
5—« Zimmer -Wohnung
mit Zubehör (Bad , el .
Licht . Mädchenzimmer )
in schöner Lage . Westen
od . Südwesten bevorzugt .
2 . od . 3 . Stock , von höh .
Beamten alsbald gesucht
A noekote u . Nr . >V >30K
an die Badische Presse .
Beschlaguahmefreie

34Z.
auf 1 od . 15. Avril von
ruhigem Ehepaar mit 1
Kind geucht . Pünktlicher
Zahler . ^ ^H. Grov ». Neckarstr . 83 .

Z ziKmemO ».
mit Gartenanteil in
Rüppurr od . Umgebuuq
gesucht . Grobe 2 Z .- W .
i . KarlSr . kann in tausch
gegeben weiden . Angeb .
unt . Nr . N. H . »WZ an
die Bad . Presse Filiale
Hauptpost .

2 Ziinlnemoliliung
ger . , mit bewohnb . Man -
sarde , v . 2 Damen , sonn .,
gute Lage «. Haus , im
Stadtinnern gesucht . An -
geb . mit Preis unt Nr .
3 .H5 & B an die Badische
Presse Nil . Hauptpost .

3 Zimmerwohng.
evtl . mit Bad . von kleiner
Familie sofort oder spät ,
zu mieten gesucht . Vor -
dringlichkeitskarte vor «
handen . Gell . Angebote
unter Nr . L61ZK an die
Badische Presse erbeten

Mietgesuch .
2 Aimmerwolinung mit

Zubehör , beschlagnahme -
frei , von sung . , linder -
losem Ehepaar gesucht .
Angeb . unt . Nr . Bl >349

gn die Badische Presse
Suche auf 1. Mai ein

Zimmer
mit Küche . Süd - oder
Oststadt erwünscht .
Ange >bote u . Nr . B0302

an die Badrsche Presse .

1 Zimmer !
Krüulein sucht ungen .

Zimmer
bei kinderloser Familie ,
im Zcntr . Angeb . u Nr .
Oii314 an d . Bad . Presse .
Berusstätige Tame sucht

gut möbl . Zimmer
(evtl . mit » lav ^ . Preis -
angebote mit Frühstück
unter Nr . NK11Z au die
Badische Presse .

Möbl . Zimmer
von sol . Herrn in Sauvt -
postnabe sosort z» miet
gesucht . Angeb . m . Preis -
angabe unter Nr . B6324
an die Badische Presse

esucht. Angeb . unt . Nr .
L6347 an die Bad . M .

Ingenieur v . auswärt ?
sucht elegant möblierte «,
ungeniertes

Zimmer .
Angeb . um T .H.

an die Badische PreH «'
Filiale Hauptpost . _

Schön möbl , Ssenstrig .,
sonn . Zim ., el . L , preis -
wert zu verm . Broglte ,
Karlslr . 118. (FH5S37

Leeres Zimmer
mit scp. Eingang , auch
für Büro geeignet , zu
vermieten . (BI386 )
Kerwiastrake ß . parterre .
Möbl . Zimmer sofort zu

vermieten . (B1385 )
Adleritrabe 31 , 3. Stock

Aiöbl . Zimmer an sol .
Herrn , u verm ( B1350
Svsieullrabe 142, » art .

Wut möbl . Zimmer , m.
el . Licht , sosort zu ver -
mieten (F .H .6017 )'«artenstrafte 62 . II ., t .
Freundliche , gutes

Zimmer
unmöbl .. oder möbl . , sos.
zu vermieten . (BI381 )
Uhlandstr . 19 . 1. Stock .
Katferstr . .> >. 1. St . aus

1. April gut möbl . Zimm .
mit Penston zu vermiet .

(B1389 )
1 gut möbl . Zimmer sof.

zu vermieten . (S81377)
ffreuzftr . 10 . Schwalbe
Gin möbl . Zimmer zu

vermieten . (B1391 )
Melficn 'tr . 28 . 1 . St . I .

6-7 Zimmerwohng.
mit Bad . Mädchenzimmer , bi » spät . 1. Juli , in
guter Lage , zu mieten gesucht .

Angebote mit Preis unter Nr . MK312 an die
Badische Presse .

5-6 Zimmerwohng.
mit reichlichem Zubehör in schöner , sonniger zen»
traler Lage alsbald oder später -aekucht . Umzug od.
toustige Unkosten werden eventuell vergütet .

Angebote unt Nr . 8919 an die Badische Presse .

Möbliertes Zimmer sof. !
zu vermieten (9337> /
Karlstratze 92, 3. Stock. i

4 ZIMN M »W
beschlagnahmesrei , mit Bad u . Zubebör . womögl .
mit Gartenanteil : auch Siedeluna (Einz - lwobng .)
in Karlsruhe oder Borort baldiast gesucht. i

Angebot « unter Nr . TöSZZ an die Bad . Presse .

Ar bis Mloss !
Besonder » günstig «

Ntltlltiih .-jiällil
öerren-

Sakka -AiiW
1. u . 2rhg .. dar . a -
Gabaidine u . Kamm ,
aarnstosse n . feinste
Ausfertigung zu
03. 58. 48, 38. 28,0
18 U.

öctren-
ZMlAlIZW
m . 2 Hofen tt . i . '

f .j
-

aus reinwo « St °n
zu 55. 45. 35 u . 29 •'

öercenmöntei
für Uebergang und
Sommer zu >
43. 35. 28 . 22 u .

Sm.-k«l>ei>
-

KgemMel
ZU 28. 22. 18 . 0 26 *
15 und 5,t,U

WtllWM-
ülniiifle y

ZU 25.- u . 83.-

Sonntags »
Werktags «
Manchester «
Svort -

linaßen • fln?ti0ß
teilw . In OualitS « ^
vornehmsteMackza ^
6.75. 12.80. Iß »0 V

Eirzelpaar »
Damen
Herren -
Kinder - - - .
j . T . Nahmenarh - ' !
Lack. Cbeor .,
u . Rindbor 3" ff .
9 .25. 8 .25. 7 .23./ / U

5.25, 4 .25

aeieat nnens - YeLiL
Turner « C ®"

NurHerre «

Hinterhaus . ojrkel
zw .Kaiserstr . u •

annau! s. i *<tiäae'
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K0N ^ von FRIEDRICE RAFF
(Copyright by Carl Duncker -Verlag . Berlin)

29. Fortsetzung. (Nachdruck verboten )
. Pet«: ging, stieg autzen auf die Lauscher und lachte übermütig

verdutzten Gesichter aus .
»Co eiM Teufelsbrut "

, schimpfte der Wirt , dem seine Hoch -
zMung plötzlich wieder leid tat und der schon Polizei , Verhör,

ugenschaft und Sensation witterte .
. ^nnen aber ging Petz unruhig vor den fragenden Augen Lonas

au' und ab
-.Ich sah da neulich in Dänemark einen Amerikafilm mit einem

^ ugen in der Hauptrolle . Mein Regisseur Specht , ein Kindernarr ,
mit mir . Dieser Specht sucht schon lange ein Kind für den

^ Allerdings sollte es jünger sein . Aber Ihr Peter hat Talent ,

m
ein Photographiergesicht, ich will natürlich keine Hoffnung

Imt !» ' m
-
an crIeI" v^ le Enttäuschungen. Obwohl — der Junge

ein Zirkus mitgemacht, stammt, erlauben Sie das — von

ich
Et |ct,.''nen Mutter . Ja , eigentlich vorhin , als ich Sie sah , dachte

i^ . öuerst : eine Erscheinung, ganz für den Film . Aber Ihr Junge
^ Ihnen Konkurrenz.

"

kann» möchte selbst nicht filmen , ich glaube nicht , dah ich filmen
» ick,

' ^ "dte Lona ein . „aber das mit Peter , das wundert mich

er ]
' - Ich bin so vernarrt in den Jungen — habe ihn verwöhnt,
>t schon so viel herumgestohen worden und er ist trotz aller Unar -

5j[ßj^
n Hutes Kind. Er hat das Herz und den Charakter meines

von der Mutter wird et auch nicht nur das Aeuhere ge-
^len haben ".

^ "Ach, Herr Direktor , ich : . . . das ist nicht so weit her mit mir .

ttiürh -re dem Zirkus mit Leib und Seele . Aber für Peters Glück

» ich, .auf alles verzichten . Und schließlich wäre mein Opfer
8at

. i° groh. Ich war zweimal sehr krank , erst vor einigen
ich fühle, so ganz komme ich nicht mehr hoch . Um Gottes

der
' ° Bcn ^ ' e es weinen Mann nicht . Ich vertraue Ihnen in

für Stunde so viel an , aber Peter ist mein ein und alles ,

Es t!
tei j prc^ e ich jetzt. Halten Sie mich nicht für aufdringlich.

. - geht mir natürlich nicht ans Leben, aber was ich am Trapez war ,
"5 werde ich nie mehr !"

fat ^
.Un kam Eutbrod . Er stand stramm an der Türe , die Freude

fei frischet Anstrich auf seinem gesunden Gesicht. Petz streckte
^aich

^ °^
.
en Reitlehrer die Hände entgegen. Und Gutbrod trat

m CjL
Qu f ihn zu . so daß das Nachschleppen seines Fuhes kaum be-

Lonn -
Ioar' erfuhr einiges Neue, was er noch nicht von

bxg ^s
. wußte , und Gutbrod erfuhr , was der Filmdirektor mit Peter

hole
" Gutbrod , Sie habe ich mir als «ine Art Hilfsregisseur
ü wollen , und nun engagiere ich zuletzt die ganze Familie . Aber

Hufe i;
^ tCn wir alle zusammen in ein besseres Restaurant ,

° heute nacht wieder nach Berlin zurück.
"

Ich

ers+p
lochen später stand Jim im Atelier und schaute fürs

9Iei[f|
tln

!2Ql die neue Welt an , über die Petz herrschte . In der

der aS! Stunde betrat Lona mit Peter das Büro des „Bären " in

trxi .^
' ^ ichstrahe, und Fräulein Grllnberger lieh beide sofort ein-

^Privatkontor warteten Petz und Specht. Der Regisseur
i - » te mit der Würde des neunfachen Familienoberhauptes die

und unterhielt stch besonders mit Peter in geübter Väter
Nach einer Weile sagte er :

„Und jetzt trägst du mir einmal den Dosselbart vor. Herr Petz
hat mir davon erzählt .

"
Peter wußte nicht , um welchen Preis es ging. Auf Willys

Geheiß hatten die Eltern ihm kein Wort von den Plänen des Meister
Petz Films verraten dürfen . Neue Eindrücke hatten sich seiner be-
mächtigt, wieder einmal versank die Schule, eine Stadt , Menschen
blieben zurück, der bis zur llebelkeit freundliche Wirt , die Kellnerin ,
die enge, dumpfe Gasse. Wieder einmal reisten sie , diesmal aber
nahm sie Verlin auf , um das Krümmels Tourneeplan immer einen
Bogen gemacht hatte . Petz hatte die Familie Eutbrod in einer
kleinen Pension untergebracht , und Lona , längst gewohnt an solche
Gänge , brachte Peter aufs Rektorat , erzählte das Schulwanderleben
des Kindes und nickte zu den Worten des Studienrates , daß Peter
nun hoffentlich in geregelte Verhältnisse käme . Im Stillen lächelte
sie darüber . Sie war genesen und verstand die Sehnsucht der
Menschen nach den geregelten Lebensumständen schon wieder nicht
mehr. Nur zuweilen bebte eine Angst in ihr auf , daß die Krankheit
den Körper nicht verlassen hätte , nur darin ausruhte , um eines
Tages von neuem hervorzubrechen.

Peter war verwundert , daß man sich seines „Drosselbarts "

erinnerte und hoffte im Stillen , daß vielleicht doch irgend ein
Geheimnis , wie etwa Zirkus dahintersteckte . Er trug unerschrocken
vor, ja , betonte stärker , posierte fast etwas , warf sich und fein
Können in die Brust , zäumte sich auf . wie die Pferde in der Gala -
Vorstellung .

„So"
, sagte Specht und rief die Grünberger , „jetzt zeigen öi «

mal Peter die Bilder , na — irgend welche Bilder — das werden
Sic doch noch fertig bringen !"

Die Grünberger ging verstimmt und gekränkt .
„Das Frauenzimmer wird jeden Tag frecher .

" brummte Specht.
„Und mießer" , bekräftigte Willy Petz .
Lona saß still und wartete .
Ja "

, meinte Specht , sich räuspernd . „Ihr Kleiner spielt frisch
und nett . Noch ganz instinktiv und ohne Anleitung , und das ist
dabei die Hauptsache . Eigentlich — aber ich will zuerst einmal
kurbeln.

"

„Was meinen Sie mit eigentlich?" drängte Lona . und ihre sonst
so mutige Stimme zitterte .

„Eigentlich hat Ihr Peter "
, erklärte Specht ruhig , „ein faf.

schon zu ausgesprochenes, ein mir zu intelligentes Gesicht. Das

stört, immer vom Film aus gesehen , sein sehr vorteilhaftes Exterieur
ein wenig. Verstehen Sie mich recht , Frau Eutbrod , er hat nicht
das , worüber das ganze Publikum schreit : „Jott wie süß !"

„Ich verstehe "
, sagte Lona.

„Uebrigens halte ich das für keinen Fehler "
, wandte Petz ein.

„Nein , gewiß nicht", entgegnete Specht , „ ich möchte natürlich
— man muß doch nun mal schwindeln , einen Achtjährigen aus ihm
machen . Der Figur nach geht es . Aber Augen hat Ihr Peter wie
ein Zwölf - oder Vierzehnjähriger .

"

Der Telephonapparat lärmte los , und Petz wurde fast ein

wenig verlegen , als eine sehr durchdringende Frauenstimme aus
dem Hörer herausspazierte . Die Stimme fragte :

„Was hat Specht zu den Bildern gesagt , mein Schatz ? Jonas
findet sie nämlich so entzückend wie du.

"

„Hör mal . Lydia , brülle doch nicht so in den Apparat .
"

„Aber Liebling , ich brülle doch nicht . Du brüllst ja , Petzchen,
aber natürlich brüllst du. mein kleiner Grizzlybär .

"

„Specht sitzt neben mir , und Besuch habe ich auch .
"

„So , wen denn, eine Dame ?"

„Nein , Lydia , den Präsidenten von Neuseeland."

„Aber, Petzchen , was hast du denn? Bist du denn nicht gut

nach Hause gekommen ? So frag doch Papa Specht , wa» er meint .
"

„Papa , sagt sie
"

, knurrte der Regisseur.

wie die Natur ihn schafft —

vR ? nicht chemisch behandelt :

„Na , Specht , wollen Sie nicht selbst?" lachte Petz und gab ihm
den Hi^rer.

„Morgen , mein lieber guter Specht" , flötete der Apparat , „was
sagen Sie Schlechtes zu den Aufnahmen ?"

„Morjen , gnädige Frau . Ja , beim Donnerwetter , es sieht so
aus , als ob Sie was können" .

„Aber mein Euter , Sie sagen das so , als ob es Ihnen leid
täte ?"

„Natürlich tut es mir leid. Sie kennen mich doch . Ich entdecke
niemand gern. Nachher wird nichts daraus und dann war es nur
ich. Oder es wird ja was , und dann waren es nur Sie !"

„Sie sind ja reizend, lieber guter Specht, also es hat Ihnen
wirklich gefallen, wirklich ?"

„Nun ja , gnädige Frau , Sie sehen photographiert ausgezeichnet
aus !"

„Nur photographiert ? Sie Grobian !"

„Aber deshalb rufen Sie doch an , doch einen Augenblick , Herr
Petz will Sie noch einmal sprechen .

"

„Bist du da, Schatz?" hauchte der Apparat .
Du hör mal , Lydia . Wo bist du denn? Lieber Gott , wie lange

probierst du denn noch an ? Ja . ich esse im Fürstenhof. Ich warte
aber nicht länger als bis vier Uhr . Was denn , dann ? Aber natür -
lich kannst du ohne die Robe leben. Wieso? Nein , ich gräme mich
gar nicht . Aber nun wirklich Schluß !"

Lona . die alles verstand, hatte ein durchaus abwesendes Gesicht
gemacht . Specht hüllte sich in Rauchfetzen , schaute auf die Uhr und
schlug vor :

„Ich möchte Peter gleich ins Atelier mitnehmen und kurbeln.
Jonas dreht bis fünf Uhr . Da kann ich mal rasch dazwischen
pfuschen.

"

„Ich kann doch mit ?" erkundigte stch Lona.
„Eigentlich"

, brummte Specht, „mache ich so was lieber ohne
Familienaufsicht .

"
Lona schwieg. Aus dem Nebenzimmer klang gedämpft Peters

Stimme an ihr Ohr . Sie war schweren Herzens bereit , die Führung
abzugeben, Frau des verdienten Mannes zu sein , bis vielleicht volle
Gesundheit und Zeit des Zirkus wiederkäme, sie fand Ersatz in dem
süßen Traum , daß ihr Kind neuem und seltsamem Ruhm entgegen-

ginge, aber sie mochte nicht ganz zur Seite stehen und nur fremde
Hände Schicksal spielen lassen .

Specht schien in ihren erschreckt aufgerissenen Augen zu lesen
und ^etzte hinzu:

„Wenn Sie durchaus meinen, daß wir Ihren Peter mit Haut
und Haaien fressen , kommen Sie nur mit !"

„Das meine ich nicht , aber bei diesem ersten bedeutsamen Schritt
möchte ich — möchte ich nicht gern draußen stehen und warten .

"

Bei aller Beherrschung klang etwas Gebrochenes , fast Verzwei-

feltes durch diese Stimme , das Petz und Specht bis dahin noch nicht
gehört hatten .

Der Regisseur rief Peter herein , nahm ihn auf den Schoß ,
streichelte über das buschige Haar und überraschte den Knaben mit
seinem Vorschlag:

„Also hör mal zu, Peter . Mit dem Zirkus wird das wohl so
rasch nichts werden. Schauspielern, das hat auch seine Schwierig-
keiten . Aber vielleicht könntest du ein wenig die Filmerei probieren .

"

Peter begriff nicht sofort , was gemeint war , und schaute un-

schlüssig aus Lona.
„Was Filmerei "

, warf Petz ein, „du wirst statt photographiert
ein bißchen kinematographisch aufgenommen, das ist vorerst alles !"

„Heute mittag bist du fa schulfrei , du machst deine Aufgaben
vollends, wenn wir heimkommen" , fügte Lona hinzu.

(Fortsetzung folgt .)

Erhältlich in allen Pfannkuch-Filialen. 8118
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Großer Textil -Verkauf
in unseren Spezial-Abteilunge*

Kleider - und Seidenstoffe
Leinen - und Baumwollwareh

Kleiderstoffe
wonstoff ta 8Ch

2.r s.« 100
Kasha -Melangen besonders preiswert 2 .80
Kasha -Schotlen u .Traverstreifen

reine Wolle, ca. 100 cm breit 3 .90
Fantasiestotfe Wolle m . Metall In aoart. - Qft

Ausmusterung , f. Jumperkleider 5.50 4.50
Popeline ca. Ivo cm br.. reine Wolle, prima _ . .

Zwirn - Qualit . In großen Farbsortim . 4 .90 o .wU

Kasha -Noppen ca. lOO cm breit, reine
Wolle. In scbSnen Frühjahrsfarben • • ^ *20

Krepplin unt, ca. lOO cm breit, reine Wolle . _ _
das mod. Gewebe für Nachmittagskleider 4 .5U

Shetland ca 140 cm breit , reine Wolle _ _ _
prima Strapazierware für Mäntel > »

dj _ _ reine Wolle ca. 130 cm breit prima e nn
• »■PS Kostüm- , Mantel- u . Kleiderware KLO O.sv

o _ _ lx _ IM cm br , reine Wolle, marine weis . « cn
repixa gchwarz -weiu u. braun weiß eemusL o . 3U

Seroe « SO
Kasha -Melangen reine Wolle, 140 cm

breit , für den eleganten Mantel • • #.50 '

Kasha -Noppen reine Wolle. ca. 130cm br.
Jumper Travergestr .. mit unl Rockansatz *

ca. 140 cm breit . Imprägniert Q KAMantelston englischer Geschmack • • « vv
<->_ ij 130 cm breit , reine Wolle o rnCrepe üald in schönen Pastellfarben • v .sv

Jersey -Trikot 140 cm breit das bevor- _ Q _
zuKte Gewebe für Sport - und Relseklelder ü .oU

Natte FresCO ca. 130 cm breit unl , kar.
u. gestreift Neuheit l Kombinationskleid . ' ■» O

Velour Kasha travergestreift 130 cm Q _
breit , reine Wolle , der moderne WestenstofI

Tailor - made -Stotfe reine wolle .
140 cm br .. für den eleg .Reifemantel 12.00 lU .OO

o _; 130 cm breit , reine Wolle onCrepe Kasna der elegante Sportmanlei lO .ÖU
Covercoat reine Wolle , ca. 130 cm br..
In schön . Pastellfarben , ftlr Frlihjahrsmflntel lZ .OO
. . . 130 cm breit Ia. Quallt . für 10 nnVigoureuse Kostüme und Mäntel 13 .80 12 .00

tob Montag , den 19. bis einschl . Montag , den 36. Min

Seidenstoffe Baumwollwaren

Bemberg -Adlerselde «a so cm breit , on
In schönen Farben , für Kleider u. Wäsche

naturfarbig , reine Seide , 1 nnKonseide ca 80 cm breit • • 2.75 2.50 1 SV

K'Seiden -Damasse JUSfS3 £ % » I SO
Waschsamt ?°.? °^ 2 .S0
K'Seiden -Faconne ^ 10o Cm breit 0 onschöne Kielderware , in mod. Farben . 3 .90

Crepe de chinette ca 70/ 100 cm breit . .
In aparten Druckmustern ■ . . . . 4 .50 Z . j»U

n m A halbseide , ca . "5 cm br .. prima o knUamasse jao ken und Mantelfutter 4 .50 3 .SO
Rohseide ,

relne Seide - .
Hndan " 3 .80

c A i | . „ . „ Wolle m. Seide , schöne Kleider - anCOlienne wäre. In reicher Farbenauswahl
K'Seiden Crepe de chine

In schönen Pastellfarb ., f. Kleider

Crepe Florida reine Seid«, ca. 80 em A sn
breit weichflieBende » Gewebe 4 .0U

Köper -Velvet prima florfeate Ware, nur ^ qq

ca . 100 cm * an
u. Wäsche 4 "BO

schwarz , HO cm br . 7.90 5.90. 70 cm br . 5.90

Crepe de chine reine Seide , ca. 100 cm e Qn
breit In vielen modernen Farben • - • 7.80 « .» w

Foulard -Seide reine Seide , ca. 90 cm £ ea
breit In modernen Kleider -Dessins • ■ 6.80 O . ou

d . i : i „ d „ - _ re !ne Seide , ca. 80 cm breit, *- er »retlte Keine eiegante Wäsche. Qunlitäi 0 . 50
ca . 80 cm br„ reine Seide , In reich . K onnonan Karbensortiment O.oU

Crepe de chine Druck , ca. lOO cm brt
reine Seide , für Kleider und Besätze ■ 7.80

ca. 80 cm breit reine Seide , für Stil
und Straßenkleider

6 .80
6 .90Taffet W

ca . HO/KlO cm breit , prima -j ortMantelseide Strapazierware • Mtr 9.50 7 .20
n . ? „ „ unl, ca. 100 cm breitCrepe ueorgetle reine Seide, prima » nnKleid .- u. Besatzware in reich . Farbenausw . s» .w

ca. 100 cm breit , Wolle mit1/ .. 1» . ca. iiiu cm nrett , wone mu Qveloutine Seide. Ia. Qualitäten Mtr. 10 .80 » so
Crepe Satin ca. 100 om br.. reine Seide

hoebw . Qual. In den neuen Frühjahrsfarben 1Z . —

Nessel 80/86 CM br. > Mtr. 62 7̂ 55» a # 2QJf
Wäschetuch 80 cm br. Mtr. 755 655 525 45 Jf
Renforce u . Madapolam

ca. 80 cm br . • • • • Mtr. 1.15 1.05 955
Bettuchhalbleinen %eratM Wi,95
Restposten Halbleinen

mit allm. vers ärkt Mitte ca 150 cm br . Mtr.
ca. 130 nm h '-eit, weißaettaamast Mtr. 2.50 2.25 1.90 >.«s 1.40

85 =?
1 .75

Rattkadnn ca. l :!0embr . Mtr . 1.75 1.85 1.10 ,DettKattun ca . 80 cm br . - Mir. 1.00 85.» '

Inlett eekl rot ca. 130 br. Mtr . 2.90 2.50 2.25B 1 ca. 80 cm Mtr. br . 1.90 1.50
H 'lein . Jacquard Ma ' ratzendrell .

in mod . Farben u . Mustern ca . 120 cm. Mtr. '

2 .85
1 .10

65 #
1 .35

3 .80
Markisenstoff weiß-farbig gestreift Im- o oc

prägn . ca . 120 cm br . Mtr. 0 .^:0

Staub - , Gläser u . Handtücher
Ein Posten Staubtucher _ 0 w

3 Stück 58^? 485 405 #15 20 7
Ein Posten QläsertQcher

B'wolle , ges . u. geb . • • • 3 Stück 805 65 ^7
Iflelnen , . . . 3 Stück 1 .90 1.60 1 .25
R' leinen . . . 3 Stück 2.50 2.20 1 . 75

Ein Posten KQchenhandtQcher _ _ _
3 Stück - > • 1.95 1.50 1.15 » 5 -5

Ein Posten Zimmerhandtücher _ _
3 Stück 2.50 2.25 1.75 1 ZV

Tischdecken
Balkon (Zefir )- 110/130 100/100 8otso

Decken stück 1 . 75 1 .10 65 ^
Druckdecken luft" und

stück
h T,25 1.10 85 #

Gartendecken , f ?ück
b
3.95 2.95 2.45 2.25 175

Weit unter Preis !
Ein Posten weißer Jacquard - Kaffee -

Decken mit schmalem, farbigem Rand
160)280 160/225 130/2.25 130' 130

7.50 6 95 6.50 5.95 5.50 495 3 .50

Baumwollene Waschstoffe
Hemden - und Blusenzefir Aa m

Meter 1.45 1.25 955 685 585
Hemdenpopeline In sehr gr. Auswahl

ca . 80 cm breit « • • • Meter 2.95 2.50 1.95

Sport - u . Hemdenllanell gestreift. »
Meter U5 1.10 855 655 öo *y

Knabenanzugstoff bianschw . gestr . . - n
(Kadett ) ca. SO cm br . • Meter 1.65 1.45 1,1

Imprägnierter Windjackenstoff . _ «
oliv und feldgrau Meter 3 30 210 l » ' 0

Dirndlzefir 58 #
Trachtenstoff «Dartefi1 -1 °
lndanthrenstoff | l.aÄ ! ;

r^ ^ -M 1 -«

Feldkleiderstoff S ?ra
K
s
e
terk

8lert
Meter 1 "65

Froflierwasche
Frottierhandtuch m . btKte. st. 955755
Frottierhandtuch Jß^ relt
Jacquard -Frottierhandtuch

mit bt. Rand St 1.75 1.45
Kinderbadetuch weiß-bunt kar. st 2.50
Größere Badetücher stock 5.25 4.95
Frottierstoffe für Bademäntel und Capes
ca. 145/170 cm br . 8.50 6.50 4.50

TaschenlOcher
Jede « halbe Dutzd . liefern wir in geschmackvollem

bunten Karton .
1 Post. Damentücher ™n% fm °

855 60 ^
1 Post. Damentücher vf'otz«! i.75

°il!s 75 °?
1 Post, reinlein . Herrentücher . - r

m. Fehlern Dtz. 2.50 ! ■' *'

1 Post. Spitzentücher wß. St . 355 285 20 -?

58 ?
1 .10

95 "?
1 .95
4 .75

3 .95

Spitzentuch mit Inschrift
Kommunion und Konfirmation

Stück 75 °? 65 # 40 -?

So lange Sie noch gesund sind,
prüfen Sie

p6 Sie In Tagen 6er Krankheit ober bei fonfttaen Unerwarteten
Schicksalsllblägen nicht durch eine gute

für itch selbst und Ihre schudbedürftlaen Anaebvrlgen finanziellen
Gefahren entaeben wollen.

Ate und wo Sie sich am besten versichern, erfahren Sie
kostenlos bei der

Beraiunoslteilfi für die gesamte Sozlamerslclierung
sowie für Versicherungen aller Art ( 21838 )

Karlsruhe , Böckhslr . 4, Fernruf Är. 7200
Rudolf Sigmund , Derwaltungs - Direktor i . R.
lanaiäbriaer GeschäftSfNSrer der Allg . OrtSkrankenkasse KarlSrnve ,
d . Freien Ver . bad . Krankenkassen u . d . A .G . bad. Kassenverbände.

UVT-
MODESCHAU

DER FIRMA

S.ROSENBOSCH
KAISERSTRASSE 137

AM MARKT

Große Auswahl Bekannt billige Preise

Verkauf in 3 Stockwerken

.Spellmann Bahnen
' dag 3doal H

des ^ porhKeglers

Georg SpeHmanghannov . Holz -Jndushrie , Hannover - Kleefeld

Klavier
kann geübt werden. Adr.
zu ersrag . u . Nr . SS7<IU
in der Badischen Presse

DrnilaiDelien
licicrl rasch und btain
Druck. S . Thiergarten .

E. BUCHLE
Kunstbaus , Kaiserstrasse 132

Gartensaal 85041

Schlafzimmerbilder
In groserauswalil * Billige preise1

Licht - —
Pausen
alle Arten ö
schnellstens es

S . ThomaNachf .
Karlsruhe,Soflen -
stralie 115. Tel . 5Ü2B

r
SalldltsekllH

« . Berufsberatung

Frau Hanna Fissenio
Schülerin « . Asst-
stentin v . Jstberner -

Haldane
Svrech , tägl . 2—7U .

Matbnstr . 'Ii . vart .
Direkte Haltest . A

V (B13SS Ml

Uhren - Aepacaimen
Sirammoobone und

Lautwerke
icder «in werde « bei
billig Berechnung unter
Garantie ausaeillbrt

Jtäaer
Zäbrlngerstr 48. (823)

Wer
da mit noch

im Rückstand
bestelle sofort

Jede landwirftch . Genossenschaft oder
Vereinigung , jeder Düngemittelhändler

nimmt Bestellungen entgegen

Harmoniums
Sprechapparate

kaufen Sie in der
Harm .- und PlanofaDrlK
H . Göll ft . fi.
in jeder Beziehung

vorleUhali
IIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIII

Sprechaoparate
Platten 7607

in großer Auswahl .
Auf Wunsch

sehr leichte Zahlung .
Filiale Karlsruhe

uialMionisir 38
bei der Kaisers » .

Vertreter : ftlflll HiClff , Karlsruhe , Karistr . 62, Tel . 6424 m

grättl . empsiehlt sich Im
Klcidcrmachcn ,

Weihnähen
und sonstigen Handarbei -
len in und außer dem
Hause . Angebote u . Nr .
x .H.WM an d . Bad . Pr .
Lilial « Hauptpost .

Die neuesten Modelle in

MÖBEL
Schlafzimmer , Wohnzimmer
Speisezimmer . Herrenzimmer -
Küchen , sowie einzelne Möbe «.

prachtvolle Können in wunderschöner , ge¬
diegener Ausführuni finden Sie

sehr billig bei

CarlTiiomeftC »
Möbelhaus - Karlsruhe

Herrenslraße 23
Besichtigung ohne Kaalzwantf -

Streng reelle Bedlenungl
Glänzende Anerkennungen

Garantie für jedes Stück . Kranko- Lleferung -
Aul Wunsch Zalilungserletchterung .

Stets riesig uroflar uoirai und flusu/ani

Mitglied des Ratenkiufabkommens der
i Badischen Beamtenbank . 4

- Znrgefl . Beachtung -
„ Die Stadt Mahlberä . ein Heim ®*;
hild " ; sowie aus dem Leben ein *7
Landkindes " von demselben Verfasse " ,
können vom Verlag Ferd . Thiergarten '
Presse ) in Karlsruhe bezogen werden . A ' ly,n
nehmen die Buchhandlungen Bestellung ^,
entgegen (Preis Mark 1.50 und Mark i.

Drahtgeflechte
für Gartenzäune . Hühnerhöfe , Zaun *
Pfosten in Holz u . Eisen . Spanndranj ;"
Stacheldrnht . kompl . Zäune , vraor
seile . Siebe . Wurfgitter . Brunnennlt ®*
gewebe , Drahtgewebe für alle Zweck
Engros - und I KPIPflPP Dra Ät^ S;

rif
°"

Detailverkauf Iii luifui abrik
Karlsruhe Veilchenstr 3^Telefon 316

l
40Arlerlenverkalkte ^

Eine der bäusigsten Todesurlachen nack
Lebensialire Iii die Adernverkalfun « if el*
dieser aesätiriichen ttrankbeii vorbeugen >>»'

fan n.
tere ? ^ ürlicrcitcn t <- mtaaanlall > oermnorr » ,^cb.
sagt eine soeben erschienene ^ rcfdiure von Bea
Med . ' Rat Xr med H . Sckroeder wel -d« '

„ „ iit
aus Verlangen kostenlos und voriv ' "
R 6 » Ulm « ttlin =8auiai >orf 44 ,ua^ a^

In jedes Futter gevör ^
die echte vollwertige Nährsalz -M ^ uNS

M . Brockmanns „Zwerg -Marke '<\ t !
überra -gend . Wirkung b. Mast u . Au .Z ^
Aber nur die echte in Orig .-Pack . .

ff,
haben in Apotheken , Drogerien
jchlägigen Geschäften . — M .
Ehem . Fabr . m. b. H., Lcipzig -Eutn ^ ,
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